
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

338 (12.12.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-696011

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-696011


1 1 5 ^
» »« ,tz!achrli»»«n " erscheine» »s>a»q , auch „
den « onnlagra . « e,ua,v «ei » ohne Pos«,
zuliellaeld monatlich 2. UI « M ' « er » ,
spiel » « « : !K<«. Schnstleitu », ! 2712.
r «a» ianschrist: . « ach « schien- , « „
« entedriiörungen usw. »a« de « « „ tetzei
keineilet Änspiuch aus Ltelerun » de « Z, «.
tun , »de , Riick,a» lun , de « « „ » , «» «,sie»

Heute : S Beilage» Nachrichten
» » teilen kos«, » »I, « ui », » re««« Mtlkt-
meierzette 16 PI ., siamiltenanretgen 8 Ps„
Llellen, «suche 8 Pt .. IM rertleil » se -Um»
dies«« MiLimeteljeile «V PI . Pan « .
I » n «en: Oidendur,Ische pandesvant (Spar-
ä Leitzdant) 2>Gi Itommer »- u . Priva «.
« an «: Landeilparkalle . ISmlltch tn Olden-
du«, t. O. ' Polllchellkonto: Hannover 2288 «.

Einzelpreis : lv Pfennig

Me Staöt unü Lanö
Oldenburger Jeitung für -Volk und Heimat

xi . uever 16V00 . Zur Zetl tst PretSliste Nr . 8 gültig . — Druck und Verlag von V. Scharf. Oldenburg t. O.. Veierftr . 28.

Nummer 338 Oldenburg , Sonnabend , den 12 . Dezember 1936 70 . Jahrgang

Ml in die 3eii
vr . k . L . Oldenburg , 12 . Dezember.

TraditionundTakt . — Das geschichtliche Ereig¬
nis in England , die Abdankung König Eduards VIII . , be¬
schäftigt heute die ganze Welt . Da es sich in erster Linie aus-
schließlich um eine private Angelegenheit handelte , erforderte
der Takt , daß sich niemand hineinmischte. Es war einFall,
der England bis zur Entscheidung allein
an ging, und jede Behandlung von dritter Seite mußte
einen peinlichen Eindruck hinterlassen . Das deutsche Volk,
das auch für sich in Anspruch nimmt , ohne fremde Beein¬
flussung sein Haus zu bestellen, ging deshalb nicht auf das
Raunen im Blätterwald der Weltpresse ein . Wir können die
Haltung des englischen Volkes nur bewundern und die seiner
führenden Männer , die mit einer aus großerTradi-
tion geborenen Ruhe den Fall in würdigster Weise zur
Entscheidung reifen ließen . Wenn der Ministerpräsident jeden
möglichen Mißklang in der Auseinandersetzung selbst von
den engsten Mitarbeitern fern hielt , wie käme man dann da¬
zu , als Außenstehender eine erschütterungslose Regelung
dieses so menschlichen Falles zu stören ! Wie weit die Welt¬
presse von Taktgefühl gegenüber den empfindlichsten An-
standsgesetzcn entfernt ist , das hat sie in diesen Tagen be¬
wiesen ; die deutsche Oesfentlichkeit, die diese Schonungslosig¬
keit ja zur Genüge kennt, vermag kein Verständnis für diese
Haltung aufzubringen.

Um so mehr aber für die tapfere Zurückhaltung , mit der
der englische Charakter jeden Konflikt zu vermeiden wußte.
Jetzt , nachdem die Entscheidung gefallen ist , bleibt uns die
Ausgabe, aus den gefahrvollen Stunden , in denen die Poli¬
tik des britischen Weltreiches ihre Standhaftigkeit zu erhärten
hatte , das Beispielhafte herauszufinden und an ihm zu
lernen. Schon das Verantwortungsgefühl , der persönliche
Mut und die weise Voraussicht Baldwins , der , ohne zu fragen
oder zu schwanken , aus sich selbst heraus , hellsichtig dem
Volksgesühl folgend , die Auseinandersetzung mit dem Kö¬
nig in eine feste Bahn lenkte, waren bewunderungswürdig.
Hinzu kommt die mustergültige Disziplin der
Volksvertretung in dem Augenblick, wo sie vor der
vollendeten Tatsache steht. Sie erinnert an die großen
Stunden , die ein Volk in Krieg oder Frieden zeigen kann.
Hier äußert sich sowohl in der Einzelpersönlichkeit wie in der
Gesamtheit eine charaktervolle Tradition , an der jeder Miß¬
griff scheitern muß . Es mögen im Alltag Stürme durch
Ober - und Unterhaus toben , es mögen um materielle Dinge
Konflikte schwerster Art im Parteiwesen ausgetragen wer¬
den, in der rsassung des Weltreiches , in seiner Beziehung
zum Königshaus gibt es seit den vielen Jahrhunderten kein
Wanken. Zwischen der englischen Demokratie und der eng¬
lischen Monarchie war dieser eigentümlich enge menschliche
Zusammenhang immer der ruhende Pol in aller Erscheinun¬
gen Flucht . Wie weit die Wirkung einer so fest fundierten
Treue gegen König , Volk und sich selbst reicht, das zeigte auch
wieder die Billig ungderDominien, die den Stand¬
punkt des Mutterlandes ohne Zaudern als den ihren aner¬
kannten . Die Kontinuität der Verfassung, die in England be¬
kanntlich nicht auf eigenem Grundgesetz beruht , sondern aus
zahllosen, der Geschichte angepaßten Einzelgesetzen, brach sich
in natürlicher Art Bahn.

Daher hat man die englische Rcgierungsweise in der
Vergangenheit immer als beste anerkannt , und es ist kein Zu¬
fall, daß auch das Deutsche Reich, als es die Bitternisse seiner
Vergangenheit abgeschüttelt hatte , wie von selbst einen ähn¬
lichen Weg der Eigengestaltung bcschritt. Ganze Volk¬
heit und ein echtes Führertum entsprechen sich;
keines ist denkbar ohne das andere . Die Geschichte Englands
wie auch unsere eigene bieten Gelegenheit , diese notwendigen
Rückschlüsse zu ziehen. So nehmen wir neben unserer Teil-
nähme an der menschlichen Entscheidung im englischen
Königshaus vor allem die Gelegenheit wahr , den würdigen
Standpunkt und den politisch genialen Takt einer Regierung
festzustellen ; eine Gelegenheit , aus der unendlich viel für den
Wert der Tradition im Leben der einzelnen Völker spricht.

Die Einwirkung des Wechsels der Krone aus die Welt-
Politik läßt sich kaum Voraussagen . Beide Persönlichkeiten
finden ihre hohe Achtung im Volk. Die Hoffnungen , die wir
aus den Frontkämpfer und menschlich so hoch geschätzten
Volkssreund Eduard setzten , werden wir aus seinen Bruder
und Nachfolger übertragen.

Opfer höchster Pflichterfüllung. — Das
Schicksal will es , daß im Mittelpunkt des deutschen Inter-
«sses zu gleicher Zeit der Prozeß gegen den Mörder Gustlosfs
steht Man könnte geneigt sein, große Geschehnisse der Welt
Politik auf den kleinen Raum eines Gerichtshofes zu über¬
tragen . Die Eindrücke sind erschütternd. Welche Größe
menschlichen Empfindens zeigt die Gattin des mit
Bewußtsein fallenden Kämpfers sür das Dritte Reich, als sie
auf die Frage des Vorsitzenden: „Hatten Sie den Eindruck.

daß er auch aus Sie geschossen hätte ? " antwortete : „Das
weiß ich nicht , daran habe ich gar nicht gedacht ; ich war nur
um meinen Mann bemüht , der in diesem Augenblick ver¬
blutete ." Welche innere Haltung auch von Gustlosf, der zahl¬
reiche Drohbriefe erhielt und trotzdem jeden Schutz ablehnt:
„ Wer mich kennt, der tut mir nichts ! " Man möchte dieses
Wort allgemeiner fasten und sagen, wer Deutschland kennt,
der tut Deutschland nichts. Das ist die Saat , die von den
Opfern des kämpfenden Deutschland ausgeht , und in dem
Prozeß stellt man bewegt fest , daß Landesgruppenleiter Gust-
loff eines der Opfer ist , dessen wissendeTreue sich durch die Tat
als das Mark der Ehre erweist. Seine Briefe zeugen von
selbstverständlicher Pflichterfüllung gegenüber der Heimat,
der er diente und sür die er die Gefahr nicht achtete ; ein auf¬
rechter deutscher Mann , dessen Eingang in die Geschichte des

Vaterlandes seine große Erfüllung wurde , ein Beispiel für
die deutsche Nachwelt, der sein Schassen galt . Wir können
uns nicht vorstellen, daß die Schweiz, wo man sür Heldentum
immer ein empfängliches Her, hatte , an dem erschütternden
Schicksal Vorbeigehen kann, ohne es in seinem edlen Wert
zu erkennen. Das mörderische Werkzeug der Verhetzung, dem
dieses Leben erliegen mußte , erscheint uns zu niedrig , um
uns mit ihm näher zu befassen . Das Gericht mag es unschäd¬
lich machen; auf jeden Fall gibt es keine Strafe , die diesen
Mord gerecht sühnen könnte, und wenn das Schweizer Gesetz
in humaner Verkennung dafür nur die Grenze von Frei¬
heitsstrafen sestzusctzen vermag , nicht einmal die Todesstrafe,
dann wird uns immer der Trost bleiben , mit Melchthal in
Schillers „ Wilhelm Tell" zu sagen : „Es bringt die Zeit ein
anderes Gesetz !"

Eduard vill. hat England bereits verlassen
London, 12 . Dezember.

(Letzter Funkberichtl
An Bord eines Kriegsschiffes hat der bisherige König

von England , Eduard VIII , in der Nacht zum Sonnabend
seine Heimat verlosten. Er traf in Begleitung inehrcrcr
Herren seines Gefolges kurz nach 2 Uhr im Hafen von Port-
mouth ein , wo das Schiff alsbald die Anker lichtete . Ucber
sein Reiseziel ist Endgültiges auch jetzt noch nicht be¬
kannt.

Nur wenige Stunden vor der Abreise hatte der ehe¬
malige König in seiner bereits veröffentlichten Rundsunk-
ansprache von de» Völkern des britischen Reiches als Herr-
scher Abschied genommcn. ES ist wohl kaum übertrieben,
wenn gesagt wird , daß in dieser Stunde nahezu die gesamte
Bevölkerung Englands vor dm Lautsprechern stand, „ in jetzt
den König selbst zu hören , nachdem bisher nur die Regie¬
rung , das Parlament und die Presse gesprochen hattm . In
den Theatern , in den Lichtspielhäusern und überall da, wo
größere Menschenmengen versammelt waren , spielten sich
während der Uebertragung bewegte Szenen ab, und vielfach
brachen die Zuhörer in Tränen aus.

Abschiedsansprache im Rundfunk
London, 11 . Dezember.

Um 23 Ubr (MEZ ) hielt der bisherige englische König
Eduard vill . eine Rundsuntansprache über sämtliche Sender
des Empire und die eines großen Teiles der anderen Staaten,
so daß etwa 100 Millionen Menschen seine Rede gehört haben
dürften . Der Ansager leitete die Ansprache mit folgenden
Worten ein : . Hier ist Schloß Windsor, Seine Königliche Hoheit
Prinz Eduard ." Der ehemalige König sagte:

„Endlich bin ich in der Lage , einige persönliche Worte zu
sprechen . Ich habe niemals gewünscht , etwas zurückzuhaltcn,
aber btS zum jetzigen Augenblick ist es sür mich verfasfungs
mäßig nicht möglich gewesen, zu rede » . Vor einigen Stunden
habe ich meine letzte Pflicht als König und Kaiser erfüllt und
nun , da mir mein Bruder , der Herzog von Bork , aus dem Ihr » »
gesolgt ist, müssen meine ersten Worte dazu dienen, um ihn
meiner Ergebenheit zu versichern . Das tue ich aus vollem Her
zen . Sie alle kennen die Gründe , die mich dahin gebracht habe» ,
auf den Thron zu verzichten , aber ich möchte , daß alle verstehen,
daß Ich bei der Fassung meines Entschlusses das Land und das
Empire nicht vergessen habe, dem ich SS Jahre hindurch als
Prince os Wales und späterhin als König zu dienen versuch»
habe.

Die königliche Familie
r neue König von England
t seiner Gattin , Königin
isabeth, der künftigen
Thronfolgerin , Prinzessin
isabeth (ganz links) , und
Prinzestin Margret Rose.

Auf Schloß Windsor , von wo aus Eduard VIII . seine
Abschiedsansprache hielt , hatte König Georg VI . (nicht
Albert , wie gestern gemeldet. Die Schriftltg .) am gleichen
Abend zu Ehren seines Bruders ein Esten gegeben, an dein
sich die Mitglieder der königlichen Familie , darunter die
Königinmutter Marh, beteiligten . Beim Verlassen von
Windsor bereitete die Bevölkerung dieses englischen Rcsidenz-
städtchcns dem scheidenden Monarchen einen herzlichen Ab-
schied.

*

König Georg VI.
London, 11 . Dezember.

Wir in unterrichteten Kreisen vrrlantct , wird der neue
König von England , besten Vorname bekanntlich Albert ist,
den Namen „König Georg VI . " führen . Der „Dailtz
Mail " zufolge ist diese NnmcnSwahl auf einen Wunsch der
Königin Viktoria zurückzusühren, daß kein künftiger Herr¬
scher Englands unter dem Namen ihres Gatten , des Prinz¬
gemahls Albert , regieren solle.

Sie müssen mir glauben, wenn ich Ihnen sage , daß ich cs
als unmöglichempfunden habe, die schwere Bürde der Verant¬
wortung weiter zu trage» und die Pflichten als König so zu
erfüllen, wie ich es mit Hilfe und Unterstützung der Frau , die
ich liebe, gern getan hätte.

Und Sie alle sollen wissen , daß die Entscheidung, die ich
getroffen habe, meine eigene — ganz allein die meine — ge¬
wesen ist . ES war eine Angelegenheit , tn der nur
ich allein urteilen konnte.

Der einzige andere Mensch , der auss engste mit dieser
Entscheidung zusammenhängt, hat bis zum letzten Augenblick
versucht , mich zu einer anderen Entscheidung zu überreden.
Ich habe diese schwerste En »scheidu »g meines Lebens nur » ittcr
dem einzigen Gesichtspunkt gctrossen, was letzten Endes für alle
daö Beste sein würde. Die Entscheidung ist mir dadurch wcniger
schwer geworden, da ich sicher wußte, daß mein Bruder mit
seiner langen Erfahrung in den össcntltchcn Angelegenheiten
dieses Landes und mit seinen gute» Eigenschaftenimstande sein
würde, meine» Play ohne Unterbrechung oder Schaden für
Leben und Gedeihen des Empire zu übernehmen. Ihm ist
großer Segen dadurch widersahren, daß ihm, wie so vielen von
Ihnen , etwas vergönnt war , was mir nicht vergönnt war,
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» In gIaalt » e » Heim mit Frau und Kindern In
diese » schweren Tone» di » ich von meiner Mutier und mrinrr
Familie gcirütiei worden. Dir Miiitsier der « rone uiid tns-
vesonderc der Premierminister Baldwin nabe» mich tmmer mit
viel CNrerdieiung vchandcll. Rirnial « Nat rin Bersassung»-
sirctl zwischen mir und innen und zwilchen mir und dem
Parlament desianven. Außerdem hitiic ich . der ich in de» oer-
sass» nt, » ireuen Trabiliviirn meine» Vater» ausgewacysen bin,
» icniala eine solche Eiitnnckclungzugclasscn.

Inimer , solange ich Prince oi LLalcs war , und spiiier, als
ich de » Ttirvn inneNate, bi » ich überall und wovt» ich auch
ans »icinen Reisen durch das Empire kam von aUrn Lchichirn
des Volkes mil größter Herzltailett ausgenommen ivorde» .
Dafür vanle ich von ganzem Herze » . Ich gebe nun alle meine
össcnilichc » Arnitcr ab und lege mein« Bürde nieder. Es mag
einige Heil vergehe» , ehe ich in mein Heimatland zurülklcftre.
Aber ich werde immer das Schicksal des britische » Volke » und
des Empire mit großem Interesse vcrsoigen. Und sollie ich
mich in der Zutuns« einmal als schlichter Bürger im Dienste
Seiner Majestät bcsinde » , so werde ich nicht versagen.

Rn» Naben wir alle eine » »cuc » König. Ich wünsche ihm
und Avne » , seinem Bolle, au» vollem Herze » Glück und Wohl¬
stand. Go» segne Sic alle ! Go» erhalte de » König! '

*

Eine Volschatt der Königinmutter
London, 12. Dezember.

Königinmutter Marv bat eine Botschaft an das Bolk ver-
össentltcht . Tie Boljchast lautete:

»An das Bolk dieser Ratio » und das Empire!
Ich bin so »es gerührt von der Liebe , die mich in dieser

Zeit der Sorge umgeben hat , daß ich au» tiesslem Herzen dafür
danken muh. Tie Svmpazhie und Zuneigung, die mich in
meinem große» Schmerz vor weniger als einem Jahr umgeben
bai, bat mir auch jetzt nicht gefehlt, und das gibt mir wieder
Starke und Kraft . Ich brauche nicht von dem Schmerze zu
sprechen , der einer Mutter das Herz erfüllt, wenn ich daran
denke , daß mein lieber Sob» cS für seine Pflicht gehalten hat,
sein Amt nicderznlcgen, und dab die Regierung, die so boss-
nungsvoll und so vielversprechend begonnen hat, so plötzlich
endete. Ich glaube, dab Ihr ermessen könnt , war es ihm ge¬
koster bat, sich zu dieser Entscheidung dnrchzuringen: und ich
hoffe weiter, dab die Erinnerung an die Jabre , in denen er so
eisrig bemüht war . seinem Land und dem Empire zu dienen,
stets in Eurem Herzen weitcrlcbcn wird.

Ich empschle Euch seinen Bruder , der so unerwartet und
unter Io traurigen Umstände» seinen Platz entnimmt . Ich
bitte Euch , ihm ein so volles Mab an Treue cnlgcgcnzubringe» ,
wie Ihr es incincm lieben Mann und auch dem Bruder des
Königs entgcgengcbracht habt. Mit ibm empfehle ich Euch
meine liebe Schwiegertochter, die die Königin sein wird . Mögen
sie sich derselbennie wankenden Zuneigung und Treue ersreucn,
die Ihr mir 26 Jahre hindurch bezeug « habt. Ich weitz , dab
ihre Kinder Euch schon ans Herz gewachsen sind.

Es ist mein ernstes Gebet, dab trotz , nein, wegen der gegen¬
wärtigen Unruhe die Treue und die Einheit unseres Landes
und des Empire mit Gottes Hilse ausrccht erhalten und gestärkt
werde» möge . Möge er Erch segnen und immer führen."

WeihnachtSgabe für SA- und SS-Männer
Berlin , 12 . Dezember.

Reichslciter Amann hat dem Stabschef mitgetcilt , daß
der Zcntralvcrlag der Partei zur Bescherung bedürftiger
SA -Kameraden zu Weihnachten einen Betrag von 150 Ovv
Reichsmark zur Verfügung stelle » tonne.

In einem zweiten Schreiben an den Reichsfübrer SS
Himmler teilte Reichsleiter Amann , wie der „ Völkische Be¬
obachter" meldet , mit , dab der Zentralverlag zur Bescherung
bedürftiger SS - Kamcradc » einen Betrag von 50 000 RM
zur Verfügung stellen könne.

..Kein Zweifel an der Echtheit!"
..Actton Fraacatte ' beftittigl die Enthüllungen des ..Meffagero-

Pari « , 11 . Dezember.
Der vom „ Messagers " veröffentlichte Brief des spani¬

schen Marristenvertrciers de los Rios an die französische
Regierung , in dem ui » Unterstützung für das rote Spanien
ersucht wurde — Ministerpräsident Blum und Luftsahrt-
minister Cot werden dadurch in erster Linie belastet — wird
von de » meisten französischen Blättern entweder mit Still
schweigen übergangen oder nur in Andeutungen erwähnt.

Der „Petit Parisie n "
, dessen Anstenpolitiker zum

Quai d ' Orsay beste Beziehungen unterhält , erklär», dab man
sich in amtlichen sranzösischcn Kreise» über die Echtheit oder
Nichtechtheil dieses Dokumentes » och nicht geäußert habe.
Ta « Blatt versucht » achzuweisen, daß schon aus zeitlichen
Gründen die Behauptungen in sich zusammcnsallen dürsten,
muß aber zugcben , daß zwischen dein 25 . Juli und dem
1 . August eine Meinungsverschiedenheit in der französischen
Regierung zutage getreten sei , die „sich in der Tat vielleicht
in der Ausrechterhaltung eines gewissen, übrigens wenig
umsangreiche» Exports nach Spanien ansgewirkl haue " .

Diesen dürftigen RechlferligungSversilche» gegenüber
stellt die „ Aktion F r a n ^ a i s " folgendes fest : Wir
besitzen das vom italienischen Blatt verösscntlichte Beweis
stück seit mehrere» Tagen ; an seiner Echtheit besteht kein
Zweisel . Wir haben eS allerdings nicht verössentlichcn
wollen , obwohl eS unsere ganze Kampagne bestätigt und

rechtfertigt . Wir machen heute nur deshalb Aushebeus da-
von , weil das „ Unglück " geschehen ist . Dieses „Unglück"
geht restlos aus Leon Blui » , Pierre Cot u » d ihre Hclscrs
helscr zurück . Sir haben die Anmaßung gehabt , de» a »dcrc,i
Mächten dir Rruiraliiät vvrzuschlagrn , und in der gleichen
Zeit haben sic alles getan , u », die Verletzung der Rcutraliiät
zugunsten der spanischeii Anarchisten sichrrzustclle» . An den.
Tage , an den» sie die ainiliche Verkündung der Rcutraliiät
beschlossen Hallen, d . h . am tz. August, hatte Pierre Cot nach
Toulouse den Auslrag gegeben, Tcwoiline - und Pole,
Apparate nach Barcelona starten zu lasse » . Seither haben
mehr als dO Krirgsflugzruge die Pyrenäen passiert ! Und
Toulouse und Perpignan sind richtiggehende
„R iederlassunge » " für das Kriegsmaterial uud das
Personal der spanischen Volksfront geworden . 27 000 rote
Freiwillige , die mit Hilse des Gcwcrkschaftsvrrbande « CGI
öffentlich n,»geworben wurden , haben unsere Grenze über
schritten, um den spanischen Brand zu schüren und ein Land
in eine allgemeine Feucrsbrunst zu verwandeln . Lkon Blum
möchte , daß diese ofscnkuitdigen Tatsachen als nichtbeftehcnd
gellen . Die Vaterlandsliebe , so wie dieser Jude sie auffaßl,
will uns vorschrciben, sic zu verschweigen. Er hat sein Gesetz
gegen die französische Presse verabschieden lasse » , aber er
hat keinen Einfluß auf die Auslandsprcssc und sic nicht ver¬
hindern können, gestern den üsfentlichen Beweis sür seine
Hinterhältigkeit zu erbringen.

Abdankungsgesetz angenommen
London , 11 . Dezember.

Das englische Unterhaus behandelte am Freitag in allen
Lesungen das Gesetz zur 'Abdankung König Eduards VIII.
Als sich Ministerpräsident Baldwin von seinem Sitz erhob,
begrüßte ihn starker Beifall des Hauses.

Baldwin erklärte einleitend , daß das Gesetz nur sehr
weniger Worte der Erläuterung bedürfe . Vier Dominien,
nämlich Kanada , Australien , Neuseeland und Südafrika,
hätten ihren Wunsch zum Ausbruch gebracht, in dieses Ge¬
setz mit eingeschloffcn zu werden . Er wies aus die Not¬
wendigkeit des neuen Gesetzes hin . weil für eine Abdankung
und eine Thronfolge nach einer Abdankung keine gesetzliche
Vorsorge getroffen sei . Das Gesetz sei ferner erforderlich, um
den König und seine Erben von der Thronfolge auszu-
schließen. Baldwin streifte dann die Heiratsbestimmringen im
Königlichen Hause auf Grund des Gesetzes vom Jahre 1772,
wonach kein Mitglied der Königlichen Familie ohne die Zu¬
stimmung des Monarchen heiraten dürfe . Es würde aber
selbstverständlich falsch sein, diese Bestimmungen aus den
König und seine Nachkommen anwcnden zu wollen, die mit
1 :r Annahme des Gesetzes jedes Recht aus die Thronfolge
verli. en.

Nach Baldwin sprach der Führer der Opposition
Attlee. Ter Redner erklärte , daß die Labour -Party das
Gesetz annehmen werde , um dem Wunsche des Königs zu
entsprechen und ein Kapitel in der Geschichte Englands zu
beenden, das zu den traurigsten gehöre. Ein neues Kapitel
müsse begonnen werden , und darum wünsche er das Gesetz

zu unterstützen. Tie Labour -Party sei aber wegen grundsätz¬
licher wirtschaftlicher Aenderungen in Sorge . Sie wolle sich
nicht in Diskussionen über Monarchie und Republik einlasscn,
es müsse aber der Wille desVolkes regieren.
Das Kennzeichender Monarchie von heute solle im Interesse
der Krone und des Weltreiches Einfachheit sein.

Für die Oppositionsliberalen erklärte hierauf Sir Archi-
bald Sinclair die Bereitschaft seiner Partei , dem Gesetz
zuzustimmen.

Der Sprecher der unabhängigen Labour - Gruppe Max¬
ton brachte einen Zusatzantrag ein , in dem zum Ausdruck
gebracht wurde , daß die jetzigen Vorgänge deutlich die Ge¬
fahr gezeigt hätten , die dem Lande und dem britischen Reich
daraus drohte , daß alles an einer erblichen Monarchie
hinge . Frieden und Wohlstand des Volkes erforderten viel¬
mehr eine republikanische Regierungssorm . Um diesen An¬
trag entspann sich eine Aussprache , in die auch Sir John
Simon eingriss.

Unter dem Beifall des Hauses erklärte der Innenminister
daß er nicht beabsichtige, sich des längeren mit dem Antrag
auseinanderzusetzen . Er wies die Vorwürfe des linken Flü¬
gels gegen die Monarchie als solche zurück und erklärte, er
glaube , der überwiegenden Stimmung des Hauses und des
Volkes Ausdruck zu geben, wenn er sage, daß die britische
Monarchie , die als Symbol der Einigkeit des Weltreiches
gelte, den Stoß überwinden und gestärkt daraus hervor-
gehcn werde , so ernst er auch sein möge. Unter starkem Bei¬
fall erklärte Simon dann weiter , daß der Wille des Volkes
ausschlaggebend sein werde . Wenn das Gesetz angenommen

Der Verteidiger zittert Greuelmärchen
Mordprozetz David Frankfurter

Chur , 11 . Dezember.
Sofort nach Eintritt in die Verhandlung gibt der

Präsident vr . Ganzoni das Wort dem Verteidiger des
Angekgaten, vr . Eurti.

Ter 76jährige Verteidiger erklärt zunächst, daß er die
Verteidigung mit dein Ernst und der ruhigen Sachlichkeit
zu führen beabsichtige, die im Schweizer Lande eine Selbst¬
verständlichkeit sei , und daß er alle die enttäuschen müsse,
die erwarteten , der Prozeß werde sich zu einer Abrechnung
mit dem jetzigen Regime in Deutschland gestalten. Die Ver¬
teidigung werde sich vielmehr mit dem Motiv der Tat , die
er selbstverständlich nicht billige , befassen. Wenn sie zu po¬
litischen Dingen Stellung nehmen solle , so müsse die Ver¬
teidigung bekennen, daß sie den Versailler Vertrag
als ein Verbrechen betrachte, daß sie Sympathien mit
dem gigantischen Kamps Deutschlands um seine Freiheit
empfinde, und sie müsse den Tank Deutschland, dem Lande
eines Herder , Lcssing, Schiller und Goethe , sür die Güter
seiner Kultur , die besonders in der Schweiz hoch anerkannt
werden , aussprechcn. Tie Verteidigung werde das Gebiet
der Politik nicht betreten , obwohl die Tat insofern politi¬
scher Natur sei . als sie sich gegen einen hohen Repräsentanten
des benachbarten Reiches gerichtet habe. Gustlosf sei in den
Diensten seines Vaterlandes gestorben, und die Verteidigung
verneige sich in menschlicher Teilnahme vor seiner Witwe.
Als Verteidiger , erklärte l)r. Curti , fühle er sich aber ver¬
pflichtet, dafür einzutreten , daß die Tat Frankfurters nicht
härter beurteilt werde , als sie es verdiene.

Zunächst wandte sich der Verteidiger dann der Frage
der Stellung Gustlosss in der Schweiz zu. Wilhelm Gustlosf,
dessen Integrität er nicht anzugreisen wage , sondern aus¬
drücklich anerkenne, sei als junger Mann zur Heilung eines
Lungcnlcidens nach DavoS gekommen und habe sich bereits
1023 der Hitlcr -Bewegung angeschlossen. Es sei anzuer-
kennen, daß er von Anfang an Parteigänger gewesen sei und
nicht zu denjenigen gehörte , die sich ihr erst angeschlossen, als
sie mächtig wurde . Er sei dann bis zur Stellung eine- Lan-
deSgruppenleiters vorgerückt und dabet , so behauptete der
Verteidiger , habe sich « in gewisses Geltungsbedürsnis « in-
gestellt, durch da- Gustlosf sür die Schweizer Qessentlichkett
untragbar geworden wäre . Er habe einen Druck aus die
Deutschen in der Schweiz ausgeübt im Sinne der Gleich¬
schaltung. Er habe zwar erklärt , alle- , was er getan habe , sei
aus die freiwillige Zustimmung seiner Landsleute gerichtet
gewesen, aber dies« Legalität sei nur eine scheinbar« ge-
wesen. Er Hab « später doch in die Souveränität eines Lan¬
des hinübergegrissen , wenn er beispielsweise Davos , dessen
7000 Betten zu 40 v . H . durch Deutsche belegt seien, als

politisch ungünstiges Klima erklärte und dadurch erreichte,
daß die Reichsdeutschen ausblieben . Allerdings muß der
Verteidiger später zugeben, daß die Behörde bis zuletzt
nichts zu „rapportieren " gehabt hätte.

Nach einer Pause wendet sich der Verteidiger dann dem
Kapitel „Judenverfolgung " zu , über das er dem Gericht eine'254 Seiten umfassende „Dokumentensammlung"
vorlegt . Aus dieser Sammlung verlieft vr . Curti dann
stundenlang Aeußerungen führender Persönlichkeiten
des neuen Deutschland über die Juden , meist nur einzelne
Sätze und kurze Abschnitte, denen oftmals anzumerken ist,
daß sie willkürlich aus dem Zusammenhang gerissen sind.
Er zählt dann ferner eine Reihe von Bestimmungen aus dem
Schriftleiter . , dem Berussbeamten - und dem Reichsbürger¬
gesetz sowie zahlreiche Ausführungsverordnungen dazu auf,
wobei der Paragraph aus dem Nürnberger Gesetz , wonach
in jüdischen Haushaltungen keine weiblichen arischen An¬
gestellten unter 45 Jahren beschäftigt werden dürfen , mit ver¬
ständnisvollem Schmunzeln ausgenommen wird.

Da sich der 76 Jahre alte Verteidiger bei der Verlesung
tief aus das ihm vorliegende Buch herabbeugt , bleibt ein
großer Teil der eintönigen Verlesung kaum verständlich, und
so leeren sich die Bänke in bisher nicht beobachtetem
Maße . Selbst die jüdischen Prozcßteilnehmer beschäftigen sich
während dieses ermüdenden Plädoyers angelegentlich mit
der Lektüre von Zeitungen.

Wen» auch das Recht der Verteidigung , alles vorzu¬
bringen , was für di « Beurteilung der Motive des Mörders
von Belang sein könnte, keineswegs bestritten werden soll , so
ist doch sestzustellen , daß das , was Vr. Curti — entgegen
seiner Ankündigung , sich nicht mit der Greulliteratur zu be¬
schäftigen — in dieser Dokumentensammlung und ihren
beiden Anhängen über die Behandlung der Juden in
Deutschland zusammengetragcn hat . an die schlimmste
Greuelliteratur der Emigranten erinnert . Vielmals
werden als Quellen auch Auslandszeitungen zitiert , über
deren Beziehungen zu Emigrantenkrcisen keine Zweifel be¬
stehen.

Es ist auffällig , daß in der ganzen Sammlung das Wort
Frankfurter überhaupt nicht erwähnt wird , und der Amts-
kläger hat schon in seiner Anklage sestgcstellt , daß der Mörder
Franksurter sich geradezu ausfällig wenig mit der Juden-
srage in Deutschland und der einschlägigen Literatur besaßt
habe, eine Feststellung, die der Amtskläger in seinem gestrigen
Plädoyer nochmals mit Nachdruck unterstrich. Ta diese Doku¬
mentensammlung den schweizerischen , jüdischen und auslän¬
dischen Pressevertretern überreicht worden ist , kann man sich
des Eindruck- nicht erwehren , als wenn hier die Rechte der

Verteidigung zu einer Neuauflage einer Greuelhetze miß¬
braucht worden sind.

In der Rachmillagssitzung erklärt vr . Curti , seitens der
Zivilpartei werde behauptet , daß alles , was er über die Ju¬
denverfolgungen in Deutschland vorbringe , Greuelmärchen
seien, an die in Deutschland kein Mensch mehr glaube . Um
diesem Einwand zu begegnen, habe er eine „photographische
Dokumentensammlung " zusammengestellt in der Annahme —
wie er höhnisch bemerkt — , daß in Deutschland die photo¬
graphische Kamera noch nicht umgeschaltet sei . Wer nun er¬
wartet hatte , in dieser photographischen Dokumentensamm¬
lung die von der Emigrantenpresse so oft behaupteten
grauenhaften Mißhandlungen der Juden in Deutschland zu
finden , wurde völlig enttäuscht. Die ganze Sammlung ent¬
hielt nichts anderes als Photokopien von Zeitungen , Haus-
inschriften, Boykottzettel einer Liste der Aerzte eines Kur¬
ortes , von Satzungen eines Vereins mit einem Arier¬
paragraphen , einer Seite aus dem Buch ,Huden sehen Dich
an "

, eines Schildes „Wer beim Juden kaust, ist ein Volks¬
verräter "

, einer Tafel „Juden nicht erwünscht"
, Photo¬

graphien endlich von Schildern „Jüdischen Hausierern ist der
Zutritt verboten " und von Warnungen vor den jüdischen
Frauenschändern . Das Glanzstück dieser sogenannten Doku¬
mentensammlung ist die Photographie einer gelben Arni
binde aus einem Konzentrationslager . Als weitere „Be¬
weise" liest der Verteidiger dann aus einigen „Stürmer " -
Nummern vor . Bei der Wiedergabe einer satirischen An¬
zeige, in der ein Jude sich zur sachlichen Bearbeitung bei
Pleiten mit Gewinnbeteiligung anbietet , können die nicht
jüdischen Prozeßteilnehmer ihre Heiterkeit nicht verbergen.
Schließlich sitzt das ganze Gericht da und hat „Stürmer"
Nummern in der Hand.

Tic Verlesung dieser unappetitlichen Greuelliteratur
jüdischer Emigranten unterbrach der Präsident durch die
Verlesung eines Telegramms , das vr . Hans Hoffmann , St.
Gallen , der Sohn des ehemaligen BundeSpräsidentcn der
Schweiz, vr . Artur Hofsmann an den Gerichtshos gerichtet,
und um dessen ösfentlichr Verlesung er ausdrücklich gebeten
hatte . In diesem Telegramm protestiert der Sohn des in
der ganzen Schweiz hochgeachteten ehemaligen Bundcspräst
dcntcn aus da» entschiedenste gegen den Mißbrauch des
Namens seines Vaters durch die Verteidigung in diesem
Prozeß . Als die Verteidigung zu dem Telegramm Stellung
nehmen will , unterstreicht der Vorsitzende noch einmal den
ausdrücklichen Einspruch , daß der Name des ehemaligen
vundesprästdenten überhaupt genannt werde . Zugleich
bittet der Vorsitzende den Verteidiger , die Verlesung
dieser Literatur einzuschränken. Ter Verteidi¬
ger berust sich darauf , daß er durch di« Verlesung glaubhaft
machen wolle, daß ein ausländischer Jude wie Frankfurter
sich durch das angebliche Schicksal deutscher Juden so habe
hinreißcn lassen, daß er schließlich „explodiert " sei . Obwohl
der Verteidigcr zugab , die Verlesung dieser literarischen
Erzeugnisse einzuschränken, nimmt sie doch noch den ganzen
Rest de « dritten Berhandlungstages in Anspruch.
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« IN Donnerstag stattete der ungarische InnenministerReichen,inister Dr. Goebbels in seinem Ministerium einenBesuch ad. Am Freitag besuchte der ungarische Minister dieim Arbeitsdienst stehende deutsche Äugend. Am Abend sand
^

Ehren des Gastes beim Reichstnnenminister ein Empfang

Am Freitag wurde vom Jugcndführer des DeutschenReiches die erste gemeinsame Tagung der LA . undHJ - Führer erössnet.

An wenigen Zeilen
Der Danziger Tcnatsprästdcnt empfing am Freitag dendiplomatischen Vertreter Polens Minister Papte zu einerUnterredung.

In der össemlichen Vormitlagssitzung des Völkcrbunds-rais in Gens gab der . Außenminister" der spanischen Bolsche¬wisten eine Erklärung ab . Am Nachmittag sprachen LordCranborne und Vertreter von Frankreich, Polen , Neuseelandund Iowjetrutzland.

Stabschef Lutze hat an Obergruppenführer Brückner zudessen 52 . Geburtstag ein Glückwunschtelegrammgesandt.
Der Reichsarbeitsminister bat eine Verordnung vcrössent-licht , durch die die Herabsetzung des Arzneikosten,an teils der Versicherten in der Krankenversicherung aufweitere zwei Jahre verlängert wird.

Der deutsche Botschalter in Moskau suchte dieser Tage er-neut den Volkskommissar für auswärtige AngelegenheitenLitwinow, auf , wobei er die Verhaftung deutscher Reichs¬angehöriger in der Sowjetunion zur Sprache brachte.
Unter den neu ernannten sowjctrusstschcnIndustrie-kommissaren bestndct sich ebenfalls ein Jude.

Der belgische Mintsterrat beschloß , dem Nicht ein-
Mischungsausschub milzuteilen, daß Belgien an allen
Maßnahme» teilnehmcn werde, di« di« Politik der Nicht-einmischung wirksam machen und die die Anwerbung vonFreiwilligen verhindern.

Ein Kreuzer der spanischen Nationalregierung hat südlichder Balearen wieder einen sowjetrussischen Dampfergekapert, der Massen und Munition sowjetrussischer Her¬kunft geladen hatte.

Unter der Leitung der neu ernannten jüdischen Volkskom¬
missare für Kriegsindustrie werden in Odessa Vorbereitun¬gen für eine verstärkte Belieferung der spanischen Bolschewistenmit sowjetrussischen Massen getrosfen.

Der Wiener Polizei gelang es in den letzten Tagen,eine weil verzweigte kommunistische Nachrichtenorganisation
auszudecken , wobei 126 Personen vcrhastet wurde» .

Durch eine Vereinbarung zwischen dem Oberbürgermeistervon Tsingtau und dem japanischen Generalkonsul wurdeder Streitfall von Tsingtau beigelegt. Die japanischen Truppenwerde» am 15. Dezember zurückgezogen werden.

sei , werde ein neuer Mann den Thron besteigen, der schon die
Achtung des Volkes gewonnen habe.

Sir Austen Chamberlain, der nach Sir JohnSimon für die Konservativen sprach, wies daraus hin , daßman im Volk in dem König des Landes einen Freund , und
in der Monarchie einen Schutz sehe . Die Angriffe Maxions
aus die Monarchie wies er entschieden zurück.

Aus den Kommunisten Gallacher , der natürlich den An-
trag nnterstützte, und die Monarchie angrifs , folgten noch
einige Abgeordnete der Opposrttonsliberalen . In der Debatte,in die mehrfach der Vorsitzende eingriff , wurden von diesenRednern Fragen der Ansprüche der Königlichen Familie und
des Vermögens des scheidenden Monarchen kurz berührt.Ter Vorsitzende brach jedoch diese Debatten kur; wieder ab.
Der Generalstaatsanwalt erklärte dann , daß er eine kurze
Erklärung zu den angeschnittenen Fragen abgeben werde.
Er führte aus , daß die Geldmittel aus der Zivilliste und den
Einnahmen der Herzogtümer Cornwall und Lancester stamm¬
ten. Diese Mittel , die augenblicklich dem König zur Ver¬
fügung stünden , würden an seinen Nachfolger, den neuen
König, übergeben , und sobald das Gesetz angenommen sei,
werde König Eduard von dort keine Einkünfte mehr be¬
ziehen. Welche Maßnahmen das Haus anschließend treffe,
stehe nicht zur Diskussion. Die Titel , die König Georg als
König trage , würden ebenfalls erlöschen und an seinen Nach¬
folger übergehen . Der Generalrechtsanwalt betonte im
Laufe der Aussprache noch einmal ausdrücklich, daß es sich
dabei nur um Titel handele , die mit der Krone verbunden
sind.

Das Gesetz wurde dann ohne Pause ein zweitesmal ge¬
lesen und erörtert . Der Labour - Abgeordnete Lees Smith
wollte wissen, welchen Titel König Eduard nach der An¬
nahme des Gesetzes tragen werde . Der Generalrechtsanwalt
erwiderte darauf , daß das eine Angelegenheit des neuen
Königs sein werde . Auf eine Frage , ob Eduard VIII . das
Land verlassen müsse, wurde erwidert , daß kein Grund zu
dieser Annahme vorliege . Der Antrag Maxtons wurde dann

mit der überwältigenden Mehrheit von 403 zu SStim-
nien abgelehnt.

Ministerpräsident Baldwin , der die dritte Lesung deS
Gesetzes eröffnet«, dankte König Eduard noch einnial für
das , was er für das Land geleistet habe. Er erklärte , daß
die Zustimmung zu diesem Gesetz die letzte Handlung Seiner
Majestät sein werde . Bevor er das Gesetz aber an daS
Oberhaus weitergcbe , wolle er noch einmal zum Ausdruck
bringen , daß man sich stets aus vollem Herzen der loyalen
Dienste erinnern werde , die König Eduard seinem Lande
als Prinz von Wales und während seiner kurzen Regie¬
rungszeit geleistet habe.

*
TaS Abdanlungsgcsetz im Oberhaus

London , 11 . Dezember.
Das Oberhaus behandelte das Abdankungsgesetz in

einer rein formalen ersten, zweiten und dritten Lesung . In
süns Minuten konnte die Gesetzesvorlage das Oberhaus
passieren.

Sobald die GesctzeSvorlage alle Lesungen durchlaufen
hatte , zogen sich Lord Lnslow, Lord Tlanhope und
Lord Drnham zurück und legten ihre purpurfarbenen
Hermelinmäntel an . Vor vollem Hause nahmen die drei
Lords dann auf der Roten Bank auf der Estrade ihren Platz
ein . Tic Mitglieder des Unterhauses wurden zufammcn-
gcrufcn und in der üblichen Form davon unterrichtet , daß
der König beschlossen habe , persönlich nicht anwesend zu
sein. Er habe Vollmacht erteilt , einem Gesetz zuzustimmcn,
das dem Hause vorgelesen worden sei . Nach den notwen¬
digen Formalitäten der Verlesung verkündigte der Elcrk dte
Erklärung des Königs zum AbdankuugSgcsetz. An der einen
Seite drS Tisches stand der Clerk des Parlaments , an der
anderen der Lordknnzler. Mit der alten normannischen
Formel „ Ic Roy le Beult " wurde hierauf dem Willen des
Königs Ausdruck gegeben. Damit war um 14 .52 Uhr <MEZ>
die Zustimmung Königs Eduards VNl. zu dem Gesetz gege¬
ben, durch daS der Herzog von Jork König wurde.

Letzte Radiomeldungen
30« katalanischeSeparatisten von Anarchisten erschossen

Part » , 12 . Dezember.
Wie das „Echo dr PartS" melde», herrscht in « atalonikn

der rote Terror von Tag zu Tag in immer stärkerem Ausmaß.
3 « ft Anhänger der separatistisch - katalanischen
Partei „ Eftat CatalaiS "

, feien von Mitgliedern der iberischen
Anarchtftenvereintgung erschossen worden, weil sic angeb¬
lich gegen das „neue anarchistische Wirtschaftssystem" gearbeitet
hätten. Unter den Opfern habe sich auch der vor kurzer Zeit
aus Veranlassung des Anarchisten von Companys abgesctzte
Polizeichefvon Barcelona besunden.

*
Rur noch ausländische Kommandeure

Salamanca , 12. Dezember.
Wie die nationalen Sender melden, haben die Roten ihre

Munitions - und Wafsenvorräte in Madrid wegen der Gefahr
der Bombardierung in Untergrundbahntunnels
gebracht. Zu diesem Zweck mußten mehrere Bahnhöfe, die
bisher der Bevölkerung als Ichutzunterkünstc dienten, geräumt
werden.

Wetter wird berichtet, daß bei den Kommandostellen der
bolschewistischen Milizen an der Madrider Front protze Um¬
besetzungen stattgesunden hätten. An der spitze jeder
spanischen roten Miltzkompanie sei ein aus der „internatio¬
nalen Brigade " hervorgcgangcner Führer gestellt worden, so
daß praktisch all « roten Streitkräste unter ausländischem Kom¬
mando stehen . ( !)

*
Neuer sowjetrusstscher Ianltran «port tn Malaga

London, 12. Dezember.
Ter Sonderberichterstatter des „Dailv T c l e g r a p h" in

Gibraltar . Sir Percival Philipp« berichtet , daß in Malaga
«ine Reihe neuer sowjetrusstscher Tanks eingetrofsen sei.

Während de » Wochenendes hätten zwischen Vertretern
örtlicher Milizen in Malaga und einem sowjetrusstscben
Offizier des Hauptquartiers in Valencia Besprechungen statt-
gesunden, was aus Setten der Nationalisten die Annahme
habe anfkommen lassen , daß die Roten von Estcpona aus einen
Angriff aus La Linea planten.

Der nationale Heeresbericht vom Freitag
« alamanea, 12. Dezember.

Der Heeresbericht de » Obersten BefeblShabcrS tn Sala-
manca meldet am Freitag , daß der Gegner tm Norden der
Provinz « lava, bei der Ortscbast Uzquiano. einen « ngrils
unternommen hat , der zurückgeschlagen wurde. Die Roten
haben zahlreiche Verluste erlitten . Ein weiterer marristitwer
Angrtss wurde südwestlich von Brtcta an der Santander -Yront
abgewiesen. Der Gegner wurde verfolgt. Zu dem Gefecht am
Donnerstag bet Otero an der « sturlen - Fron« wird er-
ganzen» gemeldet, daß dort eine Fahne der Bolschewisten und

zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet wurden . Von den übrigen
Fronten wird nichts Neues berichtet.

Neun Rot -Flugzeuge belegten die unbefestigte OrtschaftNavalcarncro bei Madrid niit acht Bomben, wobei zwei
Frauen verwundet wurden.

Der Heeresbericht der Nordarmee berichtet außerdem, daß
die Vorhut der nationalen Truppen an der Guadalajara -Frontbis zur Ortschaft Torrecuadrala am Tajuno vorgesloßen ist.

*
Die „franzüsitche Bolkssammlungsbewrgung" sordcrt

Kündigung de» Sowjet -Paktes
Parts , 12 . Dezember.

Die rechtsgerichtetePartei der . Französischen Volkssamm-
lungsbewcgung " hielt am Freitagabend im Wagramsaal «ine
Massenkundgebung ab, in deren Rahmen verschiedene rechts¬
stehende Parteisübrer und Abgeordnete Reden hielten, die alle
in einem Ausrufe an die französischen Patrioten gipfelten, sich
zum Kampsegcgen den Kommunismus zusammen-
zuschlietzen und den französisch - sowjctrussischen
Pakt auszulündigen.

*
Die italienisch englischen Verhandlungen — „Dailv Herold"

erwartet Ausschluß Abessinien « aus dem Völkerbund
London, 12 . Dezember.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailv Herold" er¬
wartet in nächster Zeit mehrere Schritte zur Anerkennung des
italienischen Imperiums . Nach Umwandlung der britischen Ge¬
sandtschaft in Addis Abeba in ein Konsulat, werde der nächst«
Schritt der Ausschluß Abessiniens auS dem Völ¬
kerbund sein . Die Begründung hierfür werde der Umstand
sein , daß der abessinische Vertreter in Genf praktisch keine Re¬
gierung vertrete. Auf der Vollversammlung im Januar beab¬
sichtige die britische Regierung zum Ausdruck zu bringen , daß
es in Abessinien zur Zeit leinen Ort gebe , in dem sich eine
ordnungsmäßige Regierung des Negus befinde. Wenn auch die
Besprechungen über die Anerkennung der italienischen Ober¬
hoheit sorgfältig von den englisch -italienischen Mittclmeerver-
handlungcn getrennt gehalten würden, so sei es doch nicht
möglich , sie tn idrer praktischen Äuswtrlung als getrennt anzu-
sebcn . Im übrigen bestätigt der Korrespondent, daß das ge¬
plante Mittelmeerabkommen einen sehr allgemeinen Charakter
erhalten solle.

*
Irischer Landtag nahm «in Gesetz «brr Abschaffung

des GeneralgouvrrncurS an
Dublin , 12 . Dezember.

Im irischen Landtag wurde am Freitag das Gesetz , das
die Avschasfung der Stellung de« Generalgouvcrneur « und die
Einschränkung der Befugnisse des Königs von
England bet allen inneren Maßnahmen des Freistaates Ir¬
land vorstebt, mit 7« gegen 55 Stimmen angenommen. Der
andere Gesetzentwurf, der die Abdankung und die Thronbestei¬
gung beirtssi, wird vom Landtag am Sonnabend beyandelt
werden.

Sechs Tote bei einem Einsturzunglüü
Grast,ig , 11 . Dezember.

In Grafing ereignete sich am Donnerstag ei » schweres
Einsturzunglück, bei dem süns Arbeiter und eine
Hilssarbcikerin umS Leben l n m r n.

Am Markt von Grafing wollte eine Brauerei ihrenKeller Verliesen lassen. Während der Bannrbcilen zeigten
sich im Gewölbe starke Risse . Der Vnumcisier gab sofort
Auftrag , den Keller zu verlassen, als ihn ein Arbeiter ausdie Risse ausmcrlfnni machte . In dem Augenblick, in dem
die Arbeiter den Keller verlassen wollten , stürzte das Oic-
wölbe ei » und begrub acht Personen unter sich.An den Bergungsarbeiten beteiligten sich außer der
Feuerwehr auch der RcichSarbeilsdicnst und Münchener
Pioniere . Zwei verschüttete Arbeiter konnten, der eine nach
viclstündiger Arbeit , lebend geborgen werden . Die übrigenmüssen nach Ansicht der Sachverständigen aufgegrbcn wer
gen. Zur Zeit wird noch an der Bergung der Toten ge¬arbeitet.

Zur Linderung der ersten Not hatte der Leiter der
Deutschen Arbeitsfront , Or. Lev, für die Hinterbliebenen derumS Leben gekommenen Arbeiter 5000 NM gestiftet. Der
bayerische Ministerpräsident Siebert spendete 2000 RM . Vonder Stiftung „ Opfer der Arbeit " gingen 5000 RM ein.

Rlesenbeand
auf den transiafpifchen Erdölfeldern

Moskau , 12 . Dezember.
Auf den Erdölfeldern deS transkaspischen Naphtha -Trusts

„Embaneft " in der Sowjetrepublik Kasaschstan brach, wie
jetzt aus Gutjcw gemeldet wird , ein Riesenfeuer aus,das bis jetzt noch nicht gelöscht werden konnte. Aus einem
Bohrloch, das sich inmitten der Naphihaselder befindet , schoß
Plötzlich aus 800 Meter Tiefe eine Gassontäne und dann ein
Naphthastrudel mit gewaltiger Krasl empor. Durch die Wuchtdes ausströmenden Erdöls wurde die Stromanlage beschä¬digt , so daß infolge Kurzschlussessofort Feuer ausbrach , das
sich schnell ausdehnte . Der 40 Meter hohe Bohrturm stürzteein. Ta die Feuerwehr dem Riesendrand machtlos gegcnüber-stand , wurden sämtliche Wehren der benachbarten IndustrieHerbeigerusen. An den Löscharbeite» nehmen insgesamt 700
Personen teil.

Um den Brand einigermaßen aus seinen Herd zu be¬
schränken, wurde rund um den lichterloh brennenden Kraterein vier Meter hoher Erdwall aufgeschüttct. Man hat fernereinen acht Tonnen schweren Metalldeckel herbeigcschasst, mitdem man die Kratermündung zu schließen hofft, um das
Feuer endgültig zu löschen.

Rekrittlermrgsbaeos
ln Cvarleroi aufgrdeM

Brüssel, 11 . Dezember.
lieber die Rekrutierungen , die von den Marristen und

Kommunisten in Belgien unter führender Mitwirkung des
Generalsekretärs der Sozialistischen Partei , die der Regie¬
rung angehürt , systematischfür die Bolschewisten in Spanien
seit längerer Zeit durchgeführt werden , sind am Freitagvon verschiedenen Blättern neue Einzelheiten mitgeteiltworden . Im Gebiet von Charleroi hat die von der Staats¬
anwaltschaft eingeleitete Untersuchung zur Aufdeckungvon zahlreichen Rekrutierungsbüros geführt.Als ihre Leiter sind bekannte kommunistische Abgeordnete
sestgestellt worden . Der Ministerrat hat sich in seiner Sitzungam Freitagabend mit diesem Fragenkomplex unter dein
Gesichtspunkt der Nichteinmischungspolitik, der Belgien
gleichfalls beigetreten ist , beschäftigt. Der Justizminister
Bovesse berichtete über die bisher durchgesührten und
noch schwebenden Untersuchungen. Dabei teilte er mit , daßdie bestehenden Gesetze sich als nicht ausreichend zur Unter¬
drückung der Rekrutierungen erwiesen hätten . Er legte dem
Mintsterrat einen Gesetzentwurf zur Ergänzung und Ver¬
schärfung der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen vor.
Zur Prüsung dieses Gesetzentwurfes wurde ein kleiner Aus¬
schuß eingesetzt , der dem Mtnisterrat in seiner nächsten
Sitzung berichten soll.

Auf Vorschlag des Außenministers Spaak beschloßder Ministerrat , dem Londoner Nichtcinmischungsausschuß
sosort mitzuteilen , daß Belgien an allen Maßnahmen tcil-
nehmen werde, die dazu bestimmt seien, die Politik der
Nichteinmischung wirksam zu machen und namentlich an
den Maßnahmen , durch die die Anwerbung von Freiwilligenin Zukunst verhindert werden soll.

Blutbad in Valencia
Paris, 11 . Dezember.

Das „ Echo de Paris" berichtet, daß am 4 . Dezem¬ber in Valencia anläßlich der BeisetzungSsciciülchkeltrnfür
einen Kommunisten von einem Fenster des Hauses der
iberischen Anarchisten miteine m Maschinengewehr
auf die Menschenmenge gefeuert worden sei.
Hierbei seien 4 1 Tote und 80 Verletzte auf dem Platz
geblieben . Der Zivilgouvcrncur von Valencia habe, um
Frieden zu stiften, kein anderes Mittel gewußt , als durch
den Rundfunksender verbreiten zu lassen, daß bei El Grao
nationalistische Streitkräste gelandet würden . Tatsächlich fei
durch diesen Trick erreicht worden , daß die Feindseligkeiten
zwischen den feindlichen Brüdern eingestellt wurden und
Anarchisten und Kommunisten gemeinsam an die Küste
zogen, um sich dem vermeintlichen Gegner rntgcgcnzuwerscn.

Sie wollten nach Spanten
An der Grenze bei Basel wurden 14 Tschechoslowakei , und

Oesterreich » angcdaltcn, die den Plan batten , die Grenze zu
überschreiten, um sich als Freiwillige nach Spanien zu begeben.
Nach Abschluß der Untersuchungwerden sie gemäß einem Bun-
deSratsbeschluß, der die Durchreise zur Teilnahme an den
Wirren in Spanien verbietet, über dt« schweizerisch österreichi¬
sch « Grenz« abgeschoben werden.

Der Rcichsinnenministcr bat mit Zustimmung des preußi¬
schen Ministerpräsidenten den Rcgierungsvizcprasidenten vr.
Varain in Münster mit der kommissari >cbcn Verwaltung der
Stelle des Regierungspräsidenten in Trier vcaustrag».

Der „Popolo di Roma" verössentlicht eine Unter¬
redung mit dem Kolonialmintster Lessona über seine In¬
spektionsreise tn Oftasrtka und die Frage der wtrtschasiltchen
Erschließung de« Imperiums.
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Lldenbur «. den v . Dezember 1936.
Heute morgen verschied ganz unerwartet mein lieber

Schwiegersohn, unser Bruder . Schwager und Onkel , der
ReichSbahn-BetriebS -Assisten,

Äkll ( 6
im Alter von 49 Fahren.

Am 18. Dezember folgten ihm seine Ehesrau . meine
liebe Tochter . Elisabeth geb . Voigt, und sein Töchter
chen Marianne im Tode nach.

Fm Namen aller Angehörigen
I »« t « r Val ^ t

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 14
Dezember, I1 >4 Uhr, vom Evangcl . Krankenhaus aus^
Daselbst vorher Trauerandacht.

Ofternburg, den 11. Dezember 1936.
Gestern morgen 7 Uhr entschlief sanft und ruhig an

Altersschwächeunser lieber Pater , Großvater

^ olicinn ^ irlTsnsstli

im Alter von 84 Fahren.
Namens der Hinterbliebenen

Johanne Abbenseth.
Oldenburg, Psorzheim i. B . , Oregon, UTA.

Tie Beerdigung sinket statt am Montag , dem 14.
Dezember, 3 Udr, aus dem alten Friedhof ln Ostern¬
burg. Andacht 2 Uhr im Trauerhause.
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Ilrs fk-onKrSN ged . Sölten

Oldeoburx (Oldb .) , 12. Veremdvr 1936
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Mes -Blizelgeil

SlSsleth, den 10. Dezember 1936.
Heute starb nach läiwcrer Krankheit unser lieber

Bruder , Schwager und Onkel , der
Buchbinder

^ illisim ^ oritTsri
im 59. LebenStabre.

Im Namen aller Angehörigen
Berthold Putscher und Frau.

Beerdigung Dienstag , den 15. Dezember, nachmittag«
2.50 Uhr, vom Sterbebaus «, Mittelmaß «.

Vorher Trauerandacht.

Statt Ansage
Wehnerseld, den 10. Dezember 1936.

Heute abend 6 Uhr entschlief sanft und ruhig infolge
Altersschwäche, nach einem arbeitsreichen Leben, unsere
liebe Mutter , Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter,
Schwägerin und Tante

zv«s .^pmc > l^ollmcmri
geb . Schnittger

im 87. Lebensjahr.
In tieser Trauer:

Karl Hollmann und Frau
Helene geb . Fanßen

lrau Luis« Schreiber geb . Hollmann
Mo Slawitter und Krau

Auguste geb . Hollmann
Wilhelm Huntrmann und Krau

Lina geb . Hollmann
Enkel und Urenkel.

Beerdigung am Montag , dem 14. Dezember, nach
mittags 8 Uhr, aus dem Friedhof in Ofen. Um 2 Uhr
Trauerandacht ün Hause.

Fr
Ot

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Htnscheiden unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
hiermit allen

unseren tiesgrsühltrn Dank aus.
Frau Amalte Noll Wwe. und Kinder

Oldenburg, den 11. Dezember 1936.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entlchlasenen sagen wir allen

unssksri kskTÜdisn Oonk
Hrrmin « Heyrckhaus geb . von Busch

und Kinder.
Oldenburg, im Dezember 1936.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen, Wwe. Helene
Behrens , sprechen wir hiermit allen

unseren herzlichen Dank aus.
Die Angehörigen.

Ofternburg, den 11 . Dezember 1936.

Statt Karten
Für die reiche , warme Teilnahme beim Tode un¬

seres lieben VaterS allen
kskTlicken Donk

Lina Kohlwrh und Kinder.
Bad Awifchenahn i. O.

Hollersirl, den 11. Dezember 1936.
Für dt« vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinschetden unseres lieben OntelS sagen wir hiermit
allen unseren

kskTlickstsn vonk
Fam . Frtrdr . Timmermann . ,
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Vieltes KM8 kerM VetlitsiW!
Deutschlands Jugend tritt an

Jugend, herhöre« ! — Nicht der Weg. sondern der Erfolg entscheidet!
Gedanken zum NeichSberufS -Wetttampf!

Warum Reichsberufswetlkampf ? La werden viele fragen . Ist es nicht genug mit den alljährlich durchgcführlen Zwischen¬
prüfungen und der Gesellenprüfung ? Nein ! Damit ist es nicht genug ! Denn einer strebenden Jugend kann nicht oft
genug Gelegenheit gegeben werden , ihr Können und Wollen unter Beweis zu stellen . Ter Wille aller im Zusammcn-
schlust in Bcrussgruppcn reißt auch die mit , die bisher abseits standen, spornt auch die an , etwas zu leisten. Ter bisherda und dort noch brachliegende Leistungswille wird dadurch geweckt , und das beste Mittel ist der Einsatz für ein gemein¬sames Ziel : Die Aufwärtsentwicklung der deutschen Wirtschaft und damit dem Wohlstand des deutschen Bottes.
Wenn Jugend aus dem grünen Rasen , aus der Aschenbahnoder in der Turnhalle kämpft, dann tut sie das aus Freude
am Kampf , aus Ehrgeiz , ein gestecktes Ziel zu erreichen. Wenn diese gleiche Jugend im RBWK sich mit allem Können
und Wollen einsetzi , dann tut sie das aus den gleichen Beweggründen , durch die Leistungssteigerung aus sich selbst
heraus , hier wie dort erwächst dem Kämpfenden die Einsatzbereitschaft sür die Gesamtheit der Nation . Ter RBWK wird
vielen jungen Menschen die notwendige Erkenntnis von dem Werl ihres Schaffens bringen , und sic nicht in ihrer Lehreein notwendiges Hebel sehen lassen . Durch die Gemeinschaft werden die Lehrlinge nicht nur viele äußere Berusoschwicrig-kcitcu überwinden , sondern auch eine innerliche Bindung an ihren Bcrufsstand bekommen, sie werden fühlen , was es
heißt , BerusSchre zu besihcn. Es gilt , den Facharbeiter hcranzuziehcn , damit der ungelernte Arbeiter der Spftcinzeit ver¬
schwindet, denn nur die Facharbeiter können der deutschen Wirtschaft helfen, nicht ein Arbeiter , der fast täglich eine
andere Arbeit verrichtet. Die Zunahme des Facharbeiters zu fördern , ist die Hauptaufgabe des RBWK.
Tie Mitwirkung der Lehrmeister beim RBWK , ist erforderlich. Er allein kann seinen Lehrling aus Lachen aufmerksam
machen, die er noch zu lernen hat , er sicht dann im RBWK , was sein Lehrling leisten kann, wo er noch mehr leisten
muß . Insofern ist der RBWK auch sür den Lehrherrn von Vorteil.
Deshalb , werktätiger Jugendlicher , wenn der RBWK als Preise keine goldenen Uhren verteilt , dann tut er es aus
einer völkischen Erkenntnis heraus , daß dem Lieger die Begegnung mit dem Mann , dem Deutschland seinen Wieder¬
aufstieg verdankt , mehr wert ist , als der Bcsih materieller Güter.
Darum , werktätiger Jugendlicher , melde Dich noch heute zum RBWK 1937 in der Ge-
schäfts stelle der Deutschen Arbeitssront , Kreisjugendwaltung , Peter st raße , Ecke
Grüne Ltratze , Zimmer 5, an.

Allgemeine Allmaieeiallammlnng im Gau Weser-Ems
In zahlreichen Reden und Veröffentlichungen der füh¬

renden Männer im Reich ist jetzt mit aller Eindringlichkeit
darauf hingewiesen worden , daß kein Altmaterial , d . h . Alt¬
oder Absallstofse irgendwelcher Art , mehr umkommcn darf.
Jedes Stück Alteisen , jeder Stossrcst ist geeignet, uns in un¬
serem Kampfe um wirtschaftliche Freiheit zu Helsen.

Die re st lose Erfassung des Altmaterials
ist jetzt in die Wege geleitet. Vom Büro sür die
Durchführung des Pierjahresplanes im Gau Weser-Ems
sind durch den ersten Sachbearbeiter Gauwirtschaslsberater
Pg . Fromm die Richtlinien an die beteiligten Stellen in
den Kreisen herausgegebcn worden , in erster Linie sind die
Partei , die NS - Fraucnschast , die Hitler -Jugend und der
Rohproduktenhandel die Träger der Arbeit . Die Sammler
und die Hausfrauen werden durch diese Stellen in aller
Kürze im einzelnen über die Durchführung der Sammlung
unterrichtet.

Eindringlich wird schon heute darauf hingewiesen , daß
es sich n i ch t » m e i n e e i n m a l i g e Aktion mit möglichst
großem Ergebnis handelt , sonderndaß das Zieldie

regelmäßige und restlose Erfassung aller
Alt - und Absallstofse ist. Die Hausfrau soll ständig
und sorgfältig ausbewahren , was in ihrem Haushalt nicht
mehr brauchbar ist , Alteisen, andere Metalle , Lumpen usw.
Konservenbüchsenwerden nicht im Haushalt gesammelt , son¬
dern in den Müllkasten getan ; sie geben dadurch nicht ver¬
loren , sondern werden aus den Müllabladeplätzen im großen
ersaßt.

Deutsche Haussrau , aus dich kommts an ! Nichts darf
mehr umkommen, sammle ab heule. Bedenke auch,

daß der deulsche Rohproduktenfammler kein Bettler ist,
sondern seinem achtbaren Broterwerb nachgcht und heute
damit eine wichtige Arbeit im Interesse des BolkswohlcS
ausführt . Behandle ihn dementsprechend, wenn er für
die Folge regelmäßig zu dir kommt. Bedenke auch , daß
das Altmaterial erst durch seine Sammeltätigkeit den
großen Wert sür die Wirtschaft bekomm», im kleinen, wie
er es bei dir abholt , können keine großen Lummen dafür
bezahlt werden . ES lohnt sich aber auch , die Pfcnnig-
beträgc zu sparen.

Wie dort das „künstliche Ohr " , so spielt hier das „ künstliche
Auge " dabei die Hauptrolle . Man erlebte , wie eine Licht¬
einwirkung aus dies Auge vom leisesten Geräusch bis zum
Heulen eines Orkans oder einer Dampssireue steigert, und
wie das Auge jede und auch die kleinste Abschwächung oder
Verstärkung und jede sonstige Veränderung aus den Laut¬
sprecher überträgt . In wenigen Zügen entwarf der Vor¬
tragende eine sehr verständliche Erklärung über die Ent-
stehung eines Tonfilms . Aber auch aus anderen sehr wich¬
tigen Gebieten sind diese Erfindungen von größter Bedeu¬
tung . Durch unsichtbare ( infrarote ) Strahlen werden Banken
und andere Einrichtungen geschützt , da jeder , der durch diese
Strahlen hindurchgeht , sogleich eine Alarmvorrichtung in
Tätigkeit setzt und zugleich photographiert werden kann.
Redner verstand es , durch Aufzeigcn der Verwendbarkeit
dieser Erfindung auf vielen Gebieten des praktischen Lebens,
nicht zuletzt auch der Unfallverhütung , seine Hörerschaft zur
Mitarbeit anzuregen und über weitere Aiisnutzungsmöglich-
keiten nachzudenken.

Sehr anregend waren die Schallplattcnausnahmcn , in
denen u . a . ein Chemiker über die Aufgaben der Chemie
innerhalb des Vierjahresplanes , und ein bekannter Vor¬
kämpfer sür unsere heimische Mundart neben einer Sängerin
und einem Sänger zu Gehör kamen, und die einen Weg
zeigten , wie man nicht nur die Sprache der Großen — wir
hörten den Führer , Hindenburg , Heinrich Lersch , Hanns
Schemm, Kreisler und viele andere — , sondern wie auch die
Sprache der jetzigen Generation den Nachfahren erhalten
bleiben kann als wertvoller Bestandteil der Sippenkunde.

MnlopfsmiM
Der morgige Sonntag ist wieder ein Eintopfsonntag.

In den Ortsgruppen , in denen öffentliche Eintopfcssen stalt-
sindcn, wird die Eintopssammlung so durchgesührt, daß sie
vor dem Beginn des össcntlichen Eintopscsscns bereits ab¬
geschlossen ist . Karten sür das ösfcntlichc Eintopsesscn werden
bei den Sammlern der Eintopsspcnde, soweit noch vorhanden,
ebenfalls zu haben sein.

Achtbare Töne und unsichtbares Licht
Expecimenlalvortrag des Physikers Sauer-Leipzig in der Union

Einen sehr guten Griff hat wieder einmal die Union-
Gesellschaft getan , indem sie den Leipziger Vortragsphvsiker
W . I . Sauer sür den gestrigen Abend verpflichtete. Nach
Begrüßung der Erschienenen namens des Vorstandes der
Union -Gesellschaft durch Herrn Böger begann der Vor¬
tragende mit seinen Ausführungen . Dieser war fernab von
aller grauen Theorie , obwohl es sich um die Grundlagen
epochemachender Erfindungen handelt , die nur durch den
Einsatz großer Genies zustande kamen. Vielmehr verstand
es der Vortragende in seiner gemeinverständlichen Art , die
Erschienenen in die scheinbar so geheimnisvolle Welt der
sichtbaren Töne und des unsichtbaren aber hörbar gemachten
Lichtes einzusühren . Nachdem er kurz den aus Edison zurück-

führenden Entwicklungsgang ausgezeigt hatte , an dem na¬
mentlich Deutsche hervorragend beteiligt sind und der uns
u. a . den Tonfilm bescherte , erläuterte er die Eigenschaften
des Mikrophons , des „ künstlichen Ohres " und machte durch
LOOVfache Verstärkung das Schlagen des Herzens und sein
sofortiges Eingehen nicht nur aus körperliche Arbeit , sondern
auch aus seelische Assekte deutlich hörbar . Im zweiten Ab
schnitt seines hochinteressanten und von liebenswürdigem
Humor getragenen Vortrages folgte das Sichtbarwerden
von Tönen durch verschiedene wohlgelungene und sehr ein¬
leuchtende Versuche . Von dort aus wurde der umgekehrte
Weg bcschritten. Wie man Töne sichtbar gemacht hatte,
wurden nunmehr Lichterschcinungen in Töne zurückgeführt.

WtnterhilkSwerk oldenburg-Stadt
Weihnachtspaketsammlung am 15 . Dezember 1936
Das Weihnachtsfest rückt näher . Das Winterhilsswerl

wird damit wieder vor die Ausgabe gestellt, auch sür die¬
jenigen Volksgenoffen zu sorgen, die aus eigener Kraft noch
nicht in der Lage sind, für sich und ihre Familien den Weih¬
nachtstisch zu decken . Am Dienstag findet deshalb eine
Weihnachtspaketsammlung statt , welche dazu
dienen soll , daß am Weihnachtsabend keine deutsche Familie,
keine deutsche Mutter , kein deutsches Kind ohne Weihnachts¬
freude bleibt . Erwünscht sind nicht nur Lebensmittel , son¬
dern auch sonstige Spenden (Kleidungsstücke, Spielsachen,
Bücher, Rauchwaren usw.)
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Die FudbaMämpfe tm Gau Medersachsen

Ein Sonntag wichtiger Entscheidungen
Vier große Kämpfe in der Gauliga — ASV vlumenthal erstmals in Oldenburg

Oldenburg , 12 . Dezember.
Gegenüber dem letzten Sonntag weist die Programm¬

folge der Fußballkämpsc inGauNiedersachsen zahlen¬
mäßig kaum eine Bereicherung aus, dagegen aber unbedingtin der Zusammensetzung. Tie Gauligavereine stehen zu Be¬
ginn der Frühjahrsscrie bereits vor wichtigen Entscheid» » ,
ge» , die je nach den Ergebnissen das Tabellenbild u . U . er¬
beblich beeinflussen und nmgestalten können. Abgesehen von
Werder Bremen und Arminia Hannover , die mir 17 : 3 bzw.
11 : 1 Punkte » die ersten zwei Plätze einnebmen , weisen die
nächstplacicrtcn Mannschaften , angcsangcn mit Hannover 96
und abgeschlossen mit Eintracht Braunschwcig aus dem dritt¬
letzten Platz , sieben bis zehn Minuspunkte aus. Rechnet man
trotz der ungünstigen Punktquote den LP Hannover 96 und
Borussia Harburg noch zur Spitzengruppe , und das nur aus
Grund des dritten und vierten Platzes in der Tabelle , dann
muß den Spielen am „ Silbernen Sonntag " eine besondere
Wichtigkeit beigcmessen werden . Von den Ergebnissen , die
morgen aus den Spielfeldern zustande kommen, ist es im
weiten Maße abhängig , ob sich in Zukunft die Spitzengruppe
nur aus den Vereinen Werder und Arminia zusammensctzt,
d . h . die Spitzengruppe gesprengt wird , oder ob Hannover 96
und Borussia Harburg tatsächlich auch nach Perlustpunktcn
nach oben „Tuchfühlung " finden werden.

Ter Tabellenführer und erste Meistcrschastsanwärtcr
Werder Bremen muß morgen Rasensport Har¬
burg in Harburg aussuchen. Tas Vorspiel gewannen die
Bremer hoch mit 6 : 1 Toren . Sie sind auch im Rückspiel
wieder Favorit und als Sieger zu erwarten . Ten Harburgern
kann man nicht mehr als eine „Außensciterchance" einräu-
mcn. Zn jedem Fall wird aber Werder aus einen stärkeren
Gegner treffen , wie ihn beispielsweise der VsB Peine am
letzten Sonntag in Bremen abgab . Ten Harburgern steht
„das Wasser am Hals "

: sie wehren sich verzweifelt gegen den
kaum abzuwendenden Abstieg aus der Gauliga . In dieser
„Verfassung" ist jede Mannschaft — besonders aus eigenem
Platz — doppelt gefährlich. Die Bremer müssen schon mit
Meisrerleistungen aufwarten , wenn sie keine unangenehmen
Erfahrungen in Harburg machen wollen . ArminiaHan-
nover, gegenwärtig noch der gefährlichste Verfolger der
Bremer , erwartet Borussia Harburg. Ausgerechnet
gegen die Borussen bezogen die Arminen ihre erste Nieder¬
lage . Mit 2 : 0 Toren blieben die Punkte in Harburg . Morgen
wollen die Arminen das Blatt wenden . Ter Sieg ist durch¬
aus möglich, denn den Harburgern ist bislang auf fremden
Plätzen noch kein „Husarenstückchen " gelungen . In Alger¬
missen gastiert H a n n o v e r 9 6 . In der letzten Spielzeit
lieferte die Elf dem späteren Gaumeisler einen bis ins Ziel¬
band erbitterten und spannenden stampf. In diesem Jahre
sind die „96er"

, obwohl man ihr Abscbnciden immer mit be¬
sonderem Interesse verfolgt , noch nicht zu ihrer großen Vor-
jahrslcistung ausgelaufen . Werder , Arminia und VsB Peine
gewannen ihre Spiele , während der SpV 1911 Algermissen
in Hannover 2 : 2 spielte. Es ist naheliegend , daß die Gegner
von morgen sich wieder unentschieden trennen . Tie Algcr-
misser begründen ihre Aussichten mit einem in den letzten
Spielen anhaltenden Formanstieg , während den Hannove¬
ranern in den letzten Wochen keine überzeugende Leistung ge¬
lang . Gibt es aber morgen einen Sieger , dann rechnen wir
mit Hannover 96 . Um eine starke Mittelgruppe bemühen sich
Eintracht Braunschweig und VsB Peine , deren Lage gegen¬
wärtig keineswegs als „ rosig" bezeichnet werden kann. Das
Vorspiel endete in Peine 1 : 1 ; in Braunschweig sollte aber
den Mannen um Lachner ein knapper Sieg gelingen . Es
wird eine sehr harte Auseinandersetzung werden , zumal beide
Mannschaften die Parole befolgen : Weg vom Tabellcnende!

«
Sehr unklar ist noch immer die Lage in der B e z i r k s -

klasse , Staffel Bremen - Nord . Mil dem ASV
Blumenthal steht zwar die bislang stabilste Mannschaft
mit nur einer Niederlage unumstritten an der Spitze. Wer
aber nach Beendigung der Vorrunde die nächsten Plätze ein¬
nimmt , das wird erst in den letzten, noch ausslehenden
Spielen entschieden. Von Wichtigkeit ist vor allem die Begeg¬
nung VsB stomet Bremen —Bremer SpV . Gelingt es den
„Kometen"

, die BSVer zu distanzieren — und das ist durch¬
aus möglich —, dann erreichen die ehemaligen Gauligistcn
hinter dem FV Woltmershausen den dritten Platz und haben
im letzten Spiel gegen die Woltmershauser die Möglichkeit,
noch aus den zweiten Platz zu gelungen. Für den BSV —
wie selbstverständlich auch für Komet — ist der Ausgang des
Kampfes morgen von ausschlaggebender Bedeutung , denn
die BSVer würden im Falle einer Niederlage weiter abrut-
schcn und müßten dann noch den VsB Oldenburg passieren
lasten, der sein letztes Spiel gegen SuS Tclmenhorst aus
eigenem Platz bestimmt zu seinen Gunsten entscheiden wird.
Aber auch das zweite für morgen angesetzte Spiel ASV
Blumenthal — Sportfreunde Oldenburg hat
große Bedeutung . Ti « Oldenburger wollen vom letzten Ta¬
bellenplatz weg, die Blumenthaler ihre führende Stellung
weiter ausbauen . Man ist zwar jenseits der Weser und in
Bremen der Auffassung , daß die Sportsreunde -Elf gegen
den ASV „nichts zu bestellen hat "

. Wir können » ns dieser
Meinung nicht widerspruchslos anschließcn. wcnn wir auch das
Können des Tabellenführers genügend respektieren und
achten . Gegen eine überraschende Niederlage , die in einem
solchen Fall besonders unangenehm wirkt, ist aber auch der
Neuling ASV Blumenthal nicht gewappnet . Oder glaubt man
in Blumenthal , auch die Rückrunde mit nur zwei Verlust¬
punkten, also im ganzen vier Verlustpunkten, zu beenden ? Wir
sind hierüber anderer Ansicht . Roch ist die Meisterschaft nicht

entschieden und wie der Titelträger heißen wird , darüber zu
diskutieren , ist vorläufig noch zwecklos.*

Tie Spiele der Nord - Staffel der 1 . Kreis¬
klasse Oldenburg - O st sriesland werden morgen
ebenfalls in der Spitzengruppe Klarheit schassen . — Tas
wichtigsteSpiel ist das Zusammentreffen des Tabellenführers
Frisia Wilhelmshaven mit SuS Emden. Ta
das Spiel in Emden startfindet , muß mit einer Niederlage
des Tabellenführers gerechnet werden . SuS würde dann
die Führung übernehmen , während TuS 76 , der bereits
die Vorrunde beendet bat , aus den dritten Play zurücksällt,
von der er aber wiederum durch Stern Emden wie auch
durch den VsL Rüstringeu verdrängt werden kann; aller
dings durch Stern Emden nur durch das in diesem Fall
ausschlaggebende Torverhältnis . Von den Ergebnissen der
Spiele SuS — Frisia und auch Adler Rüstringeu — VfL ist es
abhängig , wie sich die Spitzengruppe gestaltet. — Verliere»
SnL und VsL Rüstringen ihre Spiele , dann ist den Olden¬
burgern der zweite Play nicht mehr zu nehmen. — Weniger
günstig ist der zweite Oldenburger Vertreter , Viktoria Ol
denbnrg , daran , der sich durch die 1 : 0-Niederlage gegen den
Neuling aus Rüstringen selbst den Weg nach oben vorerst
abgeschnitten hat . — Morgen muß Viktoria den Wil-
helmshavener SV in Wilhelmshaven aussuchen, der auf
eigenem Play den Oldenburgern harten Widerstand ent¬
gegensetzen wird.

»
In der Süd - Staffel hat der Tabellenführer SV

Lohne den SC Niedcrsachsen Vechta zu Gast, der aber die
Löhner nicht gefährden wird . — Roland Delmenhorst hat
dagegen die Möglichkeit zur Spitzengruppe aufzuschließen,
vorausgesetzt , daß eS gegen den Luftwassen- SV zu dem zu
erwartenden Sieg reicht. — Auch der TV Tinklage würde
seine Lage erheblich verbessern, wenn er dem BV Cloppen¬
burg beide Punkte abnimmt . In Dinklage sollte das mög¬
lich sein.

Zwei Privatspiele vervollständigen das Programm . Ter
VsL 91 Oldenburg fährt zum TuS Rieste und der TuS 76
Oldenburg benützt den spielfreien Sonntag zu einem Kräste-
messen mit der Fußball -Els der Flak-Abt . 32 , Oldenburg.

hm.»
VfL 91 iu Rieste

Tic Spielpause während der Meisterschaftsspiele nütztdie VfL-Mannschast zu einem Gastspiel gegen die 1 . Mann¬
schaft des TuS Rieste aus . Tic Riester, die in der Osnabrücker

Vie Spiele am Somrlag
Länderspiel:

in Genua : Italien — Tschechoslowakei
in PariS : Frankreich—Jugoslawien

Gauliga Riedersachsen
Rasensport Harburg —Werder Bremen
Arminia Hannover — Borussia Harburg
1911 Algermissen—96 Hannover
Eintracht Braunschwcig —BfB Peine

ezirkSliga - Stasfel Bremen - Nord:
Sportfreunde Oldenburg — ASB Blumenthal
VfB Komet Bremen - Bremer SpB

i SreiSkl . Oldenburg - Oftfrle » land
Staffel Nord:

SuS Emden — Frisia Wilhelmshaven
Adler Rüstringen — BsL Rüstringen
Wilhelmshavener SB — Viktoria Oldenburg

Ltafsel Süd:
Luftwasscn - SpV Delmenhorst - Roland Delmenhorst
TB Tinklage — BB Cloppenburg
SpB Lohne— Niedersachsen Bechta

P r i v a t s p i e l r:
TuS Rieste— BsL 91 Oldenburg
TuS 78 Oldenburg - Flak -Abt . 32

Bezirksstasfel spielen, errangen im letzten Jahre die KreiS-
meisterschastund stiegen in die Bezirksliga aus. Während die
Mannschaft in ihren bisherigen Spielen aus auswärtigen
Plätzen sehr schwankende Leistungen bot , gilt di« Elf auf
eigenem Play als „ gavoritenschreck"

. Der BsL stützt sich
wieder größtenteils aus seine Stammels , von der wir wissen,
daß sie auch morgen sich achtbar schlagen wird.
Viktoria Oldenburg in Wilhelmshaven

Tie Viktoria -Mannschaft ist morgen Gegner der
1 . Mannschaft des Wilhelmshavener SB . Unter Berücksichti-
gung der letzten Ergebnisse — Viktoria unterlag gegen Adler
0 : 1 , der WSV spielte 3 : 3 — dürften sich beide Mannschaften
leistungsmäßig nicht viel nachstehen. Gegenüber der größeren
Kampfkraft der Oldenburger hat der WSV den Vorteil des
eigenen Platzes für sich. Der Ausgang dürste in jedem Fall
knapp werden , und wir hoffen , daß unfer « Oldenburger dar
längere Ende für sich behalten.

ASV Vlumenthal in Oldenburg!
Gegen MTV Sportfreunde am Sonntagnachmittaa

Zum erstenmal stellt sich morgen der ttlassenneuling
unserer Bezirksliga - Staffel , der Tabellenführer ASV
Blumenthalin Oldenburg vor . Es ist nicht erforderlich,
über die Gäste-Els viel Worte zu verlieren . Tas ausgezeich¬
nete Abschneiden der Blumenthaler , die in zehn Meister¬
schaftsspielen erst eine Niederlage entgegcnnchmen mußten,
spricht für sich . Trotzdem gehen die Ansichten über das
Können der Gäste auseinander . Fassen wir alle Berichte, die
bislang über die Blumenthaler erschienen sind , zusammen
und bringen sie aus einen Nenner , dann stellt sich morgen
eine Kamps Mannschaft hier vor , die neben einem
großen Einsatz und Mannschaftsgeist auch in allen technischen
„ Fragen " nicht unbewandert erscheint. So oder so : der ASV
Blumenthal ist Tabellenführer und das spricht noch immer
für sich. Tie einzige Niederlage erlitt die Gästeels gegen den
Bremer SV , der 2 : 1 gewann . Mit dem gleichen Ergebnis
unterlag der VsB Oldenburg in Blumenthal , mit 3 : 1 Toren
der VsL 91 , ebenfalls mit 3 : 1 Toren Sportfreunde Bremen,
mit 2 : 1 Toren Komet in Bremen , mit 3 : 0 Toren Germania
in Leer. Zweifellos erfochten die ASVer den größten Teil
ihrer Erfolge ans eigenem Play , aus dem es sich immer
besser siegen läßt . Aber die Elf stand auch aus fremden
Plätzen ihren „Mann " . Sich in „kühnen" Voraussagen zu
ergehen erscheint zwecklos . Von der Leistung der Sport-
sreunde-Els , die sich für morgen etwas vorgenommcn hat,
wird es abhängcn , den Beweis zu erbringen , daß der ASV
Blumenthal auch verwundbar ist. Das Spiel findet um
11.00 Uhr aus dem Sportplatz an der Stedinger Straße statt.
Zu diesem wichtigen Punktspiel meldet Sportfreunde
folgende Elf : Burmeister ; Reckeweg , Tömges ; Schröder,
Kusch , Wedemeycr ; Jung , Höschler , Pschak, Kallweit und
Falke.

SlakeAdl . 32 spielt Futzball
gegen TuS 76, 11 Uhr , TuS Platz

Morgen stellt sich zum ersten Male die Fußball -Els der
Flak-Abteilung 32 vor , die in einem Privatspiel aus die
1 . Mannschaft des TuS 76 trifft . In den Reihen der Flak-
Elf kämpfen einige Spieler , die uns bereits aus den Spielen
in ihren Vereinsmannschasicn bekannt sind. So vor allem
der Linksaußen Bohne , dann Beißing und Wcißweiler , der
ehemalige VsLer Ragusc , der Verteidiger Skrypsack, der Tor¬
wart Ferchow und der jetzt für den VfL spielende Küster. Da
auch TuS mit einer starken Elf antritt , in der allerdings H.
Wiese und kopitzki wegen Verletzung fehlen, dürfte es zueinem interessanten Spiel kommen. TuS stellt übrigens

zwei Neuerwerbungen vor , und zwar den Torhüter Wieg
und Dreher auf Rechtsaußen . Schiedsrichter des Privatfpiels
ist Hoting (VsB) .

Tie Aufstellung beider Mannschaften : Flak: Ferchow;
Schmidt , Skrypsack; Cuhlmann , Sartorius , Raguse ; Muck,
Küster, Weißweiler , Beißing , Bohne . TuS : Wieg ; Zitzer,
Gg . Wiese; Gg . Meyer , Sichert , Müller ; Dreher , Bednarek.
Runge , Gust. Wiese, Eilers.

vir Spiele der mtterrv - reisklaffr»
Pflichtspicle in der 2 . Kreisklaffe

In dieser Klasse finden zwei rückständige Pslichtspiel« ihre
Erledigung , und zwar Ohmstede 1—Bloherfelde 1 und
VsL 91 2—VsB 2. Ta durch die Niederlage der Flieger gegen
Glück aus 1 die Meisterschasissrage wieder offen ist , sind diese
Begegnungen von Wichtigkeit . Tas an sich magere Programm
weist noch weiter ein Freundschaftsspiel in dieser Klaffe aus
und bat folgendes Aussehen:
Ohmstede 1 — TuS Bloherselde 1

Diese Begegnung ist ein reiner Positionskamps, da beide
Mannschaften nicht mehr für die Herbstmeisterschast in Frage
kommen . Beide Partner werden jedoch bestrebt sein , durch «inen
Sieg ihren Tabellenstand zu verbessern; es wird daher zu
einem interessanten Kampi kommen , dessen Ausgang als offen
zu bezeichnen ist. Beginn 11 Uhr. Play „Müggenkrug".
BsL 91 2 — BfB 2

Von besonderer Wichtigkeit ist dieses Zusammentreffen der
beiden Nachbarn aus dem Friesenplatz. Gelingt cs den
Grünweißen auch , dem Tabellenführer beide Punkte abzuneb
men, ist es mit der Herbstmeisterschastfür di« Flieger vorbei.
Ein « steht fest, es wird ein heißes Ringen werden um Sieg
und Punkte. Eine Voraussage ist hierbei schwer zu treffen.
Beginn 11 Uhr.
Gesellschaftsspiel: Sportfreunde 2 — Reichsbahn 1

Vor dem Spiel Sportfreunde —ASV Blumenthal messe»
obige beiden Mannschaften die Kräfte im Freundschaftsspiel.Tie Soldaten benutzen weiter die Gelegenheit, um neue Leute
aus, »probieren . Es ist also auch hier mit einem interessanten
Tressen zu rechnen, das die eine Klasse höber spielenden Reich«
bahner eigentlich äcwinnen müßten, was jedoch nicht so
leicht sein wird . Beginn 12.15 Uhr. Platz Stedinger Straß «.

s
Wegen der übrigen Spiel« bitten wir um Beachtung

der Rubrik „Oldenburger Verein» melden ".
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Entscheidende Handball-Kämpfe
yünf ,ntcreff°nt . Begegnungen in de . GauNaff. - In der V^ rttklusic : Sp - rifr . und. Oldenburg in Rüst. ingn.Nur zw « SreiSNaffcnspielr am Ort
Nach den überraschenden Ergebnissen der Rieder.

sachsen - Äauklafse am letzten Sonntag ist eine neue
Lage in der Spitzengruppe etngelrelen . Am besten hat noch
der Tabellenführer M T P B r a u n s ch w e i g abgeschnitten
dem es auch morgen gelingen sollte, seine führende Stellungim Spiel gegen den TC Limmer weiter auszubauen
(YermaniaLtstundderMS « JR59Hannoder
folgen auf dem zweiten und dritten Platz . Die „59er" stehendabei mit 15 : 5 Punkten relativ noch günstiger als die „ Ger-
manen " mit 16 : 6 Punkten . Zurückgefallen ist der Vorjahrs-
gaumeister Post . SV Hannover, der mit 14 : 8 Punk-
ten erst aus dem vierten Platz folgt . Berücksichtigtman nun
die unerwarteten Ergebnisse des letzten Sonntags — Post-
SV Hannover und Germania List wurden überraschend ge¬
schlagen—. dann .ist es nicht ausgeschlossen, daß die eine oder
andere Mannschaft aus der Spitzengruppe morgen wieder
Punkte einbüßt . Es ist dies anzunehmen , aber nicht wahr¬
scheinlich , denn die Meisterschaslsanwärter werden morgen
sehr aus der Hut sein. Aus einen der Ueberraschungssieger des
letzten Sonntags trifft der Po st . SV Hannover, und
zwar aus Bla uw eist Bremen. Mit einem Erfolg des
vorjährigen Gaumeisters ist zu rechnen. In Hannover
stehen sich die Mannen des I R 5 g und des P o l i z e i - S V
gegenüber . Die „ Ordnungshüter " werden kaum Gelegenheit
finden , die Soldaten „ in Strafe " zu nehmen. Schwerer vor¬
auszusagen sind dagegen die Sieger aus den Begegnungen:
MSB Lüneburg — MS « Wolsenbüttel und
Hannover 87 — Germania List , wenn man auch
dazu neigt , sowohl den Lüneburgern wie auch den „ Ger¬
manen " von vornherein Vorteile einzuräumen.«

In der B e zi rks kl a s s e , Staffel I , ist der
MSV Sportfreunde Oldenburg, der bis vor
kurzem zu den favorisiertesten Mannschaften für die Stassel-
meisterschaft zählte , durch die Niederlagen gegen DLW Del¬
menhorst und TV Grambke erheblich zurückgefallen. Es wird
für die Soldaten nicht leicht sein, den Rückstand an Verlust-
Punkten wieder aufzuholen und auszugleichen. Voraussetzung
hierfür ist vor allen Dingen , daß morgen das letzte Spiel
der Vorrunde gegen den TuSpV Adler Rüstringen
gewonnen wird . Diese Aufgabe zu lösen, ist sehr schwer . Es
sollte aber gelingen , wenn der Angriss endlich mit den Lei¬
stungen der Läuferreihe und Hintermannschaft Schritt hält.
Ter Neuling stellt eine sehr schnelle und harte Elf , die bis
zum Abpfiff unermüdlich kämpft. Reißt sich die Sportsreunde-
Mannschasi zusammen , dann wäre der Erfolg in Rüstringen
sicher . Eine Niederlage würde die Elf u . U . endgültig aus
dem Meisterschaftswettbcwerb ausschalten , denn es darf nicht
vergessen werden , daß die schweren Rückspiele gegen BTG,
SpV DLW und TV Grambke auf den Plätzen dieser Gegner
stattsinden. »

Ein weiteres entscheidendes Spiel findet in Bremen
statt. Die Bremer Turngemeinde, die mit 12 : 2
Punkten die Tabelle anführt , erwartet den SpV DLW
Delmenhorst, der ebenfalls erst zwei Verlustpunkte auf
seinem Konto führt . In der ausgezeichneten Form , in der
sich die Bremer am letzten Sonntag in Oldenburg vorgestellt
haben , darf ein Sieg des Platzbesitzers erwartet werden.
Vielleicht Wersen aler auch die Delmenhorst« alle Voraus¬
sagen über den Haufen und sichern sich die Tabellensührung.
Das dritte und letzte Spiel in dieser Staffel führt den B r e-
mer SpV und den TV Woltmershausen zu-
sammen. Beide Mannschaften gehören zur Schlußgruppe . Tie
Bremer sind allerdings in sechs Spielen ohne Punktgewinn
geblieben, während die Turner von sieben Spielen wenigstens
eine Begegnung als Sieger beenden konnten. Der Ausgang
dieses Kampfes ist bestimmt sehr knapp; ob er die Bremer
oder den TV Woltmershausen zuletzt im Vorteil sieht , bleibt
abzuwarten.

In der 1 . Kreisklasse Oldenburg - OftfrieS-
land , Staffel Oldenburg, findet morgen das letzte
Spiel der Vorrunde statt. Die Gegner sind VfL 94 und
TuS 7 6 . Gewinnen die VfLer diesen Kampf — und das ist
bestimmt anzunehmen —, erreichen sie Punktgleichheit mit
dem Tabellenführer Ohmsteder SpuTV. Das bessere
Torverhältnis entscheidet dann über die ersten zwei Plätze.
Gelingt es aber den Osternburgern , dem VsL 94 einen Punkt
abzutrotzen, dann haben die Ohmsteder die Herbstrunde als
beste Mannschaft beendet. Die Spiele der Frühjahrsrunde be-
ginnen bereits am 1V . Januar wieder.

»
In der Frauen - Bezirksklasse sind noch zwei

Spiele rückständig, und zwar : OTB —VsL 94 und DLW Del¬

menhorst—TuS 76 , die vor den Feiertagen kaum mehr aus-
getragen werden.

»
Das weitere Programm ist sehr spärlich. Der

Bürgerselder Tbd und der TV v . d . Haarentor
haben für morgen einen Freundschastskampf abgeschlossen.

Bereits am Vormittag (9 .30 Uhr , Haarenesch) stehen
sich die Jugendmannschaften des VsL 9 4 und des T V v . d.
Haarentor gegenüber.

Die Spiele am Set
BsL 94 — TuS 76 . 19 .39 Uhr, Haarenesch

Tie junge , in diesem Jahr neu zusammengestellte Mann¬
schaft des TuS wird es auch trotz größtem Fleiß kaum ver¬
hindern könne» , daß der VsL 94 u . U . einen auch zahlen¬
mäßig überlegenen Sieg landet . Trotz der spielerischenUeber-
legenheit dürfen aber die „ Grünen " ihren Gegner nicht unter¬
schätzen . Schiedsrichter ist Harms (TE ).
Bürgerselder Tbd —TB v . d . Hanrrntor

Beide Mannschaften benutzen die Spielpause zu einem
Freundschastskampf, der um 14 Uhr in Bürgerfelde aus¬
getragen wird . Stellen die Platzbesitzer ihre beste Elf , dann
ist an ihrem Sieg nicht zu zweifeln.»

Weitere Spiele , vor allem der unteren Klassen,
wurden uns nicht gemeldet, obwohl einige Spiele der Herbst¬
runde noch nicht stattgesunden haben . hm.

»

Soäevspiele in Oldenburg
Die „Elub zur Bahr ' -Damen in Oldenburg

Morgen vormittag empfängt in Donnerschwee , aus dem
VsB-Platz, die erste Tamen -Mannschaft des VfB die erste de-

G«ftav Eder ko-Sieger
Harte Kämpfe in Berlin

Der Kampsabend um Gustav Eder hatte dem Berliner
Sportpalast am Freitagabend ein fast ausverkaustes HauS
gebracht. Vor dem deutsch englischen Hauptkamps stand das
Schwergewichtstressen zwischen dem Wiener Havlicek
und dem deutschen Exmeister Ho wer - Köln im Mittel¬
punkt. Der Kamps ließ an Dramatik nichts zu wünschen
übrig , wenn er auch ziemlich rauh durchgesührt wurde und
die Kampsregeln von beiden wenig beachtet wurden . Hav¬
licek , an Reichweite und Größe dem Kölner überlegen , war
sehr schlagstark und schlug Hower mehrmals an , verpaßte
aber den Anschluß. Hower hatte dafür im Nahkamps klare
Vorteile , mußte aber in der Schlußrunde zweimal hinter¬
einander zu Boden und nur der Gong rettete ihn vor dem
K . o . So blieb Havlicek verdienter Punktsieger . Vorher hatte
Bruch den schon bejahrten Wiener Neubauer zum
Gegner ; er lieferte auch einen recht guten Kamps, verlor
aber unverständlicherweise nach Punkten . Im Einleitungs¬
kamps erhielt Prodel - Köln im Weltergewicht den ver¬
dienten Punktsieg über Sporer - Dortmund.

Im Hauptkampf, der den deutschen Welter¬
gewichtsmeister nach seiner Amerikareise zum ersten Male
wieder in einem deutschen Ring sah, wurde Eder herzlich
gefeiert. Der Dortmunder konnte seine erste Vorstellung zu
einem eindrucksvollen Siege gestalten, denn „Panther"
Purchase - England kam nur durch seine enorme
Härte im Rehmen bis zur neunten Runde . Bereits in der
ersten Runde mußte der Engländer kurz aus die Bretter und
dies Schauspiel wiederholte sich fast von Runde zu Runde,
doch kam jedesmal der Gong dazwischen. In der neunten
Runde war es mit der Widerstandskraft des Briten dann
vorbei . Nach einem Niederschlag kam er bei sieben wieder
aus die Beine , mußte sofort wieder herunter und nun gab
er völlig zusammengeschlagen auf . Eders Sieg wurde stür¬
misch bejubelt . Im Schlußkamps gewann der Oesterreich«
Blaho im Leichtgewicht gegen den Berlin « Stege¬
mann verdient nach Punkten.

Spoelaml ..Kraft daech Areabe"
Heute , Sonnabend:

Schwimmen von 8.39 bis 9.00 Uhr (geschl. Kursus ) in der
Badeanstalt , Huntcstraßc.
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .90 bis 21 .39
Uhr in der Badeanstalt, Huntesiraße.

Morgen , Sonntag:
Fröhlicher Badcbelrieb sür Männer und Frauen von
S .30 bis 12.30 Uhr in der Badeanstalt, Huntestraße.

Elub zur Vabr zum fälligen Rückspiel . Anschließend tragen
die »weiten Damcn-Mannschasten beider Vereine ihr erstes
Spiel gegeneinander aus.
» s« l . Damen - Elub zur Bahr 1.

Ihr erstes Spiel gegen L. ». V . verlor di« VsB-Els in di «,
ser Hockcy-Saison in Bremen 5 :2. Tie Oldenburgerinnen konn¬
ten sich damals aus dem stark ausgeweichien Bremer Play gar
nicht sinden und mußten daher diese bohr Niederlage hin-
nehmen. Morgen haben sie nun die Möglichkeit , den Spieß
um, »drehen. Leider müssen die VfB Damen für ihre verleyle
TorhUtcrin Ersatz ausstellen . Doch sollten sie , salli nicht noch
mehr Ersatz ausgestellt werden muß, den Bremerinnen einen
großen Kamps liefern. Das Ergebnis des Spieles wird erst
beim Schlutzpsiss sestslehen.
Vs« 2 . Damen — Elub zur Bahr 2.

Da diese Mannschaften ibr erstes Spiel gegeneinanderaus-
tragen , ist eine Vorhersage schwer zu treffen. Die spielersahre-
neren Bremerinnen werden voraussichtlichdal Spiel diktieren.

»

Aus de« Sachümtern
Treffen der Altersturner in Varel

Für 1937 isl bekanntlich das Kreisturnsest in Varel
vorgesehen. Ebensalls soll das AlterStressen der älteren
Turner des Kreises L l d e u b u r g - O stI r i e S l a n d , die sich
alle Jahre einmal im Oldenburger Lande zusammcnsinden, im
Jahre 1937 in Varel stattsinden. DaS AlterStressen ist für
Januar oder Anfang Februar 1937 geplant und soll als Auf¬
takt zum Kreisturnsest gellen. Vorgesehen ist, nach einer ge¬
meinsamen Turnsiunde am Vormittag , auch ein Boßeln durch-
zusübren dem sich ein Kohlcssen anschließt . Für den Nachmittag
ist ein gemütliches und fröhliches Beisammensein im Kreis«
alter Turnkameraden in Aussicht genommen.
Leichtathletik-llcbungsleiler -Lehrgang in Oldenburg

Ter UntcrkreiS Oldenburg sUhrt heute abend eine weitere
Uebungsstunde sUr UebungSleiter der Vereine in der TuS-
Halle Uhr) durch . Daran können Leichtathletenund Leicht¬
athletinnen teilnehmcn, die als UebungSleiter in ihren Ver¬
einen arbeiten wollen.

Oldenburger vereine melde«
Vs« Oldenburg

Jungmannschast — TuS 76 2 . 9.39 Uhr TuS -Platz
2. — VfL 94 2 . 14 Uhr Friesenplatz
3. — VfL 94 4 . 19 Udr VsB-Platz
5. — Tweelbäke 2 . 19 Ukr in Tweelbäke
6. — VfL 94 6. 10 Uhr Friesenplay
Schüler — VsL 94 Schüler 9 Uhr Friesenplatz

MSV Sportfreunde Oldenburg
1 . — ASV Vlumeitthal 14 Uhr Stedinger Straß«
2. — Reichsbahn 1 . 12.15 Uhr Stedinger Straße

VsL von 1894 Oldenburg
1 . — TuS Rieste in Rieste
2. — VfB 2. 14 Uhr Friesenplatz
3. — Bikioria 3 . 10.39 Uhr Viktoriaplatz
4. — VsB 3. 10 Ubr VsB-Platz
6. — VsB 6. 10 Udr Friesenplatz
Jugend — TuS 76 Jugend 14.30 Uhr TuS -Platz
Schüler — VsB Schüler 9 Uhr Friesenplatz

TuS von 1876, Oldenburg
1 . — Flak-Abteilung 32 Oldenburg 11 Ubr TuS -Platz
2. — VsB Jungmannschast 9.30 Ubr TuS -Platz
3. — Viktoria 4 . 14 30 Uhr Viktoriaplatz
Jugend — VsL 94 Jugend 14 .39 Uhr TuS -Platz
Schüler — Glück aus Schüler 13.30 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Wilhelmshaven« SV 14 Uhr Wilhelmshaven
3. — VsL 94 3. 10 .30 Ubr Viktoriaplatz
4 . — TuS 76 3. 14 .30 Uhr Viktoriaplatz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Sportfreunde 2 . 12.15 Uhr Stedinger Straße

OhmstederSport - und Turnverein
1 . — TuS Bloherfelde 14 Uhr „ Müggenkrug"
2. — Glück aus 2. 10.30 Ubr „Müggenkrug"
Schül. — TuS Bloherfelde Schül. 15.30 Uhr „ Müggenkrug"

TB Glück aus Oldenburg
2. — Ohmstede 2 . 10.30 Uhr „Müggenkrug"
Schüler — TuS 76 Schüler 13.30 Uhr TuS -Platz

TuS Bloherfelde
1 . — Ohmstede 1 . 14 Ubr „ Müggenkrug"
Schüler — Ohmstede Schüler 15 .39 Uhr „ Müggenkrug"

Tweelbäkcr Sportclub
2. — VsB 5. 19 Uhr in Tweelbäke

Kirchliche Nachrichten
3 . Advent , den 13 . Dezember 1936:

Lambertittrch«. 10 Uhr Gottesdienst : LandeSbislhos Volkers. ITelt:
Matth . 11 , 2— 10 ; Thema : Braucht di « neu« Zeit einen neuen
Glaubens ) » irchenchor: 1. Shre lei dem Vater (Bach) : 2 . O du
mein Trost (I . granck) . 11 .20 Uhr » indergottesdienft : Pastor
Wöbcken . 3 Uhr Taubstummen -Gottesdienst mit anschließenderFeier
des heiligen Abendmahl« : Pastor Haake-Varel . k Uhr Gottesdienst
mit anschließender Feier des »eil . Abendmahl« : Pastor WSbcken.

Auserstehungs-Nirch«. 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor WSbcken . » irchen¬
chor : l . Ehre sei dem Vater (Bach) : 2. Wie soll ich dich emvsangen
(Orllger) . II Uhr « inderg- ttesdienft : Pastor - inrichs.

« arnisontirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : LberNr -henr- ii -Prästdent , . T.
I) . vi Tilemann . » irchenchor: 1. Shre I«> dem Valer ; 2. Gott sei
Dank durch alle Welt (Bach) . 1l Udr Jugendgottesdien»

» atholisqe » irche , Pe,erste . » .30 Uhr Frühmesse: « UhrHi . Mess « mit
Predig «: 9 Uhr Hi . Messe mit Predig ! sür » indee; 10 .30 Uhr Hoch,
amt mit Predigt : IS Uhr Andacht. „» » «» olische » srchr Osterndur , ,Heiiigrn -« ,ist-» ir» «1. 7.30 Uhr : Hl.
Messe : IO Uh, Hochamt mit Predigt : 18 Uhr Andacht.

Friedenstirche . 3 . Advenissonntag . 9 .30 Uhr Gottesdienst . 11 Uhr
Lonniagsschnle : 19 Uhr Evanaeiilaiion : 20 . 15 Uhr Jugendstunde.
Mittwoch. 20 . 15 Ubr vibeistund «. — Prcd . Müller . — A u s -
wärIig « Gottesdienst «: H e I d k a m p e r, e l d : Montags
19 .30 Udr , dei Gerd . Brun « . — Achte rnmeer: Tiensiag 19 30
Uhr . bei S . Treber . - Friedrichslehn, rönne, « lag 19 Uhr,
bei D. » oopmann . — Nordmoslestehn: Freitag , 19 .30 Uhr,
bei Herrn. Llaußen . — Pred . Müller.

Me,bod, « engem«,nde « rate . Tonntag , II Uhr « onntagsschule; I« Uhr
Gottesdienst : Pred . Bargmann . — Mittwoch, 20 Uhr. Bldelstund«.

» -» ttstenNrchr, « ieinweg 21 . 9 .30 Uhr Predig «. Pred . Paulo -W -ster-
st-de : II Udr Lonnlagsichule : l« Uhr Predig , und Abendmahl,
derlei» «. 20 Uhr Jugendveilammlun « , — Mttlwoch. 20 .30 Uhr:
velstunde . — Monlag . 20 Uhr : « idelftnnde »n Bürgers «»»«. Schul-
weg 90 . Pred . Wupper.

DreisglttgteilstUch « (Osternvurger « irche ) >0 U« > Gottesdienst : Pastor
Iw Schütte : 11 .20 Udr » indergoliesdienft : Pastor Iw Schütte;
12 .30 Udr Lausen «n der » irche . 8 Uhr abends : « dvenisvelder mit
Adendmadlsleier : Pastor Iw Schütt«. » n.» irche in » « ersten. 9 Udr : Jugendgott, »dienst (Kat .) . 10 Uhr « ,,
« eindegonetdienst : Aispr. « arelmann : 11 .15 Uhr : » indergottes¬

dienst; 12 .15 Uhr Tauten . Pastor Frcrichs . — Tos » ripdenipiel
wird aus de » 4. Advent verschoben.

» ieche in Ohmstede. 9 .30 Uhr » tnderlehre «Gruppe B>: 10 Uhr
Gottesdienst : Hiissprcd . Heim« : II .I5 Uhr » indergottesdtenft:
12 .30 Uhr Tausen : Pastor Bruns.

Edewecht. 9 .30 Udr » inderiebre (Mädchen) : 10 Uhr Gottesdienst:
Il . 15 Uhr » indergottesdienft.

» irche in Elsiielh . 9 .:i(I Uhr » tnderlehre der » onsirmanden : 10 Uhr
Gottesdienst : Pastor Appeistiei: II .I5 Uhr : » indergottesdienft . —
IS Uhr Ailenieier im » oniirmandenlaai.

Großenmeer . 10 Uhr Gottesdienst.
» irche zu Holle. Beichte 9 .30 : Gottesdienst 10 Uhr . Pastor Rath «.
» irche zu Huniloien . 9 .30 Uhr Beichte: 10 Uhr Gottesdienst ; anichl.

Feier des hi. Abendmahls.
» irche in Oien. 10 Ubr Gottesdienst , vorder » inderiebre (Solch.).

Anschi , « bendmadlsseier . Plärrer Brinkmann.
Schuir in Peierssehn II. 3 Ubr Gottesdienst , anschi . Adendmahisseier

und Lausen . Psarrer Brintmann.
» irche in Rastede. 10 Udr Gottesdienst , anschi . Beicht« und Lbend-

madl . Pastor Falters . 2 .30 Uhr » inhergotlcsbienst. — Montag¬
abend. 8 Uhr. Bibelsiunde.

Reihen iSckinle ) . k Ubr « dventsfeier . Hilsspred . Hadden.
Altenhnntori . 10 Uhr Leiegoitcsdienft.
Barpensieth . 10 Uhr Gottesdienst , anichl, » inderlehr«. Pastor Tanne¬

mann.
Fetesohth «. 10 .30 Uhr Gottesdienst.
» roßentneten . Sonntag . 13. Dez. : 9 .15 Udr » eicht « : 10 Uhr Gottes¬

dienst und Abendmadl , Pastor Lloppendurg -Rüstringen ; IS Udr
« irchenkonzerl und Mitwirkung des grauen - und gemilchten Short
und des Posaunenchors Großenkneten : Orgel und Leitung : O vo-
lacek . Oldenburg.

Steche zu Wardendur, . 9 .15 Udr » Indergottesdtenft (» nadei» ; 10 Udr
Gottesdienst : danach Beichte und dl. Abendmadl.

Wtetetstede. LI . Jodannestirche . 9 .20 Udr » inderiebre der Mädchen
des S. bis 8 . Lchnliahres und Ueben von Sborälen . 10 Udr:
Gottesdienst : Sollet«« : anichl. Feier de « HI. Abendmahls.

Pastor Iw Lchmidt.
» irche , n vo » Zwischen» »» . 10 Uhr Gottesdienst . Htltspre » . Soeten.

Anstellung de » HI. Abendmahls . 2 Ubr » indergottesdienft.
Steche tu Westerstede. Sonntag . 10 Udr Gottesdienst : II Uhr Beicht«

und » I. « dendmahl ; 2 Uhr » indergottesLienst ; 3 Uhr « tnderlehre

des 7. Lchnliahres . — Mittwoch. 8 Uhr : Bibelsiunde im » onsir-
mandensaal.

» irche zu Hude. 9 .30 Uhr Beichte: 10 Uhr Gottesdienst , anichl. Aus¬
teilung des hl. Abendmahls ; Kirchgang der « onftrmanden ; 11 .15
Uhr Lausen tn her Paltorei.

Moorhausen . 15 .30 Uhr Gottesdienst tn der Lchule, anschi . Beichte und
Austeilung des hi . Abendmahls.

warsleih . 10 Uhr Gottesdienst ; anichl. » inderlehre und » indergoltes-
dtenst. Pastor Hoher.

In Jhauien . 10 Uhr Gottesdienst : 11 .15 Ubr » indergottesdienft.
Ep . Jugendichar : Monlag . 7 .30 Uhr : Jungmänner : Tonnerstgg.
7 Ubr : Jungmädchcn . Mittwoch. 7 Uhr : Bibelsiunde.

Strückhausen. 9 .30 Uhr » tnderlehre (» onstrmanden) ; 10 Uhr Gottes¬
dienst: anichl. Beichle und hl . Abendmahl.

» irche zu Lchweiburg . Sonntag , 10 Uhr Gottesdienst : » inderlehr« 1:
Vatanzprediger Bock.

varßel . S.45 Uhr Frühmesse: 8 .30 Uhr » indergotlesdienst : lOUHrHor^
amt mit Predigt : 2 .30 Ubr Nachmitlagsandacht.

Harkehrüg, «. Sonntag : Frühmesse 7 .30 Uhr : Hochamt 9.30 Uhr; Nach-
mtttagsandach « 2 .30 Uhr.

» ath . » trch « in Scharrel . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr : Nach¬
mittags -Andacht 2 Uhr.

MettwdistentirckieEdeweck » . Sonntag . 3 . Advent : 9.45 Uhr Gottesdienst;
17 Uhr : Jugendstunde.

Methodisienlirche Westerstede. Lonniag . 3 . Advent : 9 .15 Udr Viertel-
iahiskonirrenz . 10 Udr Gottesdienst . Pred . Fielt » .

Christliche Vereinigungen
Lstndestirchliche « emetnichaii. Am Tiensiag . dem 15 . Te »„ 20 .30 Uhr,

spricht Milstonsdirektor O Lchretder, Bremen , im Gemeindehauie
an der Peterftr . . über da« Thema : . Ile Rorddeurich« Million am
Schluß ihres 100 . Jubiläumsiadres .- All« Miistonssreund « stnd
hierzu herzlichft etngeladen.

vsteendur, . Tiensiag , 15 . Tez., 8 Udr abends . Advemtseier der SV.
Frauendtise 2 !m S » . Gemetndedan», Bremer Ltr . 28 : Pastor
Ramsauer . — Tonnerslag , 17 . Tez .. 8 .15 Udr adends . Bideistund«
im 0 ». Gemeinde» » »« . Bremer Ltr . 28 : Pastor Ramsauer . —
Freilag . 18 . Tez ., 7 .15 Udr adcnd» , Bideistund» bei Gastwirt
Lool-Lwecidäte : Pastor Ramsauer.

Oten . Tiensiag . 15 . De, ., nackim . 5 Udr : Adventsieier der Ed Frauen-
httle im Gailboi »Zur Eiche " In Oien . — Tonnerslag « . abends
8 Uhr. Zuiammenkunsl der tungen Mädchen in »er Pastorei.

SIsNetd . Jeden Donnerstag, 20 Uhr, ttn » onsirmandensaal
Bidelftund« .
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Telephon 1095

Sonnabend , 12. 12., IS—18:
Erstausführung

„Der kleine Muck ."
0 .5« , 1 .—. 1 .5« RM.

2«- 22 : N2NG NB2
Niederdeutsche Bühne
„Dal MussaUnspiU."
0 .6« vis 2.10 NM.

Sonntag , 13. 12., 15—18:
Beschloss . Vorst, sür die HI
„Die Nibelungen." 3. Teil

20- 22:
Beschwingte Weisen.
Dir schönste» Tänze
unserer Tanzgruppe.
0.5« bis 2.— NM.

Montag . 11. 12., 20—22:
3. Anrecht Konzert.

Dienstag , 15. 12.. 20—22k:
.1II

„Der Tenor der Herzogin."
0.70 vis 3 .50 NM.

Mittwoch, 16. 12. , 16—18:
„Der kleine Muck ."

0 .5«. I —, 1 .50 NM.
20- 22K : NSKG I ä , IIS

„Was ihr wollt."
0.50 bis 3.— RM.
Donnerstag , 17. 12.,20 - 22K : » 12,

NSKG II l ' 2. KdF 2.
Erstausführung

„ Spiel nicht mit der Liebe."
0 .7« vis 3.5« RM.

Freitag , 18. 12.. 20—22k:
«712, KdF 1

Erstaufsübrnng
„Dir vier Gesellen."

0.5« bis 3.— RM.
Sonnabend , IS . 12. , 19—24:

NSKG Hl'
Einmaliges Gastspiel
Kammersänger Rissen

( München»
„Die Meistersinger

von Nürnberg ."
1 .— bis 5 .— RM.

Sonntag , 20. 12 .. 16—18:
„Der kleine Muck ."

0 .5« , 1 .—. 1 .50 RM.
19k—22k:

.. Spiel nicht mit der Liebe ."
0.5« biS 3 — RM.
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7 Uür . Liatritt kroi

Anmeläung zur tzausmänn.
Lehrlingsprütung 1937

Die kausmännisch . Lehrlings
Prüfungen sind. Anfang Ja¬
nuar n . I . statt. Alle jungen
Leute, die zum Frühjahrs
termin in die kaufmännische
Lebre cintreien wollen, ha
den sich zu dieser Prüfung
bis zum 23. Dezember 1936
unter Beifügung eines kur¬
zen Lebenslaufes und des

lest . Schulzeugnisses bei der
Industrie - und Handclskam
mcr in Oldenburg, Moslc
sttahe 4 , zu melden. Genaue

Anschrift ist mitzulcilcn.
Die Industrie und Handels¬

kammer.

schöne neue dlueier mit herr¬
lichem voppeiacklag

Habe noch

5vlelrsk»ea
lehr preiswert zu verknusen

VW . Luch- und Pllpierhdl.
Nntzorlter Strobe t

Zu oerk . schöner Kubknib

Nrinzeltinweg 100

Menerillekek Ukiig
^ onntlkK

'
Tanz

ES lade« frcundlichst ein
Heim . Lachmann

/ KIT- Os <« r >» Ii»»ilrW
Heute, Sonnabend , StislungSfeft des Männergesangvcreiiis

Ltederkranz, Lfternburg . — Anfang 7 Uhr, Ende 2 Ubr.
Morgen, Sonntag Großer Hausball

Anfang 4 Uvr . — Eintritt frei.

>7» Ial »» 4 « lei » , meine
Iua » ah > einmal amuseken

vorm . .1. U . hllkrü
lleiligellgeiütstraL « 9

vlirenlscvgelcliStt
Verlraukststelle äer

Ilürell

Juni l . 2. 37 od . 1 . 3 . 37 vonrub . Miel . 3r . Lberwodii. RabeKrevcnvrück ges . Angcbi. un>nK L 614 an die Gcschsill. d. Bi.
Ingenieur s. möbl. Wohnung.Schlafz., 2 B . . Wobnz., Küche oSchlaf, , und Äovnküche, „„„ l'l . 37 . Angebote unter K O «U7an die Geschäftsstelle d . Blastes.
Ges . zum l . 4 . 37 für ruv. Bew
«2 D l ncuztl . 1 . Eiage, 4 JimVeranda und ,3ud., an gt . LageMicrpr . 80— 10« RM . Miete k'evtl. läng . Zeit im voraus de,,werden. Angel' , unter A S 650
a » die Geschäftsstelle d . Blattes.
Ig . Bankangestellter such» mödl.Zimmer mir Heizg . zum l . l . 37.
PretSangevorc unter K I 642an die Geschäftsstelle d. Blattes.
Ig . Angestellter sucht mvl . Zim.
zum I . l . 37 . A »g . mit. K N «143an die Geschäftsstelle d. Blattes,

Kl . möbl. Zimmer zu verm.
Tonnerschwcer Straße 48II.

vtkon

l^ euts Icmr

äomitag larir
>Vogs

Holzverkauf
in Ofen

Landwirt Gg. Köster in Lfen
läßt am

lltenrlug . rg . Vvember.
mittags 12 Uhr anfangcnd:

ro . 2V Nr . Eichennutzholz
cn. 8V Nr . Eichenpluhlholz
tll . IVNr.
ro . 30 Nr . lunnen

Nutz - und Stangen
bolz (Douglas , Kic
fern, Lärchen»

00 Nr . Brennholz und
etwa 20 Nr . Eichen
aus dem Stamm aus kurze Zab
lungssrist verkaufen.

1V . Hegen . Versteigerer
_ Rastede

Kl . Unter - und cderwohnung i.
Stadtbez . (Altbau », je 3 Ziimn .,Küche und Zuv ., mit Gartcnld.,
zum 1 . 1 . 37 zu vermieten. Aus-
slldrl. Anacdote unter K E 638
an die Gcichäftssiclled . Blattes.
cberwodn ., 6 R . mit Zub., Hei-
iigeng.vrll ., zum l . 1 . 37 zu vm.
Preis 55 RM . Ang. unter K T
65l an die Geschäfts!«, d . Blatt.
Frdl . möbl. Wob» und Schlasz.
zu vermieten. Rankcnstraße l9l.

Weibliche
Gesucht Haushälterin

i » sraucnl . Hausd ., Alter vis 55
I ., ohne And. Ties, muh mellen
können . Angeb. unter I M 348
Filiale Eversten, Hauplstrahc48

« « i ! ikii » W m der MrUkillmMlik
( Haides Doppelhaus» zum I . I . 37 zu verkaufen.

Gcmeiniiittiigc Siedln,igSgescllschaft
Oldenburg, Molttcstr. 23. — Tel. 3<>-i.

Umzugsb. billig zu verk . l Ra
dioapparai ( Scibi . 1 R ., Bait.
cmpsängcr», l Neiianode ( Weed
sclstr . i , 2 Laulsprcchcr, 1 clcktr.
Schallvlaiicngcräi ( Wcchsclstr .»mit neuen Schallplallcn. Näber,
in der Geichättsslclle d . Blattes.

Nähmaschine ( Sinacr », Radio
<220 B >, Wäscherolle , Bücher
zu verkaufen. Dodvcnstratze 26.

Nühmallhine lSingerj
sür 30 RM zu verkaufen.

Etzdorncr Weg 39.
Zu verk . Zuglampe mit Seiden¬
schirm . ein Rollo, Klichcnborle.

Schrankgrammoia.
Eleustrahe 2" >1.

roeiWser iiollümter
und eine weiße Kiiiderbeiistelle
(Holz » zu vcrk . Lerchenstraßc i»

Gewinnauszug
3 . Klasse 48. Preußlsch-Ellddeutsch« (274. Preuß.) « lassen- L-Itette

Ohne Gewähr
_ Nachdruck verboten

I Äk i-d« gezogene Rümmer find tw«I gleich hohe GewinneI gesalleu. »nd zwar se einer aus die Lose gleicher Nummer
I _ m den beiden Abteilungen I und ll
1. Ziehungsiag ll Dezember 1936
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Zchlskiimiier
neu, echt Eiche , da etwas be-

iwtgl für 310 Mk . zu verkauf.
Borchers , Bürgcreschstt. 21
rNWpsöiM fonilm

tadellos crbaltcn , gcneralüber
holt, Gummi neuwertig , preis

wert zu verkaufen.
Autorisierte Fordwerkstatt,
Ersahteillagcr , Hamburg,

Frankcnstrahc A >,Ruf 21 81Z1 und 21 SZ22.

kasriebNscb
dunkel gebeizt, und

1 eichene Stühle mit Polsterung,
zus . für 70 Mk . zu verkaufen.

Borchers , Büraerescbstt. 21
Kuhkalb M läge alt)

zu vcrk . Gerh. Wtlken, Nadorst.

Gut erd . klein , eiserner Ofen zu
kaufen ges. Ang. unter tt M 615
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Zu kauf , gesucht ein gut erhalt.

Angcv. mit Preis unter D 211lan Büttners A . S . , HandelSbof
Zu kaufen gesucht ein Tcppickö
200 mal :i«o . Ana. mit Preisangade unter » V «53 an die

Geschästsstelle dieses Blattes.

Rub . Ehepaar sucht zum 1 . 1 . 37
3 Zimmer Wohnung mit Zubb.Angebote unter « H 61l an die

Geschästsstelle vieles BlatteS

Lebensmittelgeschäft am Platze
sucht zum 1 . Januar I9Z7

suiige verkänkefin
( evtl. Anfängerin ». Angebote m.
Gebaltsanspr ., Lebenslauf und,
wenn möglich , mit Lichtbild er¬
deten unter K R 619 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes
Saud ., frdl . DrcivieriettagmSd-
chen zum 1 . Jan . gesucht . Näder,
in der Geschästsstelle d . Blatter.
Wegen Erkrankung unserer je «,
suchen wir zum 1 . Januar 1937
sür 1 -Pers .Hsh . nach Hannover

einklbe 8tütw
oder AUciiimädchen , das mit all.
Hausarbeit , bestens vertraut ist,
gut und selbständig kochen kann,
peinlich sauber sein muh. Gcbali
10 RM monatl . Bewerberinnen
mit lückenlose » besten Zeugnis !,
wollen sich unter Beifügung ein.
Lichtb ., das zurück», wird, meid.

Frau K . Mütter . Hannover,
Luisenstraße 1.

Suche zu Anfang Jan . gcbiidclc,
Mt zu junge Stütze

oder Haustochter mit Koch und
einigen Näbkenntniss. Mädedcn
vorhanden . Anacdote mit Bild
und Gedaltsansprüchen erd . an

Frau E . Hivv, Apotheke,
Timmel (Lstsrieslanv ».

W
'
eim

' Haushälter,"
evtl , mit l Kind (kl . Landstclle,
1 Kind». Angebt. unt . K U k>2
an die Geschästsstelle v. Blattes.

Gesucht
zuverlüilige . erlahr.

Frau Fr . Janßcn,
Hotel Hemken , Zetel l . Old.

Für Arzihausbalt in Kleinstadt
zum 1 . Januar 1937
älteres

aesucht . Erlabrung im KoAZ
erwünscht. 'Ang . unter K E
an die Geschästsstelle d . Biancs.

„Klubhaus " Heute» Sonnabend
» Tanz

znsong 8 vkr — kistttin ik« i — tto >t)5 »ün6Iick Voroklbokn -Vvekskk ob -kork » bi » 1 Ubk mk ^ N,cblv6 nocb eiugkoson unci <k«)k- nbkücß
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Aus S1M und Land
* cldenbnrg , 12. Dezember 1936

Oldenburger LandeSthealer
DaS LandeSthrater « eilt mit:
Heute nachmittag um 16 Uhr findet die Erst-
aufführung des neuen

Weihnachtsmärchens „Ter kleine Muck " von Fr . Förster
statt . Gewiß haben viele Oldenburger Kinder schon lange aus
den Tag gewartet, wo sich auch einmal eigen- sür sie die
Pforten des Landestheatcrs össnen und der Vorhang ausgehen
wird, dahinter schon seit Tagen der Weihnachtsmann mit seinen
dienstbaren Märchengeistern geschäftig ist, ganz besondere
Ueberraschnngen vorzubereiten. Es ist zwar immer riskant,
allzu viel im voraus zu verraten , aber soviel mag doch gesagt
sei» , daß es dort rin ganzes richtiges Märchenland, wie wir es
kaum erträumen können , gibt, mit einem Katzenhaus, in dem
die böse Hexe Ahazie ihr Wesen treibt , einem Riesenhaus,
wo der gewaltige Riese Bumbo herrscht , einem mächtigen
Schneeberg und nicht zuletzt dem sagenhaften Köntgsschlotz zu
Psesserkuchenhausen. Und dorr gibt es neben König und Prin-
zessin, einen richtigen Mond, der sprechen kann , Mondstrahlen,
Glühwürmchen, Katzen , Lebkuchen , die lebendig sind und aller,
liebste Tänze vorsübren , und mit denen der nette klein « Muck
manche Händel auszutragen hall
Es ist natürlich, daß jedes Oldenburger Kind, so es dies nur
möglich machen kann, den kleinen Muck kennen lernen mutz und
zugleich ersahren, wie es in einem Märchenland eigentlich
richtig ausschaut. Daß der Weihnachtsmann mit einem großen
Gabensack in den Pausen auch anwesend ist, sei noch zum
Schlüsse verraten.

Am Abend kommt noch einmal das Störtebecker-Drama
„Tat Mussallnspill " von Heinrich DierS

durch die NiederdeutscheBühne in Gemeinschaft mit Landes¬
theater und HI zur Ausführung . Dieses Spiel bat drama-
tische Episoden aus dem Leben des großen Seeräubers und
-Helden Störtebecker zur Handlung , der an der Spitze seiner
Likedeeler um die Freiheit und Zukunst der Seefahrt kämpst.
Tie Gemeinschaftsarbeit, die dieser Ausführung zugrunde liegt,
gibt ihr eine besondere Bedeutung.
Am Sonntagabend wird in Abänderung des
Spielplans auf vielseitigen Wunsch noch einmal dieTanz -
gruppe unseres Landestheaters mit einem Pro¬
gramm auswarten , das unter dem Titel

„Beschwingte Weisen"
die schönsten Tänze von dem erfolgreichen ersten Tanzabend
im Oktober und dem begeistert ausgenommenen Balladenspiel
„Gras Eberstein"

, das am vorigen Montag urausgefübrt wurde,
zusammensaßt. Ellvs Gregorhat auch dieses Mal die Leitung,
Erich Döhler zeichnet sür die szenische Ausstattung . Damit
bietet der Sonntagabend wieder ein Ereignis , das dem Inter¬
esse weitester Kreise entgegenkommenwird . Vor allem werden
die Oldenburger , die bei der Uraufführung des Balladenspiels
nicht dabei sein konnten, diese Gelegenheit, die schönsten Phasen
des Spieles einmütig wiederholt zu sehen , sehr be¬
grüßen. Also: Ter Sonntagabend gehöre den „Beschwingten
Weisen ", wie sie Musik und Tanz im Landestheater hervor¬
zaubern werden.

Beginn 2V Uhr Kleine Preise!

NS - Kulturgemeinde:
Montag Kartenausgabe sür die 2. Mittwochgruppe „Was ihr
wollt".

Landesorchefter
Am Montag , dein ! 4 . Dezember, findet unter General-
MusikdirektorLudwigs Leitung das

3 . Anrechtskonzert
im Landestbeater statt.
Richard Strauß' gewaltige Tondichtung „Tod und Ver-
klärung" wird zum ersten Male zu Gehör gebracht werden.
Tiefes Werk , das in den erhebenden Hymnen jubelnder Welt,
erlösung und Weltverklärung ausklingt, gehört zu den größten
Tonschöpsungen nicht nur des Meisters, sondern der ganzen
neueren Musikliteratur.
Chopins Meisterkonzert in I-moll wird mit Gerda Nette,
Leipzig , einer heute schon in allen namhaften Konzertsälen
Europas genannten Pianisten bekanntmachen. Tie gebürtige
Ostsriesin , die bereits mit 16 Jahren zum ersten Male aus-
trat , konzertierte u . a . in der Berliner und Dresdener Phil-
Harmonie, dem Leiziger Gewandhaus , Paris , London, Amster¬
dam und den skadinavischen Ländern.
Als Abschluß gelangt O. Respighis „Die Pinien von Rom"
zur Darbietung , ein Werk , das aus dem Geiste römischer
Pinienlandschast in vier Sätzen «in eindrucksvollesTongemälde
formt.

NL-Kulturgemeinde
Generalleutnant a. D . Horst von Metzsch , Leiter

der wehrpolittschen Abteilung an der Deutschen Hochschule für
Politik, spricht am kommenden Montag im „Ziegelhof" über

„ Zeitgemäße wehrpolitische Betrachtungen"
Kartenvorverkaus in unserer Geschäftsstelle , Lange Straße 37.

Ihren 8«. Geburtstag
beging gestern in seltener geistiger und körperlicher Frische
die Witwe Sophie Menke, Alexanderstrabe 113 . Frau
Menke stammt aus Butjadingen , wo ihr Mann die Landwirt-
schast betrieb . Vor 30 Jahren siedelten sie nach Oldenburg
über und erwarben das HauS Alexanderstraße 113 , mit dem
eine Nein« Landstelle verbunden war . Der der Frau
Menke starb nach einem arbeitsreichen Leben im Jahre 1933
im Alter von 81 Jahren . Bald daraus hat sie di« Landwirt-
schast ausgegeben und das Land bis aus ein Stückchen Gr-
ten verpachtet. Die Eheleute hatten sechs Kinder. Eine Toch¬

ter starb in jungen Jahren «m Jahre 1917. Die beiden ein-
zigen Söhn « brachten ihr Leben dem Vaterlande dar . Sie
sanken im Alter von 32 und 28 Jahren den Heldentod aus
den Schlachtfeldern von Reims und Verdun . Somit verloren
sie innerhalb dreier Kriegsjahre drei blühende Kinder . Zwei
Töchter wohnen mit der Mutter zusammen . Eine weitere
Tochter ist in Amerika verheiratet , wohin sie um die Jahr¬
hundertwende ihrem Manne folgte . Dort leben auch Enkel
und Urenkel des Geburtstagskindes , dem man weder das
hohe Alter noch die vielen Mühen und Sorgen ansteht, die
ihr das Leben brachte. Seit 30 Jahren ist sie eisrige Leserin
der „ Nachrichten"

, und verrichtet noch säst jede Arbeit in
Haus und Garten.

87 Jahre
wird am heutigen Sonnabend Johann Tietjen in
Jeddeloh II . Er ist ein Kind unserer engeren Heimat,
und zwar stammt er aus Osterscheps, wo er am 12 . Dezember
1849 als der älteste Sohn des Ahlert Tietjen und seiner Ehe¬
frau , Anna Wübke Margarethe , geb . Frerichs , geboren
wurde . Hier , inmitten der ammerländischen Welt , wuchs er
in Gemeinschaft mit noch drei anderen Brüdern und vier
Schwestern aus , und auch in seinem späteren Leben hat er
immer im Ammerlande gewohnt . Im Jahre 1880 heiratete
er Meta Ehlers aus Edewecht. Dieser Ehe entstammt die
stattliche Zahl von elf Kindern , fünf Töchter und sechs Söhne,
die noch alle am Leben sind . Seine treue Lebensgefährtin hat
der Jubilar nach einer langjährigen Ehegemeinschast erst vor
ungefähr sechs Jahren verloren . Trotz seines langen und an
Arbeit und Mühen reichen Lebens ist Johann Tietjen körper¬
lich sowohl als auch geistig überaus frisch und rege geblie¬
ben, und man sicht ihm sein stattliches Alter bestimmt nicht
an . Seinen verdienten Lebensabend verbringt der Jubilar
bei seinem Schwiegersohn , dessen HauS am heutigen Tage
sicherlich das Ziel vieler Glückwünscheund Gratulanten sein
wird und das die große viclgliederige Familie Tietjen um
den Jubilar beisammen sehen wird.

Sven Sedin deslchligle das Emsland
Sven Hedin besichtigte gestern in Begleitung des Ober¬

regierungsrats Ziegler vom Reichsmtnisterium sür
Volksausklärung und Propaganda und von OberarbeitS-
führer Müller- Brandenburg das Emsland . Die Führung
hatte der Führer des Arbeitsgaues 19 , Lberstarbeitssührer
zur Loye übernommen . Der Forscher Sven Hedin war von
dem Gesehenen sehr beeindruckt.

Altmalerialsammlung der AI
am kommenden Sonntag

Zu der Altmaterialsammlung der Unterbanne III und
VIII/91 am Sonntag , dem 13 . Dezember, teilt unS
die HI mit : ES werden nur folgende Altmaterialien gesam¬
melt : Metallsolien , Metallflaschenkapseln, leere Metalltuben
und ander« klein« Stücke « »« Stich > - 8is « nmetall.

*
* EinslihrungStermin der Werkstattwochenblicher: 1 . März

1937 . Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat vom
Reichserziehungs - und Reichswirtschastsminister den Auftrag
erhalten , der Eigenart der handwerklichen Betriebe ent¬
sprechende Werkstattwochenbücher sestzulegen. Das Handwerk
erblickt in einem solchen Buch, wie der Retchsstand erklärt,
ein Erziehungsmittel von höchster Bedeutung , einzig und
allein zugunsten des Lehrlings , nicht aber ein Kontrollmittel
für rationelle Lehrlingsarbeit zugunsten des Lehrherrn . Als
Termin für die Einführung ist der 1 . März 1937 in Aussicht
genommen.

* Lustschuydrückebergcr werden bestraft. Nach den Bestim¬
mungen des Lustschutzgesetzes sind alle Deutschen zu Dienst-
und Sachleistungen verpflichtet, die zur Durchführung des Luft¬
schutzes ersorderlich sind . Eine der ersten Entscheidungen, die
ein Strafgericht auf Grund dieses Gesetzes zu treffen hatte, ist
jetzt vom Oberlandesgertcht Königsberg ergangen. Wie die
. Juristische Wochenschrift " darüber berichtet , hatte der An¬
geklagte einer Aufforderung eines Lustschutzfübrers zur Teil¬
nahme an einer Schulung keine Folge geleistet , sondern nur ein
Entschuldigungsschreiben abgesandt. Obwohl er darauf keine
Antwort erhielt, kümmerte er sich nicht weiter um die An¬
gelegenheit. Das Gericht stellte fest, daß der Angeklagte im
Bewußtsein der Möglichkeit , daß seine Entschuldigung nicht für
genügend erachte « werde, es unterlassen habe, an der betreffen¬
den Schulungsart teilzunehmen. Dieser Tatbestand genügt, um
die Voraussetzungen der Bestrasung nach dem Lustschutzgesetz
zu ersüllen.

* Gesetz zur Hebung der Landeskultur . Der Reichs¬
statthalter Carl Röver verkündet folgendes sür den
Landesteil Oldenburg vom Oldenburgischen Staatsministe¬
rium beschlossene Gesetz : Der Fachminister kann bestimmen,
daß der Zweck der Sielacht und der Geestwassergenossenschast
im Landesteil Oldenburg auf die Verbesserung des Kultur¬
zustandes des Bodens land - und forstwirtschaftlicher Be-
triebe im Genossenschaftsgebiet ausgedehnt wird . Diese
Bestimmung wird in den amtlichen Nachrichten bekannt
gemacht. Zur Deckung der Ausgaben für den neuen Zweck
werden Beiträge erhoben , die aus die jeweiligen Eigentümer
der verbesserten Grundstücke nach den für die einzelnen
Grundstücke tatsächlich entstehenden Kosten umgelegt werden.
Die zur Ausführung dieses Gesetzes etwa erforderlichen
Bestimmungen erläßt der Fachminister . Dieses Gesetz tritt
an dem aus seine Verkündung folgenden Tage (11 . Dezember
1936) in Kraft.

* Oldenburger Kunftverein . Die Ausstellung im
Augusteum ist noch bis aus weiteres geössnet. Die Besuchs-
zeiten sind täglich von 11 .00 bis 13 .00 Uhr außerdem Mitt¬
woch - und Sonntags von 15 .00 Uhr bis Dunkelwerden . Der
Besuch kann allen Kunstfreunden warm empfohlen werden.

* Landeskirche. Der Psarrer Rieken au- « ltenhuntorf
wurde am 29 . November durch LandeSbischof Volkers in
da- Pfarramt zuWiardcn eingeführt. Im Monat Novem-
per fanden in Holle und Ganderkesee Ktrchenvtst-
ta 1 ionen statt. DaS Choralbu» zum Oldenburger Ge¬
sangbuch ist in neuer, Verbellerter Auslage im Kommission - .
Verlag der Sprengerschen Musikalienhandlung erschienen . DaS

Notenbtld hat durch deutlichen Stich außerordentlich gewonnen.
Papier und Einband sind von besonders guter Qualität . Ter
Preis ist gegen früher bedeutend herabgesetzt worden.

* Personalveränderungen . Ter Leiter de« Amtes für
Handwerk und Handel, Gauamtsleiter Parteigenosse Denker,
ist vom Gauleiter mit der Leitung des Amtes für Volkswobl-
sahlt (N2V ) beauftragt worden. Mi» der Leitung des Amtes
sür Handwerk und Handel wurde der Gauamtsleiter Pg.
Dieckelmann in Personalunion mit der Leitung des Amtes
NSBO vom Gauleiter beauftragt . Ter stellvertretende Gau-
amtsleitcr des Amte- für Volkswohlfahrt, Gau -Hauptslellen-
leiter Pg . Reingard, ist als Sachbearbeiter im Rahmen
des VierjahresplaneS dem Gauwirtschaflsbcrater zugeteilt
worden.

* Bestandene Meisterprüfungen. Vor der MeisterprllfungS-
kommission sür das Buchdruckerhandwerkzu Oldenburg haben
gestern die Setzer Wilhelm Bruns in Delmenhorst, Anton
Nie Haus in Barßel und Stanislaus Zilen sek in Varel
die Meisterprüfung als Buchdrucker mit Erfolg abgelegt.

* Kaufmännische Lehrlingsprüfung . Die Industrie - und
Handelskammer Oldenburg hat schon seit Jahren Lehr¬
lingsprüfungen durchgeführt . Im letzten Jahre haben sich
rund 700 junge Leute dieser Prüfung unterworsen . Tie Prü¬
fung für den Ostertermin 1937 findet Anfang Januar näch¬
sten Jahres statt.

» Dir GauarbettSschuleWeser-EmS der TAF teilt mit, daß
Professor H . Richter, Hamburg , am Montag , 20 .15 Uhr, in
derGewerbltchenBerussschule, Willerss,ratze9. Saal
107, einen Vortrag halten wird über „Alte und neue
kunstgewerbliche Schmiedearbeiten " . Ter Vor¬
tragende, Professor H . Richter, ist ein alter Vorkämpfer der
Schweißtechnik und wird aus seiner reichen Praris besonders
wertvolle Anregungen gerade für unsere Handwerker geben
können . Im Anschluß an den Vortrag findet eine Aussprache
über die Frage Acethlen - Schweißung im Hand¬
werk und in der Industrie statt. Alle interessierten
Kreise sind zu diesem sehr wertvollen Vortrag herzlich will¬
kommen.

* Filmvorführung für die Betreuten des WHW . Gestern
fand in den Wall - Lichtspielen ebenfalls eine Film¬
vorführung für die Betreuten des Winterhilsswerks statt.
Vorgeführt wurde der Film „Der letzte Alarm "

, welcher
ebenfalls , wie der Film „ Marie , die Magd "

, der in den
Oldenburger Lichtspielen vorgestern gegeben
wurde , in den zahlreich erschienenen Besuchern ein dankbares
Publikum fand.

* Krankenhaus-Arbeiten. Neben den Arbeiten zur Erwei¬
terung des Peter - Friedrich - Ludwtg - HospitalS
in Gestalt des neuen Flügel -Anbaues , dessen Bau eifrig geför¬dert wird , geht auch die neue Liegehalle des Kinder-
k r a n k e n h a u s e s, die an beiden Stockwerken des Kinder¬
krankenhauses errichtet wird , der Fertigstellung entgegen. Es
brauchen nur noch die Jnnenarbeitcn der Anlage ausgeführt
zu werden. Nunmehr bat auch das P i u s - H o sp i ta l vor
einigen Tagen die Ausführung eines Erweiterungsbaues in
Angriff genommen. Ter Bau wird hinter dem Gartengrund¬
stück an der Georgstratze , das sich im Eigentum der Hospitalver¬
waltung befindet, ausgeführt . Die Fundamcntierungsarbcitcn
sind bereits im Gange. Ter Raummangel , der auch in diesem
Krankenhaus besteht , bat den Anlaß zur Errichtung dieses Er¬
weiterungsbaues , der sich aus die Herrichtung von Küchen usw.
Räumen erstrecken soll , gegeben.

» Tretbt Motorsport ! Das letzte Heft des Organs des
N2KK , „ Deutsche Kraftfahrt ", bringt in Bild und Schrift
wieder eine stark« Werbung für den Motorsport . Es gedenkt
zunächst in Bild und Wort der ersten Blutzeugen der Be¬
wegung. Dem Andenken deS jüngst verschiedenen Brigade-
fübrers Krümmel ist ein weiterer Aufsatz gewidmet. Von der
vielgestaltigen Tätigkeit des NSKK künden mit vielen Bildern
geschmückte Aufsätze über die Ostmärkische Hcrbsisabrt, den 3.
Ostsächslschen Geländewettbewerb, die Vogelbcrgsgeländefabrt
der Motorgruppe Hessen , weiter eine Ueberquerung der Alpen¬
pässe durch Kleinkrafträder, bei der in 3 Tagen 13 Alpenpässe
mit einem Höhenunterschied bis zu 2000 Meter bewältigt
wurden, die sich im ganzen als 36 000 Steigungen und Gefälle
darstellten. Von unseren internationalen Größen ist u . a.
Rudolf Caracciola vertreten, als er auf der Reichsautobahn
mit dem neuen Mercedes-Benz 367 Kilometer in der Stunde
erzielte. Mehrere Aussätze behandeln die sportliche Schulung
des NSKK und besonders der HI . Hier werden die Abschluß-
Prüfung des 1 . HJ - Lebrganges des Motorlchrslurms 1 und
die Abschlußbesichtigung des 21 . Lehrganges der Motorsport¬
schule „Adolf Hühnlein" in Nordoe sowie die technische Lehr¬
werkstatt der Molorstandarte 72 sür die Schulung der HI
gezeigt . Ein weiterer Aussatz zeigt den Land- Wasser - Zcpp, der
aus der Landstraße 100 Kilometer und im Wasser 20 Kilometer
in der Stunde macht . Wir sehen das NSKK aus der Aus¬
stellung „ Wehrhaftes Volk "

, begleiten es in ein Geländespiel
und bei seinem erfolgreichen Einsatz im Kampfe gegen den
„ blanken HanS"

, als cs die Deiche der Nordmark schützte. Von
Allgemeininteresse ist ein Aussatz von Rechtsanwalt Or. Evle
( München) „ Kamps dem Verkebrsunfall durch richtige Beleuch¬
tung"

, weiter die Abschnitte „ Recht und Verkehr" , „Ist Ihr
Kraftwagen diebessicher "

, „ Motor und Wehr"
, „Krastsahrt aus

aller Welt" und „ Der Motor weigert sich "
, der über das im

Winter oft so schwierige Anlassen Ratschläge erteilt. Viele
Einzelheiten aus dem Leben des NSKK werden in einem
besonderen Abschnitt ausgeführt. So ist das Heft wieder voll
von Anregungen sür die Kraftfabrt . Es ist die Zeitschrift, die
aus der Praxis und sür die Praxis geschrieben ist.

* Die Berkehrsballung am Eisenbahnübcrgang in der
Heiligrngciftstraße bedingt es seit Tagen , daß hier ununter¬
brochen seitens der Beamten der Schutzpolizei der Verkehr
geregelt werden muß , um Zusammenstöße zu vermeiden . Tie
Schutzpolizei wird in ihrer Arbeit vom Bahnschutz wirksam
unterstützt, so daß der gewaltig angewachsene Verkehr an
dieser an sich schon belebten Kreuzung sich reibungslos ab¬
wickelt . Die Perkehrsballung an dieser Stelle ist eine Folge
der Sperrung des Eisenbahnüberganges im alten Zuge der
Donnerschweer Straße , der jetzt so umgebaut wird , daß die
Rosenstraße in gerader Richtung über die Bahngeleise und
dem Pfcrdemarkt hinweg aus die Heiligcngeiststraße auftrifft.
Bemerkt sei , daß am Bahnübergang der Hciligengeiststraße
ebenfalls Umbuuarbeitcn in der Durchführung begriffen sind,
wodurch an dieser Stelle der doppelte polizeiliche Schutz, wie
er in den Stunden des starken Verkehrs vorhanden ist , eine
dringende Notwendigkeit darstellt. In der Nacht vom Sonn¬
abend zum Sonntag von 0 .30 bis 8 .00 Uhr wird zwecks
Vornahme von Bauarbeiten auch der Eisenbahnübcrgang
an der Heiligengeiststraße gesperrt und der Verkehr über
Pserdemarkt und die Johannisstraße umgeleitet.

8cklo6plokr
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* A » s der Arbeit der Haarenwafferacht. Im Gebiet derHaarenwaiseracht sind in den letzten Jahren bereits mehrfachgrundlegende Verbesserungen an den Ftußsäuten und an den
Entwässerungsgräben voraenonimen worden, to das, hierdurchdie '.'lau werwoUc Meliorattonsarvcli durch die Hervcisüvrung
besseren Wasserabslusses aeschattc » hat. Uebria geblieben ist
fast allein noch der Wasscrzug Nr . 31. der das »lavbautcrmoor
zu ciitwüsscrn bat und dessen Zustand zu ivünschc » Übrig läßt.Ter Vorstand der Haarciiwasscracdibar beschlossen , den Wasser¬
zug Nr . 31 nun evensalls vestickmäßig neu verstellen zu lasse» ,daun » auch dieser Entwässerungsgräben seinen Zweck voll er¬
füllen kann.

*
» LonoeabibNolhel. Verleihbar werben vorn LI , Dezember ob —

vornicrluugen vom 11. Tezemver an:
l . T . Llbwarz . « ngriss au» die n a I to n a l I o>t a l i N i sch « Welt-

ansmanung. >2lu« dem . Schwärzen Norp« ' . 2,)
L, H . Gödel. Ta » zweite « eich der Tcullche» , Ter Slufstteg Bran¬

dend » ra - Preußen» unter dem « roßen » ursürsten und grted-
rich Witbeln, I,

Z. schwedische Rechte. Aciicre» Wellgölalag . UPlandLlag, <« er-
inanciirechle, Bd . 7 .)

t , s , »chuItze -Plalzer . Ta » Iesutrenbuch, Weltgeschichte eine»
sattche » PrieOcrinm « .

5 . W . Waeholdt, rliier» « ttter , Tod und reutet,
k, Quellen und izorlchunqen iur « eschtchie 2chlc»wta <Hollteln», Bd,

11. 15, Beitrage cur « eschtchie der « oiiorser Hos > und
Tlaatsver Wallung von 1511 — 1859 , Bon L , ilndrescn und
W. Stephan , Bd , l , 2,

7. M . Bote , Glconora i! h rilltne und gorst , Ulsetdl, Der Lebens-
roman einer KöntgSiochler.

8 . Gntalta von Spanten, An Europas gttrttenhöten , Lebens-
erinneruugeu IMl —W3I.

S, W . Schußter Adol» L tr » e r t h , « in deuilcher Kamps um Slld-
asrila » -3— 1886 . « eschtchie de » ersten « olontaiptonter » tm Zetl-
alter Bismarcks.

1», B , v , Selchow, lbundert Tage au» meinem Leben,
11 . H . Tstenberg . « Ne» Brauchtum tm Sandwerl , Ta » « eletlen-

wandern und war damit iutammenhtng,
12. Bticherlunde der Reichrsielle zur Förderung de» Schrifttum » .

1, Jg . 1981 : 2 , Jg . 1955,
13. ghr , Z . Bo ström, Grundlinien eine» phtlosophilchen Svslem» .
11 . G . Lienkard, Paicntgelch und Seb rauch » musie rlchu tz vom

5. Mat 1936 . PaienianwallSgesch vom 28 . September 1933 mit den
ergänzenden Borschrtsten.

15 . Leo Weisman , e >. Mein Leben.
16 . H . Rttztch . Lstlhetm « Häven - « üsl ringen. (Ziehbrunnen.

Btldcrrcthc . 3 .)
17 . Tb , Schmucker , Geschichte der Biologie, Forschung und Lehr«.
1-t . H . Wtnller . Handbuch de» Flugmodellbaues. Theorie und
19 . « eorg Trolle. Old-Brcmer Toll- und Lmuggelgeschtchten un

anner tutttge Bertelltel » .
2V. Luise Siaudi -eloerb. Tie Fenster aus, die Her,en aut ! Sin Bil¬

derbuch sür MUttcr und ihre lieben Kinder. Völkskindeireimc u.
Volkslieder in Bildern.

gn die H a n d b i b l i o t h e l wurde eingestellt — nicht verleihbar!2l , Baut Frank, « urzgclaßie« Io » kti nllier <L » ri ton. Für Mustker
und Freunde der Musik, neu bcarb . von W. Aitmann , 11 . Aust,

In die Abteilung Volksbücherei wurden solgcndc neue Bücher
ctngcstelli. die vom ll , Tezember ad verleivbar stnd:

l . Z . Goebvei» , Ter Anglist , Austötze au» der Kamps,eil . 3 . Aust.
2. H , Sicgemann . « eschtchie de» Kriege» . Bd . 3.
3. G . Wlitck. Männer , « in Buch de» Siolie » . 3. Aust.
1. Edwin Glich Twinger , Und « on schweigt. . . 1 Bericht und Ausruf.
5 . B , Voigt. Tu meine Heimat Tcuischsiidwest. Gin afrikanische»

Farmerlcben.
6 . Frz . Zcdiwlß. Schwingen über Seid und Flur . Bilder au» der

heimischen Vogclwelt.
7. P . Risch . MN Vater Blücher nach Paris.
8 . H . F . Blunck. Land der Vulkane, « ine Geschichte von drüben.
9 . Tiste Schreiber, Tie Schwestern au » Memel, « in Kanada Roman.

16. K . A. Schcniingcr, Anilin . Roman.
*

Aus der SporIMchrrei
Die Monaisvcrsainmlungcn des Fischerei - Schutz-Vereins Live n bürg werden nrehr und mehr Fort¬

bildung » oder Lchrabende. Lereiusführer Burghard ist
bemüh», den Vcrsammluiiflsteilnehmcrn nicht nur etwa» aus
dem engen Rahmen des sportlichen Fischereibetriebes zu brin-
gen , sondern sie auch in verwandte oder naheliegende Wirt¬
schaftsgebiete einzusübren. Der „Reichsverband Deutscher
Sportsischer" ist dem Reichsnährstand angcgliedert, und letz¬terer stellt den angcschlosscnen Vereinen seine reichhaltige
Filmsammlung unentgeltlich zur Verfügung. Von diesem An¬
gebot sollte recht häufig Gebrauch gemacht werden, denn es
verlohnt sich . Ob der Film di« „ Zubereitung der Fische " zeigt,ob er uns hinaussühri zum „Hochseesischsang "

, oder ob er unsEinblick gewährt in den vielverzweigten Betrieb einer mo¬dernen Molkerei und uns ausklärt über „Tie Milch und ihre
Verwertung "

, immer erzwingt er gespannte Aufmerksamkeit.Außer dem letztgenannten Film liesen vor der letzten Ver¬
sammlung noch zwei Beifilme über unsere Talsperre m Thüls¬felde und ihre herrliche Umgebung, und über die Pfingst-
tagung des Reichrverbandes in Kassel.

Im zweiten Teil des Abends gab der GcwässerwartKühling eine Ucbcrsicht über die Aussetzungen des ver¬
flossenen Jahres . Vorgesehenwar für diese Zwecke eine Dummevon ilOO RM . Am schwierigsten gestaltete sich die Beschaffungvon Hechlbrut und Junghechten. Ohne die Hechtlaichwiese und
die eigene Brutanstalt wäre die notwendige Beschickung der
hiesigen Gewässer wohl recht flau ausgefallen, da die Teich¬wirtschaften nicht genügend liefern konnten. Trotz aller Be¬
mühungen seitens der Vcrcinsführung konnten nur 1400 Juirg-
hcchte , ist Laichhechte und etwa 1000 Stück Hcchtbrut den Ge¬wässern zugeführt werden. Außerdem wurden 800 zwei-sömmrige Karpfen, 500 Regenbogenforellen, 10 000 Stück Fo-rellcnbrut , 30 voll Stück Zanderbrut und 6 Zentner Brassen
ausgesetzt. Durch die vom Verein eingebaute Aalleiter unddurch Nebersetzen von Aalbrut seitens der Bereinsmitgliederin den Hauplnächten des Aalausstiegs wurden zudem erheb¬
liche Mengen, etwa 2 000 000 Stück , dieses wertvollen Fischesin die oberen Flußlänfe gebracht . Man ersieht aus diesenZahlen , daß auch hier mit äußerster Anstrengung an der Er-
zeugungsschlachtmitgewirkt wird . Dem Außenstehenden ent¬
geht meistens die Bedeutung dieser Arbeit , der Eingeweihteaber erkennt sie und weiß sie richtig einzuschätzen.

Dem WHW wurden Fische im Werte von 250 RM ge¬spendet.
*

WardenburgAuS dem Reichsnährstand. Tie Ortsvaucrnsührer habenin engster Zusammenarbeit mit den BezirkSvorstebern in den
letzten Woche die Reichsbodcnschätzung durchgesiihri.Langwierige Untersuchungenwaren notwendig, um zu gerechtenResultaten zu kommen . Durch die Orisbaucrnlitbrcr wurdenden Mitgliedern des Reichsnährstandes Ausklärungsschreibenüber die Kreistagung am Sonnabend in Oldenburg zugcstcll«Die Feltfolge wird sehr interessant sein , so daß sich die Teil
nähme lohnt.

Petersfehn.Eine große Versammlung, veranstaltet von der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP mit ihren Gliederungen als NT-
Frauenschaft, ZA, HI , BDM , NSV , Reichsnährstand und der
anderen Verbände des Ortes , fand in Mevers Gasthaus statt.Die Versammlung leitet« der Ortsgrnppensübrer I . San-
d « rs . Stabsleiter Haak dielt « inen Vortrag über alle Fragender Agrar , und auch der Parteipolitik . So über den Vierjahres¬

>11 verlyZb moi-ys
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MtterderW des RMswetterdleiiltes
> u » ,a »eon : Bremen tttlachdrua oer«»,,^

Tadur « daß »er TlefauSiauftr eine» Isländilchen Wirbels bberWesteuropa Hinweg >» » einem Ties im westliche» Muietmeer >nvindnng gcireien ist , wird un » in » einer Sudströmung in »er Ho»,tropisch« « armtult tugesübrt , die in den vödere» Lustichichieniur duZadre » ,eil außergewödnu » dod« Temperaturen he,vo,ruft . So meid«,der Brocken am streiiagmorgcn 8 Grad Wärme , wadrcnd der Ha »g>ur>«er Keilerstieger in 966 Meier » öde ll « rad Wärme anirai , - a duvei un» am Bode» vciindiiche Lull lauer ist , tonuni durch Mg. -iun-der beiden verschiedenen Lusunallennebei uud - ochnedei zustande , de,bei uns wahrend de » ganzen streitag anbiell . Girre Umgestaiiuna de,Weueriage ist zur Zcü noch nicht erkennbar , so daß m „ der storrdauerde » diesigen igencro gerechnci werden muß.
« u- szchlen sür den 13. Tez, : izorldaucr de» neblig trübe» Wener«-Teniperaiuren wieder etwas avsinkend.
« usstchirn sür den 11. De». : Roq keine ivescniiiche « enderung ab.sehdar.

Amtliltier Wilüer MielllliMerM
»« , Wetrerftatton LandeSbaurrnfchatt Oldenburg

Uiitersuchungrami und ForschungSanstal»
Beobachtung vom l2 . Dezember, 8 Uhr morgens

Barometer Sufttemperat . Windrichl. Riedertchl Riedr gftemm <«>»>>» u. Starke au», Erdboden-Lemp760 .4 0.1 5iV 2 0.2 — 1.0
Lufttemperaturen

HSchste Riedrtgst«
1.S 0.0

Am Vorlage
Sonnenscheindauer

in Swnden
0 .0

Temperatur
tn 1 w Bodeniief«

5.0
Am >3. Dezember 1936:

Tonncnäusgang 8 .28 Uhr Mondaufgang 8 .01 UhrSonncnuniergang l6 .ll . Monduntergang 15 .12 .13, — ll . Tez . ringförmige Mond in Südwcnde,Sonncnstnstcrni », in Müielcuropa
nicht sichtbar.
Hochwasser: Oldenburg 3.17 . 16,l0 : Bremen 3,07 . 1530 -Girfleth 2,07 , 11,30 , Brake 1.17 , 11 .10 ; Wilhelmshaven 0.27 , 12 5o

'

plan , Futtermittelbeschassung, Fettbeschasfung, Oclsruchtanbau,
Gespiustsasersruchiaiivau, Treibstofsgewinnung, Erzgewinnungusw. Laug aiihalieuven Beifall erntete der Redner mit seinemVortrag,

In der Versammlung der der Ortsgruppe Oldenburg an-
geschlosscncn Zelle der RSKOV , die in H . Winters Gasthausabgedalten wurde, war als Redner der Obmann Niemeveraus Oldenburg gewonnen worden der einen Vorirag übersoziale Arbeit hielt. Eine gemeiiischastliche Kasfeeiasel sowieGesang- und Klaviervorträgc , ausgesübrt von Frau Rabdcr,hieli die große Familie lange in bester Stimmung beisammen.

Rastede.Der Zwcigverrin Rastede vom Roten Kreuz beging amMittwoch in einer Feierstunde im „Rastcder Hof " die Vereidi¬gung einer Anzahl von Samariterinnen des Roten Kreuzesaus Rastede und Umgebung. Saal und Büdne waren zu dieserVeranstaltung , an welcher neben den Mitgliedern des Zweig-vereius Gäste aus Oldenburg und Vertreter der Partei undNT - Frauenschafl teilnahincn, gut ausgcschmückt . Nach demEinmarsch der zu vereidigenden 16 Samariterinnen unter Füh¬rung de, Leiierin Frl . Iburg und Meldung bei der Landes¬leiterin Frl , Riesebieter leitete das Rastcder Sircich-quarteit die Feier ein, Ortsfrauenschastsleiiertn und Zweig-vercinsleiierin Frau von Hedemann wies auf die Be¬deutung der Role-Kreuz-Arbeit uud diese Vereidigung hin,Ter Lrisgruppeniciler der NSDAP Schrieser hielt einelängere Ansprache, in welcher er vom eigenen Kriegserlcbnisausging und die Tätigkeit der Rote-Kreuz-Schwestern in Aürn-bera würdigte . Es gebt darum , dem Führer einen Teil seinergroßen Arbeit abzunchmen, und sich ihm tatkräftig zur Ver-siiaung zu stellen . Das bedeutet, daß alle ausbauwilligenKräfte zusammcnstehen. Vom Landesbezirksverein Oldenburgsprach die Vorsitzende Frau Schlaeger. Sie erklärte, mtigroßer Freude hier zu sein und wies dann hin aus die siebzigJahre Geschichte der Deutschen Roten Kreuzes und die inKrieg und Frieden geleistet « Hilssarbeit . Tie zur Vereidigungkommenden Samariterinnen mahnte sie dann an ihre Ver¬pflichtungen, die sic übernommen und mit Ernst zu haltenhaben. Auch Frl . Riesebieter wies kurz aus diese Pslich-icn hin. Frau Klesny sprach ein Gedicht von der Fahne,worauf Frau Schlaeger die Vereidigung vornahm . TieVerpslichtungssormel wurde gemeinsam von den 16 Jama-rtterinnen nachgesprochen und jede einzelne durch Handschlagverpflichtet. Am Schluß der Veranstaltung wurde dem Führerder Treugruß gebracht.
. Kleefeld.Pflichtverfammluna der NS Frauenfchast. In Gerhard»ahsers Gastbos hielt die Ortsgruppe Friedrichsfehn der NS-Frauenschas, ihre erste Versammlung ab in Gemeinschaft derZelle Kleefeld der Ns - Frauenschasl. Nach der Neuordnung derFrauenschasten wurde di« Zelle Kleefeld in die LrisgruppeFriedrichsfehn eingegliederi. Zu diesem Zweck hatten An-^ politischen Leitung, Ortsgruppe Friedrichsfehn der

, es sich nicht nehmen lassen , der Einladung der.ikauenschastFolge zu leisten und zu diesem ersten Zusammen¬sein der gesamten Ortsgruppe zu erscheinen . Mi» dem Gruß anden Führer erössnete die Orissrauenschafislciterin FrauBargmann- Friedrichsfehn den Abend und gab anschließendin kurzen Zügen den Sinn und den Wert der Neuordnunginnerhalb der Frauenschasten bekannt. Sie gab hierbei derFreude Ausdruck, daß die Frauen aus Kleefeld in so großerZahl erschienen seien und knüpfte bieran die Hoffnung, daßdieser Geist auch in Zukunft vorherrschend sein möge . Weilerrichtet « Ortsgruppenleiter M . Goldenstedt, der mit denPg . 's Johann Deeken und Zellenleiter Dietr . Frah-mann erschienen war , der,licke Worte an die anwesendenFrauen , hierbei die heiligen P,lichten der deutschen Frau undMutter besonders berauss " ' ^ ' - i.
Frau Bargmann gab _ _ - .gen bekannt. Hiervon ist erwähnenswert , daß beabsichtigt ist,eine Ausstellung von Handarbeiten zu veranstalten. Nach demersten Teil des Abends blieb man noch einige Zeit in sroberUnterhaltung beisammen.

tzr, , vrr vrmiryen Frau uno
« stellend . — Ortsfrauenschastsleiierin> anschließend verschiedene Mitteilun-

Edewecht.Eine Versammlung der Ortsbauernführer fand hier amDienstagabend unter der Leitung von BezirkrbauernsührerWalter Bunjes im Schützenhos statt. Neben der Klärungund Regelung einer Reihe allgemeiner Fragen wurde eingehendüber den Wettbewerb in der Humuswirischast, der zu Anfangdes nächsten Jabres in den einzelnen Bauernschasten durch-gesüdrt wird , gesprochen . Ter Bezirksbaucrnsührer wies mitbesonderem Nachdruck aus di« . zusätzliche Berussschulung"
. diegerade sür das Bauerntum und seine bedeutenden Ausgabenvon niHi zu verkennender Bedeutung tst, hin. Ter Reichs-bauernsührer ha » angeordnet, daß allgemein Dorfchronikenan-gelegt werden und zwar sür die Zeit von 1914— 1933 Damitsoll Sorge getragen werden, daß gerade dies « Zeit im Ge¬dächtnis der Bauern nichi verlorengeht und den Nachfahrendie Möglichkeit gibt, an Hand des geschriebenen , gerade aus dieörtlichen Verhältnisse ansprechenden Wortes sich ein Bild un¬serer Zeit zu machen.

Der Genicindcsiiilgcrbund der Gcntetndr Edewecht dameine Versaminlung » ach Kramers Gastbos cinvcrusen, zu derdie Vertreter der dem Sängerbund angcschlosscueu Vereine
erschienen waren . Der Leiter des Bundes , Haupilebrcr Vie¬lt i u g, gab einen umfassenden Rückblick über die Emwickcimiades Säitgervuitdes , der idm angeschlosscncn Vereine und desGcsangvcreinswescns überhaupt . Trotz einer allgemein crdödicnJnanspruchnabme aller Volksgenossen sür die Belange desLevenS und einer im Vergleich zu früher ungleich viel » öderenBetätigung vieler Volksgenossenaus wirrschaitlichemund poli¬tischem Gcviere dar der Gemcindelängerbund und baden dieVereine überhaupt die vistzerigeArbeit weiter sonseven löunen.In der Mcbrzabl der Vereine herrscht ein guter Betrieb, undes ist eine erfreuliche Feststellung, daß auch gerade die Jugend
sich vcrangezogen fühlt , ovne die nun einmal auch ein Gesang¬verein nicht aus kann, soll seine Arbeit von Tauer sein undBestand habe» . Feslgclcgl wurde , daß das nächstjährige Gc-
melndcsängcrscsi in Kleeseld stattsindcl. Dem Männcrgesaiig-verci» Kleeseld sind die Vorbereitungen dieses Festes über-tragen worden. Als Eborlieder sür Vas Geniclndesängcrsciiwurden nachsolgendevierstimmige Lieder scstgelcgt ; . ES Ilingtein Heller Klang"

, . Heilgc Nacht "
, . Wem Gott will rechte Gunsterweisen" und als zweistimmige »Kein schöner Land" und .Esleben dte Soldaten ".

Bad Zwischcnahn.Der Zwitchenahnrr kantuchenzUchterverein dielt im LickN-spiclbauS eine Mitgliederversammlung ab, an der sich auch dieAbteilung Selvstvcrwcrtcr starl beteiligte. Nach Erledigung der
üblichen Formalitäten gab der Züchter Hinr . Tiers ( Specken)eine» Bericht über die Kreisgruppentagung in Oldcuvurg unddie damit verbundene Kreisgruppenschau, wobei er betondcrsdas nach einem neuen Standard durchgesührte Preisrichlen inseinen Einzelbeiten behandelte. Tie Zwischcnabner Züchterbaden auf der Schau gut abgeschnitten. Sie werden auch die
Landessachgruppenschau, die im Januar i» Delmenhorst staii-sindet, in guter Zabl beschicken. Ter Vorsitzende Gr am hartbol ein interessantes Reserat über die Bedeutung der Kleintier¬
zucht und die ibr im Rabmen des VierjavresplancS zusallendcnAusgaben. Bei der Kaninchenzuchtkommt cS nicht allein ausdie Fleischgewinnung, sondern ganz besonders auf die Pclz-gewlnnnng an . Im KVZ wird in dieser Bcziedung i« onvorbildlich gearbeitet. Tic seit Jahren unterbaltenc Fleiicki-und Fcllverwertungsstelle konnte auch in diesem Jabrc wiederganz bcachtcnswerlc Umsätze erzielen. Das Rcscrar zeigte denZüchtern neue, praktische Wege , auf denen das bisvcr Ge¬
schossene crsolgrcich im Sinne des Vieriahresplanes ausgcar-beitet werden kann. Zum Schluß wurde eine wichtige Mittei¬lung vekanntgegeven: Tie Krcisgruppc Lldendurg , der jetztauch das Ainmerland angcschlossen ist. bat die KreiSgruppcn-schau 1937 dem Zwischcnabner Kaninchenzüchterverein ange-boten. Das Angebot wurde selbstverständlichbereitwilligst an¬
genommen. Tie Veranstaltung soll hier im nächsten Herbst in
großzügiger Weise ausgezogen werden.

Die NSDAP , Ortsgruppe ZwischcnaftnMitte , dielt inMevers Hotel eine AnttSwaltertagung unter der Leitung dcsOGL Pg . Specht ab . An idr nahmen auch die örtlichenFührer der SA . SAR , 22 , des NSKK und der HI teil . TicNeuorganisation , nach der der LrtSgruppenvercich in vierZellen mit 13 Blocks eingcteilt wird , wurde noch einmal durch-genoinmen und endgültig erledigt. Besonders wurde aus diePslicht der Parteigenossen zum Besuch der ortagruppensciiigangesctzien Veranstaltungen verwiesen. Aus den Mitglieder¬versammlungen wird durch Naniensaufrus die Teilnahme scsi-gestellt : wer ohne »listigen Srnnd . der schriftlich bei dem zu¬ständigen Blockleiter abzugeben ist, fehlt, schließt sich auö derGemeinschaft der aktiven Mitarbeiter aus und wird künftig
entsprechend behandelt und angesehen. Lcndciilahme Entschul¬digungen werden von der Ortsgruppcnlcitung nicht anerlannt.Tie nächste Mitgliederversammlung sindct am 14. Dezember inMevers Hotel statt.

Westerstede.Dir Führer der Hitler Jugend aus dem Unterbau» »Ammerland waren in der Westerstcder Kreisscbuic unter Fnbrung von Untcrbannsührer Taute zu einem Schulungskurs»«
ziisanimcngekommen. Der Sonnabendnychmittag wurde durchein längeres Referat des Unlerbannsührers ausgcsüllt, derdarin allgemeine, die HI interessierende Fragen sprach . Einen
ansgezeichneien Verlauf nahm der Heimabend; neue Liedcrwurden eingcübt, die Gestattung eines richtigen Heimabends
besprochen und Vorträge der Scharführer Ackermann undLoge mann über die Ausgaben der HI im Vicrjahrcspwngehört. Ter Lonntagmorgcn wurde mit Früdsporl eingelciici.In der Volksschule wurde nach dem Frühstück ein Vortrag
„Staat und Volk "

, den Lehrer Baasen hielt, entgcgcngeiiom-mcn . Anschließend zeigte der Redner ei » « Reihe interessanterLichtbilder aus der Heimat, dte den hohen Kulturstand unsererAlivorderen erkennen ließen. Nach einem Ummarsch durch
Westerstede mundete die Erbsensuppe vorzüglich. Nachmittags
sprach der Unterbannsportreferenl Ernst Kalkkubl, Apen,über das HJ -Letstungsabzeichcn. Jeder HI Führer im Ammcr-land muß das Abzeichen bis zum 1 . Mai 1937 besitzen . Aus-
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siihrlich wurde über den Geländesport gesprochen und darTheoretische a» schließe »d praktisch probier, . In der » reis-
schule sprach hernach Baniisüvrer Peier El , er über außen-
polnische grauen . Ter Wochencndlehrgang » ahn, einen crjola-reicheu Verla » , ; diese Veranstaltungen solleu jetzt des öfterendurchgesuhrt werden, da nur eine a » , geschulte Führerschaftcr,olgre>che Arbeit in der HI leisten kann.

Jcuerländer Bulle „ Mcillrr " erhält tm Rheinland V »lach-, uch,preis. Ter „n Besitze des Beuern Wilh . Lüers in Hüllstede
vesiildliche PrämienbiiUe „ Meister I "

, der i », Herbst , 9.35 amVersuchsgut Fraukenbors, der Universität Boun anaekaul,wurde, erhielt ,evt dort aclcaentlich der Nacvziicbtbciicbttgunaden 1. Nach,uchtpreis. Im Wocvciiblatt der Landesvaiiernschalt Rheinland vom 28 . >l . schreibt über den BuUeiiiiachzucbtlvetlbeiverb 19.36 im rheinischen Riederungsgeviet, Dr Winnia-stcdt Bonn . Uber den Bullen folgendes: » lasse 2 : l . Preis-Bulle Meister lv5l>, dessen ->!achzua >>saiiii » lung aus dem Ver-snchtsgut Kraule,lhorsl vorgeslelll wurde , deckt heute nach Ab-ichlnst einer erfolgreichen -Aussielluilgslausbavii in der rbeini-schcn Rindvieh,ucht in Oldenburg. Er war wiederholt ersterPreisträger aus rheinischen Stammbullcnschauen und Val auchin » Erfolg die rheinische Lchwar,bunt,ucht auf der Reichsnabr-slandseuau Hamburg vertrete» . Auch in Oldenburg bat er mitErfolg sich aus mehreren Ausstellungen schon , » m Wettbewerb
gestellt . In der Nach,uchisa»»nluiig standen 15 weibliche Tiereund ,wci sehr gute tvpischc Junglnillen : einige Jungbullciiwaren hochprämiiert bereit» aus Versteigerungen verkauft Dieweiblichen Tiere waren durchwegstarkknochig mi, sehr kräftigenLprunggelenken, tief und geschlossen . Einige konnten vielleichtin der Lende bemuskelter sein , andere waren etwas abgerundetim Becken . Tie Ausgeglichenheit war in Anbetracht der ver¬
schiedenen Unterlagcu gut, ausfallend waren einige sehr gutekorrekte SPitzcnrinder.

Barrel.Die Bautätigkeit , die in diesem Frühjahr früh eiusetzteund während der Sommer - und Herbslmonate äußerst regewar . ruht jetzt . In diesem Jahr wurden , abgesehen von den
zahlreichen Wobnungsiusiandsetzungsarbeiten fünf Neubauten
errichtet, und zwar in Bärbel drei und in Barßelermoor 2.
Vergrößeruiiftsbauicn wurden drei vorgenomme» . OrtschaftBarßel 2, Barßelermoor 1. Größere Bauarbeiten forderte die
Schaffung einer neuen Anlage lStraßenansich» des hiesigenElisabeth- Hospitals , wobei das alte Stallgebäude zum Ab¬
bruch gelangte. Tie rege Bautätigkeit batte ,»r Folge daß
auch ein lebhafter Schiffsverkehr zur Heranschassungvon Bau¬materialien einsetzie.

Berne.
Eine Borweihnachlsfcicr veranstaltete die OrtsgruppeBerne der RS Frauciischasr, die zahlreichen Besuch aus,» weisenhalte. Nach einer Ansprache der Orisgruppensraucnschastslciierin wurden gemeinsame Lieder gesungen, der NS -Frauen-

chor trug zur Verschönerung des Abends bei . Frl . Riesch
brachte eine» -Bericht von Gertrud Storni über Weibnachts-
scicrn in ihrem Elicrnhause . — Tie gemeinsam mit dem Tern¬
sche » Frauenwerk von der NS Fraucilschast gestifteten Hand¬
arbeiten wurde» verlost, die vorhandenen Lose fanden reißen,
de» Absatz und reichten nicht für die zahlreichenBesucherinnen.
Einige Sachen wurden amerikanisch versteigert und brachten
größere Summen.

L t e d I n g e n.
Der Reichsberufswettkampf in Ltcdingen. — Kundgebung

der HI in Lemwerder. Im Gasthoj . Zur Zähre" in Lemwer¬
der veranstaltete die HI eine » undgebung für den Reichs-
bcrussweltkamps. Gcsolgschaftsiührer AhrenS begrüßte den
Ganjngcndwaltcr Riekena, der in längeren Ausführungen
über Sinn und Ziel des ReichSbcrusSwcttkampsessprach . Ter
Rcichsberufswettkamps fand erstmalig vor zwei Jahren statt,
» nd . auch das Jahr 1937 wird die HI wieder aus dem Plan
sehen . Tie Anmeldungen dazu sind in unserem Bezirk aller¬
dings noch nicht zahlreich genug. Ter Rcichsberusswetikamps
dient mit zur Ersüllung des Pierjahresplans . und jeder muß
Helsen, die gestellten Ausgaben zu lösen . Neben weltanschau¬
lichem Wissen und beruflichem Können wird in diesen , Jahr
auch das Sportliche unter Beweis gestellt werden. Durch den
Wcttkamps wird die Leistung gesteigert , und nur ein starkes
Volk mit hohen Leistungen kann heute siegreich bestehen . Im
Anschluß daran sprach Bürgermeister Müller - Berne . Sr
betonte die Notwendigkeit der Leistungssteigerung und knüpfte
an die Worte des Gausührcrs an , die HI aussordcrnd. alle
Kräfte ein, » setzen und die noch Abseitsstehendcn mit̂ ureiße» .
Mit dem Liede »Vorwärts , vorwärts " und einem Lieg Heil
wurde die Großkundgebung geschlossen.

ElSsleth.
Kapitän Theodor Liebe! wurde zu Grabe getragen. Wer

Aapiiän Sicbel gekannt hat, weiß, daß er mit seinen großen
Erlebnissen nicht gern an die Oeffentlichkeit trat . Er hörte nicht
gern von sich reden: er war ein Mann der Tat . Tas weist auch
die Kartolbekkarte der NS Marinekameradschast Elsfleth , der
er angchörte, aus. Theodor Sicbel wurde im Rheinland ge¬
boren, und »ach seiner Schulzeit trieb eS ib » zur See. Nach
dem er die erforderlichen Fahrzeiten zurückgelcgt hatte, besuchie
er die Seesabrtschulc in Elsfleth : und wie so vielen der Els-
slctbcr Jeesabrtschule erging es ihm : er wurde ein Elsslctber.
1911, bei Ausbruch des Weltkrieges, weilte er mit seinem Schiss
in Tcutsch-Ost -Nfrika und tat Dienst unter Lettow-Vorbcck . Alle
Leiden der kämpscnden deutschen Truppe in Tcutsch Ost Afrika
bat er mitgemachi. Er stand in vorderster Linie : er war an der
Front , bis er schwerverletzt in englische Gcsangenschast geriet
und in Acgvpten interniert wurde. Nach der Beendigung des
Weltkrieges kehrte er wieder nach Deutschland zurück und trat
wieder in den Dienst der Deutsch Lst -Asrika Linie, wo er wieder
als Tcnischcr sich zu dem Grundsatz der Pslichtersüllinig be¬
kannte und bis vor drei Monaten als Kapitän des Passagier-
dampfers der Deutsch - Ost Afrika Linie „Watussi" seinen Dienst
tat . Er wurde ein Opfer seines Berufes . An seinem Grabe

standen seine Berusskameraden vom RSD Marinebnnd , deren» aineradschast Elsfleth an seinem Grabe eine » » ran , nieder-
legte . An seinem Grabe spielte die Kapelle der SA Reserve-Standarte U/54.

Nordenham.
Dreizehn ehemalige „Ernste Bibelsorscher' verurteilt . Im

September dieses Jahres wurde» Polizeilicherseils umsang-rciche Erniittelungen über die Tätigkeit niedrerer Personen als
„Ernste Bibelsorscher" angestcllt. weil sie entgegen der Verord¬
nung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28. 2. 23 und der Bekanntmachung der Slaatsministerinms
vom 10. 4 . .35, nach welcher der Internationalen Bibelsorscher-
vereiuigung jegliche Lehr- und Vcrsammlungstätigkeit. sowieder Vertrieb von Traktate» und anderen Schrislen verboten ist,
die Versainmlungrtäiigkeit und die Verbreitung von Schriften
sorisetztcn . Vor dem Sondergerichi Oldenburg , das in Norden¬
ham tagte, hatten sich >3 Personen , » verantworte» , die im
wesentlichengeständig Ware » . Die Angeklagten wurde» , » Ge-
sängnissirascn von einem bis fünf Monaten verurteilt . Vor¬
sitzender des Gerichts war Landgerichisdircktor Brahms.

Barel.
Verein sür Kunst und Wissenschaft Barel . In zweistündigem

Vortrage fesselte W . I . Sauer, Leipzig, durch Eiperimcnleund frisch lebendige Darstellung seine Hörer. Galt es doch,
durch das Thema „ Sichtbare Töne und unsichtbares Licht"
Hinweise und Eiiisührungcn sür jene technischen Vorgänge zu
geben , deren Auswirkungen sür unsere heutige Kultur ein¬
schneidende Bedeutung erlangt haben. Der Vortrag wurde
gestern auch in Oldenbura gehalten. Wir verweisen deshalb aus
den Bericht an anderer Stelle.

LchierbrokLlciium.
BorweihiiachtSscier tm Krankenhaus „ Sonncuheilstätlc" .

Tic NS - Fraue » schast Schierbrok und das Rote Kren; hatten
sich zu einer gemeinsamen Vorweibnachlsseier in dem großen,
schönen Saale des Krankenhauses Sonnenheilstätle am Ste-
numei Walde zusammengefundcu. Die Schwestern und An¬
gestellten , allen voran die Leiterin der Heilstätte, Schwester
Johanne, und ihre Helserin 2 chwestcr Mar tH a , hatten
allen Tischen wie dem ganzen Raum ein weihnachtlichesAus¬
sehen gegeben und alle Mühe darangcsev», de» Saal sür eine
schöne AdvcntSstundc herzurichten. -Ans jedem Tische reihten
sich viele Adventslichtcr aneinander »nd kleine Tannenzwcige
zierten die Wände. Mit einem Lboral wurde die Feierstunde
cingeleitet Die Singschar, die schon so manchesmal die Feste
in der Heilstätte wie auch andere mit ihren Darbietungen ver¬
schönt bat, sang auch an diesem Abend unter Frau Horn-
büssels Leitung viel Schönes aus dem Advents- und Wcth-
nachtslicdcrschay. To herrschte bald eine cinzigschöne Wcib-
nachtsstimmung. Rezitationen und Darbietungen ernster Art
wechselten in bunter Reivcnsolgc ab . Unter Schwester
Marthas Leitung ha,len Schulmädchenein inniges Krippcn-
spiel eingeüvt. Die Darbietung dieses Spieles löste bei allen
Teilnehmern größte Freude auS. Im Laufe des Abends er¬
griff dann » och die Leiterin unserer NS Fraucnscbas», Frau
-Anna Wecte, das Wort und machte Ausführungen über
die -Arbeit der NS Fraucilschast. Schwester Johanne las
ein Weihnachtsmärchen, das von allen Zuhörern sehr beifällig
ausgenommen wurde.

Dötlingen Brettorf Neerstedt.
Dir Bczirksbauernschasi tagte. Bezirksbauernsührer Spille

hatte die Orisbauernsuhrcr , ihre Mitarbeiter und die Lehrer¬
schaft der Gemeinde zu einer gemeinsamen Tagung nach
Har», « ' Gasthaus i » Neerstedt geladen. Eingangs sprach der
Hauptredner des Abends, Siabslciier Or. Werlemann von
der Landesbaueriischast. Nachdem er die Grütze des Krcie-
bauernsührerS überbrachl Halle , ernannte er den an » dein
Dienst scheidende » Bezirksvaucrnsührer Osterloh, » laiten-
hoss , znm Allbezirksbaucrnsührcr . Hanpiabicilungsleilcr Abel
würdigte die Verdienste des Scheidenden. Das Hauptthema
der Abends war die Beschaffung landwirtschaftlicher Arbeite
kräste . In grundlegender Weise zeigte llr . Werlcman» die
Gründe für den augenblicklichen Mangel an Arbeitskräften in
der Landwirtschast ans und legte weiter klar , wie dem Mangel
abgeholsen werden kan » , » reisgesolgschastswart Hans W ich-
m a n n sprach über die neuen Richtlinie» zur Ausbildung deS
Landarbciternachwnchses.

Wildeshausen.
Großkundgebung init Slaatsminiftcr a . D. H . Lpaiige-

»iacher . Der große Saal von Gastwirt Johann Kollege,
Zwischcnbrücken , war bis aus den letzten Platz gefüllt. Die
Bühne war mit dem Hoheitszeichen » nd zwei Hakenkrcnz-
sahnen geschmückt, der Saal wurde stimmungsvoll beleuchtet.
Der SA Musikirupp unter Leitung von P r i nz spielte ein¬
leitend einige flotte Märsche , und als dann Slaalsminister
a . D . 2 p a » g c m a ch e r , Hannover, eintras, wurde er mit
Beisall herzlich begrüßt. Nach dem Fahncneinmarsch hieß LrlS-
gruppenleiler Bürgermeister H . Pclerina » n, Wildcsbausc» ,
namens der Ortsgruppe alle recht herzlich willkommen. An die
gesamte Bevölkerung der Siadtgenieinde Wildeshausen richtete
er sodann seine » besten Dank sür die Unterstützung des WHW.
Staatsminister a D . Spa » gemacher erhielt daraus das
Wort zu seinem Vortrag , ver mit stürmischem Beisall auf-
genoinmen wurde.

Bremen.
Prosessor Ernst Müller Scheeßel gestorben. Infolge eines

Herzschlages verstarb mitten ini Freundeskreise aus dem Gut
Hodenberg in Obcrucnland weilend, der in ganz Niedcrsachsen
bekannte Professor Ernst Müller-Scheeßel im Alter von
74 Jahren . Der Verstorbene war der Gründer des Bremer
Künltlcrbundcs und der Mitbegründer des Vereins für Nieder-
sächsisches Volkstum. Prosessor Ernst Müller Scheeßel setzte sich
sür die Wiederbelebung bodenständiger Handwerkskunst ein
und ries mit llr. von Hofs zusainmen die Bremische Volks¬
hochschule ins Leben , an der er seine regelmäßigen Vorlesungen
über Kunstgeschichte und Handwerkskunst abhielt . Auch alS
Maler war Prosessor Müller Scheeßel weit über Niedcrsachsen
hinaus richtungweisend geworden. Er wurde am 17 . Juli
1934 von de mBicinische» Senat an die Nordische Kunsthoch¬
schule berusen. Sein reiches knnsthistorischcs » nd kiinsthand-
werklicvcS -Wilsen konnte sich segensreich auswirkcn . Ein blei¬
bendes Denkmal hat er sich vor allem auch durch das Rosclius-
haus in der Böiicherstraßc erworben, dessen Betreuer er war.
Ebenso wie das „ Flett " künden auch der „Goldene Saal " in
der Böttchcrstraße von seinem beispielhaften künstlerischen
Schassen.

Eversten. Infolge Erkrankung einer Anzahl Vortragen¬
der müsicn das Krippenspiel und die Lbordarbie-
tu ngen zum Advent in der Kirche zu Eversten aus den
4 . Adventssonntag verschoben werden.

Bad Zwischen ah ». Die HI steht am Sonntag im
Dienste des Lierjahresplans . Aus Beseht des Führers der
Unterbanne II nud VII/91 Auunerland , Unterbannsührer
Taute, wird von 8 bis 10 Uhr vormittags in allen Häusern
Altmetall gesammelt. Tas letzte Stück Metall soll
aufgestöbcrt werden.

Bad Zwischenah » . Die HI und der BDM mar¬
schieren am Sonntag zu der großen Kundgebung für den
vierten RBWK aus, die um 15 Uhr in Meyers Hotel be-
ainnt . Tie Lchrherrc» , Betriebsführer » nd Ellern sind be¬
sonders eiiigeladen.

Hüllstede. Eine Vorweihnachtsseier führt die NS-
Frauenschasts - Ortsgruppe bei Otto Ztruß durch.
Einen festliche» Glanz verbreitete der Raum im Schein der
Adventrkerzcn. Die Mädels der Oberklasse boten Lieder und
Gedichte . Hauptlehrer Martens las ans Rudolf Kinau vor.

Hollriede . Die Grippeepidemie, die in den
letzten Wochen aus dem Ammerland zahlreiche Erkrankungen
hervorgerusen hat, ist auch hier eingczogen. Infolge Erkran¬
kung der Lehrer und zahlreicher Schulkinder mußte die Volks¬
schule zunächst sür die Tauer von acht Tagen geschlossen werde» .

Westerloy Auf der heilte abend bei Willjes stattfinden-
dcn MitgliederversammlunadcrNSDAP sprechen
Kreisbauernsührer Fitlje und Swulungsleiter Martens
über die Ausgaben des Vierjahrcsplanes . -Auch die Gliederun¬
gen nehmen »eil.

Hude. Eine Treibjagd im staatlichen Forstrevier
Hasbruch hatte das Ergebnis von 17 Hasen , 2 Kaninchen,
1 Fuchs, 2 Schnepfen. Dieses Ergebnis muß als mager be¬
trachtet werden.

Hiddigwarden - Warfleth. Ei» gutes Ergebnis
hatte hier die letzteTreibjagd. Es wurden von 12 Jägern
58 Haien erlegt.

Elsfleth . Ter Tannenbaum wurde am Donners¬
tagabend errichtet und im Laufe des Freitags mit reichlichem
Christbaumschmuck sowie mehr als 300 elektrischen Kerzen ge¬
schmückt. In der Vorwcihnachtszeit wird allabendlich der
Baum im Lichtcrglanz erstrahlen.

Elsfleth. Aus eine 20jährige Tätigkeit bei der RcickiS-
post kann beute Fräulein Grete Fleck , die als Post -Assistentin
bei dem hiesigen Postamt beschäftigt ist, zurückblicken . Ter
treuen, gewissenhaftenBeamtin werden sowohl aus dem Kreise
ihrer Bernsskameradc» wie auch aus der Einwohnerschaft zahl¬
reiche Glückwünsche zuteil werden.

ElSsleth . Die Advents sei er sür die -Alten findet
an diesem Jahre wieder am Sonntag statt. Hierzu wurden
erfreulicherweise wieder mehrere Kraftwagen zur Verfügung
gestellt , mit denen die Alten von ihrer Wohnung abgebolt und
auch wieder zurückgebracht werde» .

Brake. Heute abend 8..30 Uhr findet in der Turnhalle an
der Georgstraße die erste Wcrbeveranstaltung des Zport-
s i s ch c r v e r e i n S statt. Der Zutritt ist allen, auch Jugend¬
lichen gestattet. Es lausen drei Filme , die die Arbeit der Sport-
sischer zeigen.

Brake. Die Babnbosstraße bis zum Bahnhof und der
größte Teil der Breitcnsirake ist gestern mit Advents¬
kränzen geschmückt worden. Auch sind die beiden großen
Weibnachisbäume auf der Jnnenkaje wieder ausgestellt und
werden von heute an ihr Licht strahlen lalle» .

Jever. 83 Jahre alt wird am Sonntag Frau Wwe.
Marie Engelbrecht, Gartenswcg . Frau Amine Gerd cs
erreicht am Montag ein -Alter von 8l Jahren.

Fedderwarden . Die goldene Hochzeit können
beute die Eheleute Karl Martens und Fra » in Fcddcrwar
dergroden feiern. Beide Ehegatten erfreuen sich » och einer
guten Gesundheit.

Neuharlingersiel . Die goldene Hochzeit kön¬
nen beute die Eheleute Heere Rosenboom und Fra » feiern.
Beide Ehegatten erfreuen sich » och einer guten Gesundheit.

Umsangreiche Ueubaulen der Oldenburger Vorortbahn
im Stadtteil Vürgerselde

Das seit dem Bestehen der Oldenburger Vorort-
bahn von dieser benutzte Gebäude an der Dragoneistraßc in
Ostcrnburg bietet dem zusehends größer gewordenen Betriebe
schon seit längerer Leit keine ausreichenden Namnnchkeuen
mehr. Besonders unangenehm macht sich dieser Mangel seit
der Indienststellung von Trollibusscn und der mit dem gleich
zeitig eingcsührtcn Viertelstundenvcrkcbr notwendig gewesenen
abermalige» Vcrmcbrung der Omnibussebcmcrlbar. Die Folge
ist, daß die Mehrzahl der Wage» über Nacht stets aus osiencr
Straße parken muß. -Auch sür die regelmäßige Instandhaltung
und Uebcrholung der Fahrzeuge » nd Maschine » reicht der ver¬
fügbare Platz bei weitem nicht mehr aus . Deshalb entschloß
sich die Firma Pekol ,» umfangreichen Neubauten im
Stadtteil Vürgerselde aus einem von der Stadt er-
wordenen Teilgeiänd « des ehemaligen Gutes Dietrichs»
seid, wo rechts «östlich ) von der Aleranderstraße seit Wochen
« ine lebhafte Bautätigkeit entfaltet wlrd . Fleißige Handwerker-
Hände sind vor allem bemüht, als Hauptsache der ganzen An¬
lage zunächst eine Unterstell - und Ausbesserungs-
Wagenhalle in dem außergewöhnlichen Ausmaße von
70 mal 31 Meiern zu errichten, in die sämtliche Wagen ein-
sabrcn und wo die Trollibiille auch drcbcn können wie an den
Endschlansc» ihrer Linien. Der Fußboden ist in seiner stanzen
Ausdehnung aus Bctonmasse bergeslellt , woraus ein« Eisen
konslruklion gestellt wird , die bis aus die rückwärtige Giebel-
Wand und ein paar Binder aufgerichtet ist. Schon hat man
damit begonnen, da« Siscnskelett aus, «mauern ; auch sieht man

bereits Aimmerleule mit dem Auslesen des Daches beschäftigt.Es ist geplant, das Bauwerk so zu fördern , daß es zum 1 . Fe¬
bruar bezogen werden kann , wenn nicht ungünstiges Frost-
weticr von längerer Tauer dieser Absicht einen Riegel vor-
schiebcn sollte.

In der Mitte der Halle befindet sich ein erhöhter Wasch¬
platz , wo gleichzeitig zwei Omnibusse gründlich gesäubert wer¬
den können . Durch eine -Arbettsgrube von 55 Metern Länge
ist dafür gesorgt, daß bei Uebcrbolungs und Reparattirarbci
tcn die Handwerker auch bequem von » iilcu her an den Wagen
zu haittieren vermögen. Ncuzciilichc Arbeitsbänkc und Hilss-
maschiue » erleichtern den Schlossern und Elektrikern ihre viel
sättige Tätigkeit. Abgckleidctc Räumlichkeiten sind vorgesehen
für Tischler , Polsterer und Lackierer . An übersichtlicher Stelle
erhält der sür die Ueberwachung der sämtliche Arbeiten sowie
für Werkzeug - und Materialausgabe verantwortliche Meister
seinen Werkraum. Zur Beheizung ist eine Warmluslzcntral-
heizungsanlage vorgesehen. Die Unterbringung des Brcnn-
stosfbedarss geschieht außerhalb des Gebäudes in zwei großen
lOOOO -Liter Tanks : die Ausgabe erfolgt durch einen besonderen
Tankwart, der gleich vorn in der Halle zu erreichen ist. Der
Betrieb der Vorortbahn bringt es mit sich , daß in Tag- und
Nachtschichten gearbcilei werden muß, damit sänttliche Fahr
zeuge allemal frühmorgens einwandfrei nachgcfehen und zu
verlässig in den Fahrdienst gestellt werden können.

Um einer Anzayl Gesolalchastsmitglicderir die Möglichkeit
zu bieten, sich tn nächster Nähe des Betrieb«« anzusiedeln, hat

die Oldenburger Vorortbahn auch den Bau von Werks¬
wohnungen i » -Angriss genommen. Geacnwärtig wohnt der
größte Teil des rund hundcrtlöpsigcn Betricvspcrsonals ini
Stadtteil Ostcrnburg, und es kann auch nicht in Frage kommen,
sie sogleich nach dem nördlichen Stadtbezirk übcrzusiedeln Fürs
erste werden sechs schmucke Einfamilienhäuser in nächster Nähe
der Wagenhalle erbaut , wovon mehrere bereits gerichtet und
mit Dachziegeln abgedcckl werden konnte » . Tic Wohnhäuser
weisen eine gute Raumvertciliing einschließlich Bad und Stall
aus und sollen zum 1. März bezugsfertig sein . Jeder Wohnungwird ein Garten mit tragenden Obsthäunien bcigegebcn. Die
sc », Anfang einer , Pekolonie" sollen » ach und nach weitere
Häuser angeglicdcrt werden, sür die das Gelände genügend
Platz gewährt. Das direkt an der -Aleranderstraße gelegene alte
strohgedeckte Gebäude wlrd zu einem V i c r s a m i > i en h a u s,
ebenfalls sür Bciriebspersoual , uiiigcbaut. Gleich hinter diese »,
Haufe wird ein schlichtes Kontorgcbäudc errichtet, in
welchem sowohl Abrcchnungsgelcaenheit für die Schaffner als
auch Auscnthaltsraum sür das Personal mi» vorgesehen sind.

Die gesamte Betricbssübrung , Organisation , Diensteinlei-
l»ng , Publikumsabsertigung usw. einschließlich Bestellung von
Sonder - und Anmeldung zu Gesellschastssabrtcn wird sich
künftig aus Gut Dtetrichsseld abspielen. Gleich hinter dem ein¬
stigen Herrenhaus , das zur Zeit als vorläufiges Flieger Kasino
Benutzung findet, führt der sogenannte „Trolliweg " nach der
Werksanlage Die Ausgestaltung » nd Modernisierung des
Oldenburger Vorortbadilhciriehcs auch »ach dieser Richtung
hin rechtfertigt die Erwartung an das Oldenburger Publikum,
unserer aiisgczcichneicnVerkcbrseinrichtting durch fleißige Be¬
nutzung die verdiente Unterstützung zuteil werden zu lasten.
Desto mehr wird auch ln der Fabrplanausstelliing den verschiede¬nen Wünschen weitestgehendRechnung gelragen werden können.
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Ster spricht die Deutsche Arbeitsfront
Weihnachten im Betrieb

Im Geiste der Kameradschaftr
Seit der nationallozialtslischcn Revolution ist der soziale

Frieden in die Neiden des deutlchen Polles eingezogen in die
Neiden, in denen cs keinen Unterschied gibt, ob der einzelne am
Schreibtisch , an der Hobelbank oder in den groszen Werkhallen
freudig seine Pflicht erfüllt. Das, diese Weihnachten lb.lli
einem Triumph des Kameradscvastsgcisicsgestaltet werden und
echte Wcivnachissrcude in die Arbeitsstätte einzieht, dazu müs
sc » wir alle beitragen : Betricbssührer und Gefolgschaft.

Schon vor Weihnachten sorgt dafür , daß nnter vestehendc
Streitigkeiten und MeinungSvericviedenyei-
tcn in der Bctrievsgcnieinschast ein endgültiger
Schlußstrich gezogen wird . Wenigstens für den kommenden
Monat vermeidet « ündlgung . Sollte cs aber die Umstellung
oder die Neuordnung des Betriebes erforderlich machen , dann
schickt euren Mitarbeitern , die euch treue Tienste geleistet haben,
nicht einfach eine » Kündigungsbrief . Selbst wenn der Betrieb
grob ist, nehmt euch die Zeit und besprecht die Gründe mit¬
einander, die dazu Bcranlassung gaben, dann werdet ihr nicht
als Gegner, sondern vielleicht doch als Freunde scheiden.

Tab die Betricbssührer ihrer Gefolgschaft cine Weih¬
nachtsgratifikation zukommen lasse» , sehen wir als
allgemein vorauS. Es kommt dabei nicht allein auf das
Geben a » , sondern wie man gibt. Tie Weihnachtsgratifikation
wird für das Gcsolgschasismitglicdvon höherem Werte sein,
wenn es nicht das Gefühl hat, die Wcihnachtszuwendung zu
erhalten, weil es Sitte und üblich ist, sondern weil der BetriebS-
sübrer sie als eine Anerkennung für treue Tiensle gern gibt.
Gebt auch Weihnachtsgratifikationen denen, die erst vor kurzer
Zeit in die Betriebsgemcinschast eingciretcn sind . Sie werden
dann mit Schaffensfreude den Arbeitskameraden nacheifern,
die auch schon treue Ticnste geleistet haben.

Verschönt die Arbeitsstätten und schasst Werks-
bibliotheken mit nationalsozialistischemSchrifttum . Gebt
euren Gesolgschastsmitgliedern Gelegenheit, an dem groben
Werk der N2G KdF leiizunehmen. Wenn auch in den Tagen
der Wintersonnenwende viele Weihnachtsfeiern veranstaltet
werden, so versäumt aber nicht die Feier im Kreise jener
Menschen , mit denen ihr täglich zusammcnarveite». Betriebs¬
sichrer , nehmt an den Feiern teil, seht euch unter die Arbcits-
kameraden, teilt mit ihnen Sorgen und Freuden . Auch durch
Rat könnt ihr helfen.

Vergebt nicht die Kranken. Besucht sie im Kran¬
kenhaus oder in ihren Wohnungen. Tie Tankbarkeit, die aus
den Augen eurer Arbeitskameraden hervorströmt, wird euch
selbst Freude bereiten. Könnt ihr nicht alle besuchen , so werden
es sür euch die Betriebs -, Block - und Zellenwarte der TAF

übernehmen. Ihr gebt eure» Arbeitskameraden die Gcwitzheit:Tie Gemeinschast deines Betriebes kümmert stch um dich.
Vergebt nicht die auSgcschiedcne » Arbeitskameraden, die

ihrer Wehrpflicht Nachkommen oder im Arbeitsdienst am Aus¬bau der Nation und der deutschen Wirtschaft Mitarbeiten.
Denkt auch an die Arbeiisinvalidcn und Veteranen, die früherin de» Werke » waren oder wegen Erreichung der Altersgrenze
ausgeschiedensind.

Kameraden der Arbeit, zeigt zum WeihnachlSsesteine wirkliche kamcradschastliche Haltung und

stellt kleinliche Beschwerden zurück. Seid nicht
schon verärgert , wenn eine Gratifikation nicht so hoch auSsällt,
wie ihr sic erhofft. Mancher Betricbssührer wird durch die
wirtschaftliche vage seines Betriebes » ich » dazu imstande sei» .
In einigen Wirtschaftszweigen mub auch der einzelne Betrieb
noch schwer um seine Erhaltung ringen. Tie Auswirkungen
des Versailler Tiktats und der Svstemzei« können nicht so
schnell beseitigt werde» . Es gilt, noch Lpfer zu bringen und
gewaltige Arbeit zu leisten.

GefolgschaftSmilglicdcr. packt selbst an bei der Verschöne¬
rung der Arbeitsstätten und trachtet danach, auch dem BctricvS-
sührer beim diesjährigen Wcibnachtsscsteure Taukbarke» und
Freude zum Ausdruck zu bringen. NationalsozialistischeWeih¬
nachten in der Bclricvsgcmeinschast heibt Freude spenden,
Kraft gewinnen zu neuem Schassen sür Führer , Volk und
Nation.

vom «»bekannte « SandwerkSmeiftee
Wer in diesen vorweihnachtlichenTagen , die schon ganz

erfüllt sind von der Freude aus das Wcthnachtsscsl, durch die
Ltrabc» unserer Städte wandelt, ist wieder einmal entzückt vo»
der hellstrahlende» Pracht der Schaufenster mit all den Tin
gen , die stch als Weihnachtsgaben verlockend darviete» . Monate
lang, ja z . T . das ganze Jahr Uber ist die Tätigkeit zahlreicher
Gcwerbezweigc ausschlicblich aus das kommende Wcihnacbts
geschäft abgestcllt . Tas Schaufenster ist seht der Repräsentier
teuer dieses vielgestaltigen Arbeitsprozesses.

Nu» gibt es viele gewerbliche Kleinbetriebe, die
keine ins Auge fallende Werbung treiben können , weil etwa
das Schaufenster fehl« oder das Geld für cine laufende Zei¬
tungsanzeige nicht locker gemacht werden kann . Oder von denen
man fälschlicherweise annimmt , sic hätten zum WeihnachtS-
gabentisch doch nichts bcizusteuern. So kommt cs denn, dab
manche Werkstätten deSHandwerks ganz im Säuu
ten stehe» .

Wir alle wissen , wie sehr die handwerklichenBcrussstands-
organisationen unter tatkräftiger Förderung des nationalsozia¬
listischen Staates stch darum bemühen, das Handwerk— bildlich
gesprochen — vom Hinterhos an die Strabensront zu bringen.
Ebenso wie der einzelne Handwerker in seinem ureigensten
Interesse sein Bestes hierzu beitragen mutz , so sollte aber auch
jeder einzelne Volksgenosse , allen voran die deutschen Haus-
srauen, cs an der verständnisvollen Mitarbeit nicht fehle»
lassen . Tenn ohne diese kameradschaftliche Mitarbeit an dem
Neuaufbau eines Standes , der unter dem vergangenen Svstem
schwer heimgcsucht wurde, kann das Werk kaum gelingen.

Wir müsse » wieder alle jene uuvckanntc» Handwerksmeisicr
enideilcn lerne» , die Hervorragendes in ihrem Beruf leiste »,
an deren Werkstätten wir aber bisher aus Gleichgültigkeit
oder Unkenntnis voriibcrgegangc» sind . Ueberau in den
Türfcrn und Städten unserer Heimat sind sie zu finde» , die
alle» und junge» Meister der verschiedensten Handwcrks-
zwctgc , Männer , die ihren Berus wirklich als Berufung
auffassen und daraus die Kraft schöpfen , de» oft so bitter
harte» Daseinskampf uncntwegt wciirrzukämpfcn, auch
wenn der Lohn der Arbeit stch nur in bescheidenstem Umfang
ctuftellt.

Ter unbekannte Handwerksmeister will kein Almosen und kein
Mitleid . Tas weist er weit von sich . Er hat nur den einen
brennenden Wunsch , dem Auftraggeber und Besteller
zu zeigen , was echte deutsche Handwerksarbeit ist,
und welche Freude sie all denjenigen zu bereiten vermag, die
das Gute vo » dem Schlechten , das Einfache und Schlichte von
dem Prohcuvastcn , das Solide von dem Tinnefs, das Form¬
schöne vo » dem Kitsch zu unterscheidenvermögen. Mit einem
Wort : An seine » Werken sollt ihr den unbekannten Handwerks¬
meister erkennen lernen. In diesen Woche» ist die rechte
Zeit dazu.

Laßt euren Blick nicht nur au de» graste » Schaufenstern
verweilen, sondern lenkt eure Schritte auch einmal i» die
kleinen bescheidene » Werkstätten des heimatlichen Hand¬
werkes. Reiche Entdeckerfrcudenwarten aus euch beim un¬
bekannten Handwerksmeister.

Wettere Maßnahmen rnr Regelung des Arbeitseinsatzes
Die vor kurzem erlassenen sechs Anordnungen des

Ministerpräsidenten Generaloberst Göring zur Regelung des
Arbeitseinsatzes im Rahmen des Vierjahresplanes haben
dem Präsidenten der Reichsanstalt Anlaß zur Prüfung ge¬
geben, ob und inwieweit ein sachliches Bedürfnis zur
Aenderung der bereits früher erlassenen Vorschriften auf
diesem Gebiet gegeben ist . Diese Prüfung hat dazu geführt,
daß der Präsident der Reichsanstalt unter dem 27 . November
1936 eine Reihe von Aenderungs - bzw. Aushebungsanord¬
nungen älterer Vorschriften erlassen hat . Sie sind in Nr . 278
des Reichsanzeigers und Preußischen Staatsanzeigers vom

28 . November 1936 verkündet worden und treten sämtlicham
1. Dezember 1936 in Kraft.

Die fünf Anordnungen befassen sich mit folgenden Sach¬
gebieten:

1 . Mit Rücksicht auf die zweite 'Anordnung zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes über die Sicherstellung des

vsklmÄNns LsHee .kr
Verlr . r DLtrtm»nn . I) onnersckveer 8tr . 2V" 9

kii« kir>u kür komnn
von loksnna Ubeliu»

12 . Fortsetzung
Sie gingen leise nach oben ; Olympia öffnete, ohne an»

zuklopsen , die Tür seines Zimmers . „ Tas Kind"
, flüsterte sie.

„ Willst du ihn dir ansehen? "
Michael Lund hatte vergessen, die kleine Bcttlampe aus¬

zudrehen. Er lag mit ausgebrciteten Armen aus dem Rücken,
selbst im Schlaf sah sein Gesicht sehr jung und trotzig aus.
Sein Mund hatte sich in den letzten Tagen wieder lies her¬
abgezogen. Zwischen den Brauen stand eine Falte , als über¬
legte er im Traum . Er atmete schwer und unruhig.

„ Wie traurig er ist "
, flüsterte Olympia . Sie zog die

Decke höher und knipste die Lampe aus . Im Dunkeln schlichen
sie hinaus . Wera lächelte halb voller Schmerz und halb
voller Glück.

„ Ja . Liebste"
, sagte Olympia , „du mußt sehr tapfer sein .

"
Sie küßte sie auf die Stirn . „ Gott ssgne dich "

, murmelte sie.
„Geh' schlafen und vergiß dein Versprechen nicht ."

*
Gleich nach der Beisetzung aus dem Waldsriedhof verlieb

Langenberg das Haus.
Er verabschiedete sich nur von Lund . „ Meine Adresse

gebe ich noch an "
, sagte er . „Bestellen Sie den Damen meine

Empfehlung , und denken Sie immer daran , daß ich Sie im
Grunde nicht leiden kann."

„ So wichtig ist auch das wieder nicht .
" Lund ubersah

die ausgestreckte Hand des anderen . „Leben Sie wohl "
, sagte

er , „und bleiben Sie Ihrem Grundsatz treu , wenig zu ar¬
beiten und viel zu verdienen , dann werden Sie es noch wen
bringen . "

„Tas werde ich ! Aus Wiedersehen.
"

„Aus Wiedersehen nicht" , antwortete Lund kühl.
„Endlich zeigen Sie Ihr wahres Gesicht , Lund.
„ Glauben Sie ? "

^ „
Langenberg kniss die Augen zusammen. „Was ich von

Ihnen glaube , erfahren Sie noch "
, versprach er böse . „ Und

was ich von Ihnen wißen will , werde ich erfahren.
Er warf seinen Regenmantel über die Schulter und ging

aus das 'Auto zu , das mit seinen Koffern wartete.
Lund schloß hinter ihm die Tür . ^ ^ ^
Er war in den letzten Tagen nie zu sich gekommen, denn

alle Arbeit lastete aus ihm . Olympia hatte nun endgültig be¬
schlossen , daß er alle Geschäfte hier auslosen und »hr dann
nach Ncwvork folgen solle . ^

„Das heißt "
, hatte Wera gesagt, „datz , ch nun nicht mehr

sür ihn da zu sein brauche."

„ So ungefähr , aber sorge so lang « sur ihn , bis ich sür
ihn sorgen kann." . .

Lund selber ließ alles mit sich geschehen . Der Ausweg,
den er schon lange sür sich gesunden hatte , hieß nichi Newyor?
Sobald er hier seine Pflicht getan hatte , kam wieder d,e
Landstraße an die Reihe . Er wollte cs verftichcn. stch mit
seinem kranken Arm durchzuschlagen, wollte wieder Micha
Lund werden und alles hinter stch lasten: den Frach die Ge-
Pslegtheit der letzten Jahre , die Sorgsalt d ><ler Mcnschem

Die Frauen ahnten von diesem Plan nichts , er trug ,hn
Mit stch heraum und behütete ihn.

Sovvrtghl 193« l-y UllsteinAG, Berlin.

Als er in der Diele am Spiegel vorüberkam , blieb er
stehen . „ Sieh ' an "

, dachte er, während er stch aufmerksam
musterte. „Tas also bist du ! " Und zum ersten Male sah er
statt der Maske seines Gesichtes den alten Michael Lund im
Spiegel . Er nickte sich zu . Dann ging er in das kleine Büro,
wo die Leute warteten , die das Haus zu kaufen beabsichtigten.
Er verhandelte kurz . Er fühlte , wie eine entsetzliche Gleich¬
gültigkeit immer stärker von ihm Besitz nahm.

Noch drei Tage , dann verließ Olvmpias Dampfer den
Hamburger Hasen, und dieses 'Abenteuer hier war vorbei.
Um nichts reicher, aber um ein Stück Gesundheit ärmer würde
er es von sich streisen.

Den Hellen Kops gesenkt , die Schultern hochgezogen , die
Hände in den Taschen der grauen Jacke, so schleuderte er
zum Steg hinunter.

Wera wartete dort und sah ihm entgegen. Lund erschrak
vor dem müden Ausdruck ihrer Augen.

„Du bist sehr verändert "
, sagte er. „ Ich möchte wissen,

wodurch? "
Sie sah nachdenklich an ihm vorbei . „ Ich bin traurig,

dich zu verlieren .
" Sic versuchte zu lächeln, um ihren Wor¬

ten den Ernst zu nehmen ; aber der Mund verzog sich nur
schmerzlich.

„Ist es das allein ? " Lund schlang den Arm um ihren
Nacken und zog sie zu sich . „Ich werde immer derselbe Michael
sür dich bleiben, auch wenn endlose Meere und Straßen uns
trennen .

" '
„ Ach, Landstreicher" , flüsterte sie. „ Alles ist so ungewiß .

"

Lund drückte ihr : n Kopf an sich . „Was macht dir Kum¬
mer "

, fragte er zärtlich.
Sie rieb wie ein kleines Tier ihre Wange an dem

rauhen Stoff der Jacke. Er roch ganz leicht nach sehr guter
Seife , englischem Tabak und Kölnisch Master.

„ Michael" , begann sie plötzlich , „was soll ich tun ? Listen
war bei mir und hat mir zum zweiten Male einen Heirats¬
antrag gemacht; er ist sehr unglücklich ."

Er gab lange keine Antwort.
„ Warum seid ihr auseinandergegangen ? " fragte er

endlich.
„Andere Frauen ; das alte Lied. Ich konnte das nicht

ertragen . Er versuchte, die Scheidung zu verhindern . Aber
ich hatte Zeugen , wurde in meiner Empörung hart , und es
gab einen recht häßlichen Prozeß ."

„ Und heute ? Wie denkst du über ihn ? "

„Ich glaube "
, sagte Wera langsam , „ er wird jetzt ver-

nünstig sein I » mußte es einfach glauben , als er vor mir
saß. Er ist so furchtbar Nein und elend geworden , ver
stehst du ? "

„ Weshalb zögerst du noch ? " sragte Lund . Seine
Stimme klang besorgt und ruhig . Sie konnte auch in seinen
Augen nicht den leisesten Schalten finden , nur ein tiefes Er¬
staunen. ^

„Wie sonderbar du mich ansiehst , Michael. Du bist plötz¬
lich fremd."

„ Ich kann nicht anders "
, erklärte er, immer noch mir dem

fernen Ausdruck. „ Ich verstehe dich nicht . Wie ist es mög¬
lich , daß ein Mensch sich in diesen Dingen einen Rat holen
muß und nicht , ohne zu überlegen , dem eigenen Gefühl ge¬
horcht? Bist du so unsicher ? "

„Danke"
, murmelte Wera , stch säst heftig aus seinem

Arm lösend. „Tu hast recht ."
Ohne sich noch einmal umzuschen, lies sie mit langen,

beschwingten Schritten über die Wiese davon.
Lund össnele die Arme . Unendliche Sehnsucht lag in

dieser Geste . Er reckte sich , atmete tief und begann mit ge¬
schlossenen Augen sonderbar zu lächeln. Alles drückte dieses
Lächeln aus . Spott , Melancholie und auch daS Gefühl von
Befreiung.

„ Noch kurze Zeit "
, sagte er laut , „nur noch ganz kurze

Zeit . "
Ter Tag , bevor Olympia Pitchard Deutschland sür

immer verlassen sollte, bemühte sich noch einmal , so strahlend
wie ein Sommertag zu werden.

„ Heute feiern wir Abschied "
, sagte Olympia . Sie schloß

den letzten Schrankkosserund ließ ihn zu dem anderen Gepäck
in die Halle bringen . Tort stapelten sich die Kisten mit den
Silbersachen , während Lund die kostbarstenDinge bereits nach
Hamburg vorausgcschickthatte.

„Ich habe meine Pflicht getan , Michael ; nun lue du noch
hier die deine.

"
An seinem Arm wandelte sie durch das Haus , dessen

Räume , obgleich die meisten der Möbel noch standen, ein
fremdes , kaltes Gesicht zeigten. Ueberall fühlte man den Aus¬
bruch.

„ Wie glücklich wir waren "
, sagte Olympia verwundert.

„Nun kommen andere Menschen und löschen uns aus . Das
tut weh.

"
Sie wandte sich um . Tas Personal bis auf Hollcrbusch

war bereits entlassen, und der junge Kerl wartete wie ein
treuer Hund aus jeden ihrer Befehle so lange , bis auch er
seines Weges ziehen mußte.

„Bring ' Sekt in das blaue Zimmer "
, bat Olympia . „ Und

vier Gläser , hörst du ? Heute sollst du auch aus mein Wohl
trinken ."

Sie drückte Michaels Arm . „Jetzt laß mich noch ein
bißchen allein . Nein , mach ' keine Einwände . Hole Wera und
wartet hier aus mich ."

Ihre große Gestalt entfernte sich aufrecht und verlor
sich in der Weile der Räume . Lund lauschte den verklingenden
Schritten nach . Endlich klappte eine Tür und schnitt jedes
Geräusch ab.

Olympia Pitchard hatte , sobald stch die Tür hinter ihr
schloß , die steife Haltung ausgegeben. Der schwere Körper sank
zusammen. So schlich sie, wie erblindet , mit ausgcstreckicn
Händen Weiler. Sie ging im Dunkeln von einem Zimmer
ins andere ; manchmal blieb sie sieben und flüsterte mit sich
selbst . Oder sprach sic mit George Pitchard?

Einmal stieß sic sicb heftig an einer Kiste , aber sic
empfand de » Scbmcr; nur ganz leicbl und achtete » icb « darauf.
Ein andermal wieder lcbnie sie sicb an eins der Fenster und
preßte die Stirn gegen das kalte Glas.

„Ach "
, sagte sie. ,Zch gehe ja nach Hause."

lgortsetzung folgt)
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Metve lich sofort bei Deinem Vetrrbsjiigenvwnller
odrr bei ver Kreisjiigendwaltiing drr DAsh , Pcier-
straße, Eingang Grüne Straße , Zimmer 5, zur Teil¬
nahme am Rcichsderufsweiikampf an!

Bedarfs an Metallarbeitern für staats - und winschasts-
politisch bedeutsame Aufträge der Eisen - und Metallwirt-
schast vom 7 . November 1936 erschien es dringend erforder¬
lich , den Personenkreis der früberc » Anordnung über den
Arbeitseinsatz von gelernten Metallarbeitern vom 29 . De¬
zember 1934 dem Pcrsoncnkreis der neuen Anordnung an¬
zugleichen. Dies ist geschehen . Infolgedessen unterliegen
künstig der 'Anordnung über den Arbeitseinsatz von Metall¬
arbeitern vom 29 . Dezember 1934 nicht nur die Facharbeiter,die eine ordnungsmäßige Ausbildung als Fachkräfte deS
Eisen- und Metallgewerbes abgeschlossen haben , sondern
auch sonstige Personen , die nach den Eintragungen im 'Ar¬
beitsbuch als gelernte oder angelernte Bcrufsangchörige des
Eisen- und Metallgcwcrbes anzusehen sind.

2 . Die Sicherstellung des Kräsicbcdarss der Landwirt¬
schaft batte 'Anlaß gegeben, mit Hilse von Sondervorschris-
ten eine Beschränkung deS Einsatzes landwirtschastlicher Ar¬
beitskräfte in nichtlandwirtschaftlichcn Betrieben und Be¬
rufen vorznnehmcn . So notwendig seinerzeit diese Vor-
schristcn waren , so haben sich doch im Laufe der Zeit un¬
günstige Nebenwirkungen dieser Vorschriften nach Ver Rich¬
tung hin bemerkbar gemacht, daß die Neigung zur '.Ausnahme
einer landwirtschaftlichen Beschäftigung beeinträchtigt wird.
Aus diesem Grunde sind sowohl die 'Anordnung über die
Beschränkung des Einsatzes landwirtschaftlicher Arbeitskräfte
in nichtlandwirtschaftlichcn Betrieben und Berufen vom 17.
Mai 1931 als auch die 'Anordnung zum Gesetz zur Befrie¬
digung des Bedarfs der Landwirtschaft an 'Arbeitskräften
vom 29 . Mai 1935 ausgehoben worden . Tie Dienststellen der
Reichsanstali sind gleichzeitig angewiesen worden , ihre Be¬
mühungen , der Landwirtschaft Arbeitskräfte in ausreichender
Zahl znzuführen , soweit wie möglich zu verstärken.

3 . Mit Rücksicht aus die günstige Entwicklung des Ar¬
beitseinsatzes im bisherigen Sperrgebiet Bremen und Um¬
gebung ist die Anordnung über die Regelung des Arbeits¬
einsatzes im bremischen Ltaatsgebiet , in den Städten Del¬
menhorst, Nordenham tOlvbg, ) und Wesermünde und in den
umliegenden Gemeinden vom 39 . 'August 1934 mit Wirkung
vom 1 . Dezember 1936 außer Kraft gesetzt . Es bestehendem¬
nach künftig nur noch zwei Sperrgebiete , nämlich Groß-
Berlin und Hamburg.

4. Tie frühere Anordnung über die Anzeige des Be¬
darfs an 'Arbeitskräften bei Durchführung öffentlicher Bau-
arbeitcn vom 26 . Juni 1936 ist entbehrlich geworden , weil
die vierte 'Anordnung zur Durchführung des Vierjahres-
plans über die Sicherstellung der Arbeitskräfte und des Be¬
darfs an Baustoffen für staats - und wirrschaftspolitisch be¬
deutsame Bauvorhaben vom 7 . November 1936 viel weit¬
gehendere und umfassendere Vorschriften enthält . Infolge
dessen ist die Anordnung vom 26 . Juni 1936 ausgehoben
worden.

5 . Ter Austausch jüngerer gegen ältere Arbeitskräfte
auf Grund der Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften vom 28. August 1934 sollte dem Zweck dieser Vor¬
schrift entsprechend nicht zur Tauereinrichtung werden , um
eine unnötige Beunruhigung der BetricbSgesolgschasten zu
vermeiden . Infolgedessen ist von der Möglichkeit eines
zwangsweisen ArbeitSplatzauSlausches schon seit langem
praktisch kein Gebrauch mehr gemacht worden . Ter Präsi¬
dent der Reichsanstalt hat sich nunmehr entschlossen , die dies¬
bezüglichen Vorschriften der Anordnung über die Verteilung
von Arbeitskräften vom 28 . August 1934 mit Wirkung vom
1 . Dezember 1936 außer Kraft zu setzen.

Aus dru Lichtspielhäusern
Wall Lichisplele

„ Der 1 e * rr « lärm*
Ter amerikanische Regisseur Sing Vtdor. der in allem 1<1nem

Lwassen immer wieder bewiesen yai . daß er die allgemeine 2rrab >: d^r
ftllmschassenden in Amerika rnch , gevi. sondern nach eigener « ussaffung
und nach eigenem Gefühl ardettend gewillt ili. dem amerikanischenAtlm
eine, man mochte sagen, bessere Hole zu geben, bar mir seinem Film
. 5er levre Alarm" die ĵ rage der Arbeitslosigkeit unter
besonderer Behandlung der Lage der amerikanischen Farmer berührt.
Alt Leinvort kann man über diese Arbeit sehr wovl schreiben: Selbst»
hilf « durch GemelnschastSardeil. Li « Handlung ist kur ; lol-
gende: Sin junget Ehepaar in einer Stadt — der Mann bemühte sich
lange vergeblich um Arbeit — ervalt die Möglichkeit, die Bewirischas»
tung einer verlassenen ssarm ;u übernehmen . Ter junge Mann , der
von Landwirtschaft nicht- versteht, erkennt durch ein kleines Beispiel,
datz . wenn viele HLnd« einer gemeinsamen Lache dienen , diese Sache
auch durchzufüvren ist . Sr wirbt also um Mitarbeiter , und et gelingt
ihm. aut der Kraft der neu gebildeten Gemeinschaft veraut . die »Zarm
wieder in Betrieb zu setzen . Widerstande oder Mängel , die einzelne
Mitglieder der Gemeinschaft zeigen, werden von der Gemeinschaft selbst
überwunden , auch der Versuch eines Kapitalisten , die ê arm irgendwie
; u versteigern , scheiten an der Einigkeit der schassenden Menschen. Alt
dann die grucht gut sieht, tritt eine grobe Lttrre ein. das ganze Werk
scheint vergebens gewesen zu sein, der junge Mann , der als Führer
unter der Last der Verantwortung zusammen zu vrcchen droht , wird
in seinen HluLtgedanken noch unterstützt durch eine sehr fragwürdige
Frauensperson , die die an sich doch glückliche Gve der jungen Farmer - »
teure schon empfindlich gelton har. Aus der nächtlichen Flucht wird der
junge Farmer durch den Gesang der Maschinen des Kraftwerke- zur
Besinnung gerufen, er erkennt die Möglichkeit, aus den Abwassern de-
Werke- die Felder zu bewässern: er kehrt um. und ruft in einem letz¬
ten Appell seine ArbeitSkameradcn auf zur Tat . Trotz des Verrats,
den er an die Männer begangen har. lassen diele sich noch einmal ein-
spannen, und in unermüdlicher schwerster gemeinschaftlicher Ar¬
beit gelingt der Bau eines großen Graben - , Lurch den das Wasser zuden Feldern geleitet werden kann. Unter dem ungevcuren Trudel aller
Menschen der Siedlung strömt das Wasser zu den satt verdorrten Fel¬
dern . die Farm und mit ihr die Gemeinschaft ist gerettet, weil fte den
Nus verstanden har. der an alle Kräfte, die sich regen wollen, ergangen
ist. Gin« reiche (?rnte krönt das Werk der vielen. Von den Haupt¬
darstellern sind Tom Kerne, der junge Farmer , » nd Karen
M o r l e v . seine tapfere Frau , zu nennen : beiden gelingt eS sehr gut.
die Lharaktcre überzeugend zu gestalten. Lte Svnchronlsierung
dieses Filmes , der das Prädikat »künstlerisch wertvoll" trügt,
mutz als besonder - glücklich gelungen bezeichnet werden . — Im
Beiprogramm bringen die Wall-Lichrfptele einen lehr lehrreichen
Kulturfilm , der unter dem Titel . Buntes Wien" in stimmungs¬vollen Bildern die historischen Schönheiten Wiens und veranschaulicht,
welche allgemeine Bedeutung die Musik für Wien hat . In der Wo¬
chenschau steht man u . a . Ausschnitte auS dem erfolgreichen Tagver nationalen Solidarität in Berlin . eS folgen Aus¬
schnitte aus der Tätigkeit der Wanderbühnen vor den Gefolg¬
schaften der Baustellen der Reichsautobahn . weiter berichtet die Wochen¬
schau über den Berliner Weihnacht - markt, über Brückenbautn Amerika und über ein Nugby . Spiel zwischen Marine und
Armee tn USA . Sin Kulturfilm vermittelt wertvolles Wissen übervie ägyptische Kultur.

Nachtvorstellung in ven Wall -Lichtspielen
„ r ch w e ft e 1 An gellt »"

Mit dem Unrcrlirel . Geveimnis um Angelika- bringen die Wall-
LickXiviele in Nackirvorslcllung den Llavia -Fiim , 2 lb w e si e r An¬
gelika -, Tie Handlung bealnni Mil einer Auseinandersetzung iwi-
sitzen einer Bar -Pianistin namens Sarla , und einem Lebemann , der im
Verlaus des Llreilcs von der Frau angcschollen wird , Tie Frau kann
sich durch Fluch! einstweilen der Vcrtzasrung cnijsetzen, sie lernl dabeieinen Kapellmeister kennen, in den Ne sich verlieb! , 2ie wird WitterVerbasiel und jur Awangsarbeii verurleili , Zn der Anstall wird sjcvon Schwester Angelika beireui , die der Zntzastierlen ;um Verwechselnähnlich Nevl , 2chwcster Angelika verhilsi üarla dann eines Tages auch
>u einem bcimüchen Urlaub , die Rückkebr Varia » , ur Anstatt wirdaber durch eine» unglücklichen Zusall verbinden , Angelika, die alsVaria in der Zelle styl, gilt als vermisst, Tic salsche Varia wird ipäiervoreilig eniiaNen, 2ie sinder Ardett als 2lrickcrin, wird von demKapellmeister enldccki , der in ibr Varia siedl, Znzwischen dal die rieb-lige varla aber auch die Angelika gesunde» , die beiden grauen eni-
scheidcn sich an inneren Kämpsen, varla gebt mit dem Geliebten ausReise. Angelika nimmt den 2ckilcicr Tic Handlung ist sevr Ivannendausgebaur und sesseli dis ;»m letzien Bild . 2 » la» nc Marville ist in der
sehr schwierigen Tovvelrolle sctzr überjeugcnd , und sicher , damtt demFilm den vollen vrsolg , — Zn einem Bellilm berichten die Wall-Lichllviele über die bd-Zahrseicr de« KinderhorleS der 2plel,eug.stadi Lonneberg in Tdüringen , Zn gan; großartig gelungenenBildern wird hier vssenbari, wie Kinder mir Lvielzeug umgehen, undwie sie sich oft so sehr lustig damtt auseinanderseven,

Burg -Lichtspiele
„Brrr » i» r"

Ter von Io außerordcnlttchem vrsolg begleilere Usa-Großstlm„Berräler - , der das Prabikai „staalspolillsch und künft-lerisch besonders werivoll" tragl , wird im neuen Programmder Burg . Lichtspiele gezeigl, Zn autzergewötznttch Urals ge-sübrter Handlung belasst sich dieser Film mll dem unsichtbarenKrieg gegen die 2 vtonage. vr zeigt, wie aus der einen LetteBerlreler einer inlcressterlen Mach! mll allen modernen Mitteln , unterEins«? ihrer besten Agenten und Fachleute veriuchl, dem anderen Llaake

die Setzelmntlle lelner Armee. Luslwassc und Marlne zu lledlen, indemnicht nur diele Agenten und Fachleute selbst akiiv die 2plonage be¬ileibe » , solider» auch Mittel und Wege linden , verirauensunwürdigeMenschen lür idr dunkle» Handwtrk zu gewinnen und auch harmlos,
Leiste so verlrauenssclig zu machen, baß viele, unbewutzi, sehr wer,vorn
Angaben lür die « genien machen, Zn , vorliegenden Falle sehen wirwie der Agent al« biederer « ausmann aullrill , da« Verrrauen ein «,2o >daien erring , und nun durch leine Mstieisleule und Heiser die
allergrößle Gelabr sür diele» Mann enlstchl. Wir sehen Wetter , nn,em Flieger durch sailchc Papiere al« Monteur in die deustchc F,» ,.zeugindustrie hereinlomml und dorr 2pionage Ireibl , Kur , beoor , ,aber im Best« , alle» Zeichnungen und lonsligen werlvollen Unierlag«,
ist , muß er, um nichi verhallet zu werden , in» der neuesten Malchin,
di , Flucht er,reisen , Tie Luslwasse wir » alarmieri . d,e Polizei undauch die Marine eingesebl und nach aiemberaubende , Zagb wird der2vion schließlich in der gestohlenen Malchine abgelchoslen, Zn,wischen
ist es auch gelungen , die Landcsverralcr zu enilarven und durch dieUntersuchung sestzustellen , daß »er Loldai , der sein Noll,buch ml , dirAulzetchnung über leine Tienliobliegenbeilen verloren Hai , unschuldigln da« Netz der seindlichen « genien gernien ls«, Tte autzerordenlstqIvannend« Handlung , an der vinbelten der Panzerwalle , der Lust,mals«, der Landesvollzei und der « rlegsmarlne attiv rettnchmen, istvon denkbar stärkstem vindrnck und wird sicher mll dazu bettragen, daßdas deuischc Poll mehr denn t« daraus bedacht ist . lctn Willen und auchlein angedliches Willen über Angeicgentzeircn der deullchen Ausrüstungsür sich zu dcdallen und damtt zu verdüien , daß der eine oder andereau » Leichtsinn oder Unveback » in Angelegenheiten verwickelt wlid , die
nicht wett entkernt sind vom Landesverrat . — Ta « Beiprogrammder Burg -Lichtlvielc vringi u , a . tn der T e u l t g - W o ch e n s ch a uBildberichte vom Besuch de » italienischen Außen in int st er«Gras Viano in Ungarn, Ausschnitte au» der Arbeit sür dasTeulsche Wtnlerhilsswerl, Bilder von einem gr,sättigenWaldbrand tm Liaal « Oregon in U2 « , Ile berichiei Wetterüber die Ausübung de « Fallschirmabsprung, « al » Bolki.
spori und zeig, gan , practzlige Leistungen englischer Jong,leure in einem Londoner Barieis , Hans » reis,

Eapitol'
.Alle » lür Ber » » ika"

vin reizende« Lustspiel dal Bell Harlan nach dem dekannlen Bott»,
stück von Fritz Peler Buch inszeniert , mir allerhand Ueberraschungra,reizenden Verwechslungen und einem e„ck, aus da« man nicht
gesaßi ist , Ter Film debandett eine Angelegenheit , die sich wohl alle
Tage ereignen und wiederholen kann, aber wohl ntchi immer so glück-
lich auSgehl wie vier , Ter Besucher wird ln das große Warenhaus
Tutzinger gesührt , wo die Hunderte von Angestellten vemühr sind , die
Wünsche der lautende von Käusern während eine« « usverläuss zubesriedigen. Aber dem vbes des Hauses , Herrn Tutzlngcr , ist dieser
Betrieb noch nicht genug, Sr rusl leine AbleilungSleiler zu einer Kon-
serenz, um neue Zdeen von ihnen zu hären , und verspricht demjenigen,der sich am bellen bewähr» im « »«verlaus , di« 2 >«ll« eines Fittallenersin der Provinz , « bcr alles , was er »ärl , sagl ihm nicht zu . Nur der« dtetlungSletter Fuchs dal einen Gedanken, nämlich «inen wundervobcn
2ildcrsuchs in seiner Heirenavleiiung als Bttcksang sür die Tomen
auszusiellen . Aber noch an deinselven Abend ist dieser 2ilbersuchS ver.
sitzwunden, „gestohlen- nach allgemeiner Ansicht. Tie Verlaus« !»
Leronila 2onniag hat ihn über Lannlag aus ihrem Ausslug , den lle
mit dem Adleilungslciter der Musikalienhandlung macht und zu dem
sie von einem srüdcren Manneauin des Hauses eingeladcn wurde , mir-
genommen, weil sie Io enlzückend darin aussab . Am Montag große
Svnseienz beim vd «> wegen des 2ilveiluchie « , Veiontla lann ihn
wegen verschiedener Umstande nicht aus seinen allen Platz hängen. Als
sie davon hört , daß das ganze Haus wegen des Pelzes mobil gemackttmorden ist , gehl fte zum vyes und sagt ihm , daß sie den Pelz Uber
2oniiiag einmal mitgenommen hätte , Ais der Pelz gehott werbe»
sollte, ist er verschwunden. Währenddessen harre die Freundin der
Veronika sich selbst beschuldigt, den Pelz genommen zu haben : eine
andere Freundin bringt ihn oder dem Herrn Fuchs , und dieser laust
sreudeftiablend zum öhcs , Ter Pelz ist da ! Ter Übel verhandelt l ochmit Veronika, als plötzlich das srüherc Manneauin erscheint, dem Übeleinen 2check sür den Pelz dlnlegt und mit vielem verschwindet, unterdem Porgeden , sie bält « am 2onnabend die Bezadlung vergessen, Tacs Veronika im Verein mit ihrem Verloblen , dem Leiter der Musttalicn-
abteitung gelungen ist , sich am besten zu dcwädren , erdallen beide die
Filiale in der Provinz . 2o endei vieles köstliche Lustspiel, tn dem
Hans Moser al » vvcl de« Hauses alle leine Künste ivtelcn lallen kann.
Sin großer Nörgelsritze, verbirg ! er doch unter der rauhen 2ckiate ein
gültges Herz, vr ruil dadurch 2iluaiionen hervor , die zu ungezwun-gener Heiterkeit Anlaß aeden, Thekla « brcns , eine 2ladtoldcndurgcrinund aus verichicdenen Filmen schon besten « bctannr , ist eine reizendeVeronika , sür die man wirklich alles wagen kann, vin zurückhattendei,aber sescher junger Mann ist Will» Sichverger al« Leiter der Muslk-
kalienabtetlung und stiller Verehrer der Veronika . Theo Lingen als
Herr Fuchs und Ton Zuan , der kein Mädchen ungeschoren lallen kann,macht seinem komischen Talent wieder alle vbre , Zn den weiterendankbaren Rollen sind noch Greil Theimer , Hilde Htldedrand , GreteWeiser, H , v , Meherinck und Waller Zantzen bcichästigt, — Zwei sehrtnlerellante Kulturstlme „Durchs Marschenland zum Friesenstrand - und
„Rund um den 2pellar >- vermitteln dem Besucher landschaslttchcReizeunserer deutschen Heimat Ter erster«, ein Film der Tcuiichen Reichs-
vahn , sllhri den Besucher läng « der HolsteinischenKüste über Slückiial»,Jtzedoe, Heide, der Geburlsstadi Klau« Groivs , Wcllelburcn, wo
Friedrich Hebbel sich längere Zeit aulbielt , über Husum nach den nord-
sriesiscben Znscin Wvl. Amrum und Lvtt , Ter letztere zeig, die beirlichgelegenen Lcrlchen im und um den 2 » cssari mll idrcn allen Burgenund Fachwerkhäusern, Tie Usa-Wochenschau gibt Bilder wieder vom« usmarsch der Arbeilsloldaien Zlaiiens nach « beistnien, vom Tag dernalionaien 2ottdari «äl , dem Wcihnachrsmarkl am Berliner Tom , vomBrand des Kriilallpalasies in London u, a , Max Babi «.

Sonntag, öen 13 . Dezember 1936
Reichssender Hamburg : 6-<X>: Hamburger Hafen-

Konzert. 8,00 : Wetter , Nachrichten. 8,20 : Morgengymnastik.
8.40 : Kunstspiegel . 8 .0V: Klänge aus der Nordmarb . 10.30:
Einkehr am Feiertag , 11.00 : Heitere Sendung mit Volks¬
liedern und alten Tänzen . N,40 : Die neue Orgel in der
Lhristuskirclze Altona (Funkbericht von ihrem Bau.) 12.00
und 13.05 : Musik am Mittag. Zwd , Funkberichte aus Flens¬
burg, In einer Pause : Feit , Wetter , 14,00 : Jugend in Schles¬
wig -Holstein . 15.00 : Aus Earl Maria von Webers Geburts-
staot. 15.30 : Danz un Verteilen an '» Sünndagnahmeddaa.
18 00 : Bon der Arbeit des Grenzland -Theaters , 18 .00: Alt«
Musst, aus Schleswig-Holstein. 19.45 : Sport, 19.55 : Wetter.
20 .00 : Fünftes Dolkskonzert des Reichsscndrrs Hamburg.2200 : Nachrichten. 22.30 : Wir bitten zum Tanz.

Deutschlands « » !» « » : g.00: Hamburger Hafeukoi »-
zert. 8 .00 : BF , Silvester taust die Frist für die Erdhofent-
schuldung ab u. a. S.OO: Sonniagmorgen ohn« Sorgen. 10.00:
Morgenfeier der HI . 10.30 : Fantasien auf der Wurliger Orgel.
11.00: Gedichte von Eugen Kaboth . 11 .15 : Seeivetterbericht.
11.30 : Schallplatte ». 12.00 : Standmusik . 12.55 : Zeitzeichen.
13.00: Glückwünsche. 13. 10 : Musik zum Mittag. 14.00 : KSt.
Doktor Allwissend (Kindersunkjpiei .) 14.30 : Beliebter Melo-
dlenreigen <Sch .Pl .) 15.00 : Zehn Minuten Schach, 15 . 10:
Gustav Nuhland , ein vergessener deutsä-er Bauerndenker (Hör¬
folge .) 10.00 : Neue Tanzmelodien(Sch .Pl . ) 17.00: Sie wün¬
schen — wir spiele», geholfen wird Viele» (Zweites Wunsch-
aonzert ). 19.00 : Der Intendant Goetz Otto Etofsregen spricht.
10.10 : Zweiter Teil des Wunschkonzertes . 19,40 : Deutschland-
Sportecho , 20 .00 : Dritter Teil des Wunschkonzertes . 22 . 15:
Wetter , Sport, Nachrichten. 22 .30: Wir bitten zum Tanz.

Reichsfender Kdla: 0 .00: tzamburger Haseakon-
zert. 8,00 : Zeit , Wetter, ' Meldungen. 8 .05 : Klein « Lebens¬
weisheiten von Matthias Claudius, 8 . 15 : Unterhaltuugs-
konzeri. g. l5 : Eine Adoenlsseier . 10 .00 : Musik am Sonn¬
iagmorgen(Sch.Pl .) 11,10 : Das Stauwerk (Ein Erlebnis
von Hans Larossa . ) 11.30 : Kammermusik . 12.00 und 13 .15:
Musik am Mittag. Zwd . 13,00 : Ein Wort an di« Hörer.
13.10 : Glückwünsche. 14.00 : Luftiger Rätselfunk . 14 .30 : Der
Kiepcnkeri packt aus. 15 .15 : Zur Unterhaltung . 15 .45 : Metiin-
ger Dühnkes — Erzähler im Jagdhaus Löns . 16 .00: Nette
Sachen aus Köln . 18,00 : Funkappe » alter Frontsoldaten.
18. 30 : Ernst und heiter und so weiter . 19.30 : Der Sonntag im
Funkbericht , 19 .50 : Sportvorbericht . 20.00 : Abendkonzert.
21,00 : Der Dom zu Köln (Ein Gang durch die -Jahrhunderte
seiner Geschichte. ) 22 .00 : Zeit , Wetter , Nachrichten. 22 .30 : Wir
bitten zum Tanz.

rioniag , den 11 . Dezember 1936
Reichs sinder Hamburg: 0.30 : Schallplatte, ». L4S:

Wocheneingangs - Spruch . 7. 10 : llnterhallungsmusib . 10.00 : Der
Seist im Glas (Märchcnspiel ) . 10.45 : So zwischen Elf und
Zwölf. 12.00 und 13.15 : Schloßkonzeri Hannover . 14.20:
Musiaalische Kurzweil . 15 .20 : Klaviermusik von Ehopin.
16.00 : Musik am Nachmittag . 17,00 : Weihnachtsschimmel und
Schnappbock in einem ostvommerschen Dorf , 17,45 : V, : Haut¬
krankheiten und Hormone , 18.00 : Aus der Spielzeugschacktel.
18,40 : DF , Niedersachsens Forst - und Holzwirtschast. 1S.00:
Mtt klingendem Spiel (Sch.Pl .) 20 . 10 : Zum 75. Todestag

Heinrich Marschnrrs . 22 .25 : Don der Dietarbeit im Cporigau
Pommern . 22 .40 : Nachtmusik.

Deutschlundsender: 6,15 : Fröhlicher Wochenan-
saug . 10 .00 : SchS. Alle Kinder singe» « ii. ii .4v : BF.
Windhalm , Melde und viel« andere Unkräuter. 12.00: Musik
zum Mittag. 14.00: Allerlei — von zwei bi» drei. I5. i5:
Bücherstunde der Hitlerjugend . 15 .30 : Dom Anklöpseln im
Advent , 15,45 : Allerlei Kalender fürs Neue Jahr , 16.00:
Musik am Nachmittag (Barnabas von Seczy.) Zwd , 17.00:
Bremische Anekdoten von Karl Lerbs, 18.00: llnterhaltungs-
musid. 19,00 : Querschnitt durch die II . Olympischen Spiele.22-30: Eine klein« Nachtmusik. 23 .00: Es meidet sich zur

Stelle di« ultrakurz« Welle (Konzert .)
Reichsseuder Köln: gLO: Frühtonzert. 8M>:

Morgenmusik . 10.00: Ein Pimps erzählt von seiner Fahrt
nach Amerika , lv.30 : Was bracht« der Eportsonntag ? 12.00:
Die Werkpaus «. 13.15 : Schloßkonzert . 14.15 : Klein « Mnsik-
15.00 : KSt. In der Weihnachtswerkstatt . 16.00: Nachmittags-
Konzert(Sch.PI .) 17.00 : Schassend « veimat. 17 .30 : Egbert
Grape spielt alte Meister . 17.45 : Otto Dinkhoss : Geschenk»
oerpslichten. 18.00 : Zar Unterhaltung . 19 .00 : Funkbogen um
Weihnachtrbaum und Gabentisch. 19,45 : Die Bühne . 20 .10:
Unterhaltungskonzert . 21. 10 : Di« westdeutsch« Wochenschau.22.30 : Rachtmnslk.

SitiMs. den 15. Dizembee1938
NekchssenderHamburg: 6.30 and 7. 10 : Morgen¬

musik. 10.00 : Wi snackt Plattdlltsch , 10 .45: So zwischen Elf
und Zwölf . 12.00 : Musik zur Werkpause . 13 . 15 : Musik am
Mittag. 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15.20 : Zwei schön«
Stimmen (Sch.Pl .) 16.00: Musik zur Kasseeftund«. 17 .00:
Bücher für den Weihnachtstisch. 17. 15 : Baal« Stund«. 17.55:
Die nordische Brück« (Konzert). 19.00 : Querschnitt durch die
N . Olympischen Spiele. 22.30 : Tanz - »nd Bolksmnsi ».

Deuts chlandsender: 6-30 : Frvhkonzert . iv .vv:
Runen und Raunen in weißen Nächten. 10.30: Fröhlicher

Kindergarten . 11 .40 : BF . Teliower Rübchen und anderes
Gemüse . 12.00 : Deutsch-Finnisches Konzert z»m 75 . Geburt »,
tag des Finnische» Staatspräsident «» P . E. Soinhnfond.13. 15 : Mnsik znm Mittag. 14.00: Allerlei — oo» zwei bis
drei. 15 .15 : Was schenk « ich meiner Frau zu Weihnachten ? . .
natürlich «in gutes Buch ! 15.45 : Heiter « Lieder von Mozart»ad Schubert . 16.00: Barnabas von S « z , spielt. Zwd . 16 .50:
Besinnlichkeiten von H . Zerkauten. 18.00: Das dentsch« Lied.
16.20: Politisch « Zetiungsfchou . 18.40 ; Zwischenmusik. 18,50:
P . L. Coinhufvud der Staalsgründer Finnlands. 1SD0 : Schöne
Schallplatte ». 19.40 : 2 Jahr « Deutschlandecho. 20 .10 : Barnaba»
«o» « ec», spielt. 21.40: Macbeth (Tondicht»», »an Richmd

Stranß.) 22 .30 : Rachtmnslk . 23.00: Wir bitten zum Tanz.
R « tch » fead « e Köln: 6.30: Friihbonzert . 8R0:

Musck am Morgen. iv .OO: Runen und Raunen in weißen
Nächten (Hörsolge j lv .30 : Kindergarten . 11 .45 : Bauer merk'
aui ir .80 : Die Werkpanf «. 13 . 15 : Mittagskonzert. 14. 15:
Allerlei — von zwei bi» drei. 16.00 : Bücherbesprerljung 1« 15:
Johanne » Brahm ».Konz«rt. 17.00 : Hirten - und Preis-
gedichte von Stefan George . 17.15 : Rachmittagskonzeei (Sch-
PlZ 18.20 : Politische Zetttmgsschou. 18.40: Lieder, die Hörer»n, einsaadle». 20. 10 : llnterhaliuugrkoAzert . 21 .00 : Sohlen
und Absäße (Hörspiel .) 22 .25 : Englisch . 22.40: Tanz- uud
Volksmusik.
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Vom Leutnant rum Erfinder
Werner von Siemens zum 120 . Geburtstag am 13 . Dezember

Werner von Siemens war schon im vorgerückte» Aller,als er aus den glücklichen Einsall kam , seine „Lebenserinne-
rungen " zu schreiben; aus diesem Buch wissen wir . was sürem prachtvoller Mensch der Mann war , der in so einria-
artiger Weise den großen Ersinder . Gelehrten . Techniker
Kaufmann und Wirtschastspolitiker in sich vereinigte.Se . ne Vorsahrcn . die sich bis zur Zeit des Dreißig,jährigen Krieges zuruckversolgen lassen , waren meist Land,wirte und Handwerker , sein Pater war Gutspächter , zuerstin dem hannoverschen Dorf Lenthe, wo als viertes von
14 Kindern Werner zur Welt kam . später au , der mecklen.
burgischcn Tomäne Menzendors.

Aus dem Katharinengymnasium zu Lübeck fesseltenden jungen Werner nur die naturwissenschastliche» Fächer;sür diese aber bewies er eine so hervorragende Begabung
daß cs sein heißester Wunsch war . sich dem einzigen lechni^
schen Studium zu widmen , das damals auf den Hochschulen
gelehrt wurde , der Bauwisscnschaft. Bei dem reichen Kinder-
fegen und den knappen wirtschaftlichen Mitteln des Paters
war indessen daran gar nicht zu denken, und so beschloß der
Jüngling , die militärische Laufbahn zu ergreifen und beim
Jngcnieurkorps in Berlin einzutretcn.

Es erwies sich jedoch als unmöglich, dort anzukommen,und so wendete er sich nach Magdeburg , um Artillerist zuwerden . Aber auch dort wollte ihn der Brigadekommandcur
nicht annehmen , weil der Andrang so groß sei und er von
den 15 jungen Leuten , die sich zum Examen gemeldet hätten,
nur die vier annehmen könnte, die am besten bestehen wür¬
den. Aus Siemens stürmische Bitten hin ließ er sich endlich
erweichen, ihn zum Examen zu,ulaffen , das drei Monate
später stattsand , und bei dem Werner Siemens unter den
vier Besten war . Aber noch mußte er vier Wochen aus die
königliche Genehmigung warten , als „Ausländer - (weil er
aus Mecklenburg kam !) in die preußische Armee eintrcten zu
dürfen.

Als die Erlaubnis da war , ergab sich eine neue Schwie¬
rigkeit aus der Tatsache, daß er noch nicht 18 Jahre alt war
und darum noch nicht eingestellt werden durste . Doch erhielt
er einen besonderen Exerziermeister , der ihn in Zivil aus
dem Magdeburger Domplatz drillte . Er selbst erzählt dar¬
über : „Meine Leistungen gewannen mir bald das Wohl¬
gefallen des gestrengen Bombardiers , nur ein Punkt brachte
ihn beinahe zur Perzweiflung . Ich hatte sehr stark gekräu¬
seltes, hellbraunes Haar , welches sich durchaus der militäri¬
schen Regel nicht fügen wollte , die verlangte , daß das Haar
an den Schläfen glatt anlag . Bei der Inspektion hatte der
Hauptmann einen Tadel über das ungeordnete Haar des
Rekruten ausgesprochen, und es wurden nun alle möglichen
Experimente mit mir angestellt, um diesen militärischen
Fehler wenigstens einigermaßen zu vertuschen. Am besten
schien sich der Bodensatz des Magdeburger Bräuhahns , eines
damals beliebten Bieres , dafür zu eignen . Ich mußte
manche Flasche dazu liefern , von der ja leider nur immer
der Bodensatz für mich verwendet werden konnte. Es gelang
damit auch nach wiederholtem Gebrauche, meine Haare glatt
anliegend zu machen, doch nach einiger Zeit revoltierten sie,
und in der Regel brachen zum Entsetzen des Bombardiers
gerade bei Vorstellungen wieder rebellische Locken aus der
glatten Haarschicht hervor . . .

Nach sechsmonatigem Exerzitium kam das große Er¬
eignis des Avancements zum Bombardier . Es war ein er¬
hebendes Gefühl , jetzt der Vorgesetzte von Hunderltausenden
zu sein, und von allen Gemeinen pflichtmäßig gegrüßt zu
werden . Dann folgte das Kommando zur reitenden Ar¬
tillerie , daraus die interessante Schießübung , bei der mir
zuerst die Erkenntnis meiner technischen Begabung kam , da
mir alles selbstverständlich schien , was den meisten schwer
wurde zu begreifen . "

Schon nach einem Jahr erwarb ihm seine überragende
technische Begabung ein Kommando an die „ Vereinigte
Artillerie - und Ingenieurschule " in Berlin , wo er sich mit
Begeisterung in seinen Lieblingssächern , Mathematik und
Physik, weiterbildete . Auch als er 1840 nach Wittenberg
versetzt wurde , fuhr der Leutnant in seinen wissenschaftlichen
Versuchen fort , besonders in der Galvanoplastik . Den ersten
wirklichen Erfolg hatte er unter eigenartigen Umständen.
Als Sekundant hatte er bei einem Duell mitgewirkt und
wurde darauf zu süns Jahren Festungshaft verurteilt . Ob¬
wohl er aus baldige Begnadigung rechnen durfte , war ihm
doch die Aussicht, längere Zeit ohne Beschäftigung ein¬
gesperrt zu sein, nicht angenehm.

Darüber erzählt er : „ Um diese Zeit gut ausnüyen zu
können, suchte ich auf dem Weg zur Zitadelle eine Chcmi-
kalicnhandlung aus und versah mich mit den nötigen Mit-
teln , um meine elektrolytischen Versuche fortzusetzen. Ein
freundlicher junger Mann in dem Geschäft versprach mir,
nicht nur diese Gegenstände in die Zitadelle einzuschmuggeln,
sondern auch spätere Requisitionen prompt auszuführen , und
hat sein Versprechen gewissenhaft gehalten . So richtete ich
mir denn in meiner vergitterten , aber geräumigen Zelle ein
kleines Laboratorium ein und war ganz zufrieden mit
meiner Lage . Ich glaube , es war die größte Freude meines
Lebens , als ein neustlberncr Teelössel, den ich, mit dem
Zinkpol eines Danielschen Elements verbunden , in einen mit
unterschwesligsaurer Goldlösung gefüllten Becher tauchte,
während der Knpserpol mit einem Louisdor als Anode ver¬
bunden war , sich schon in wenige» Minuten in einen gol¬
denen Löffel vom schönsten , reinsten Goldglanz verwandelte . "

Ganz unerwartet traf die Begnadigung ein, und er war
außer sich, als er noch um Mitternacht die Zelle räumen
mußte , ohne seine Versuche beenden zu könne » . Ein Jahr
daraus erhielt er aus die Erfindung sein erstes Patent . Der
wirtschaftliche Erfolg blieb zunächst aus , was um so schwerer
ins Gewicht siel, als auf Werner Siemens nach dem Tode
der Eltern die Sorge für seine zahlreichen jüngeren Ge¬
schwister lastete. „ ^

Ta gelang es seinem Bruder Wilhelm , den Werner m
den Magdeburger Jahren bei sich gehabt und täglich mor¬
gens vor dem Dienst von 5 bis 7 Uhr in Wathematck unter¬
richtet hatte , in England sür die Erfindung 30 000 Mark zu
" ^

Dieser Ersolg ermutigt « den jungen Offizier »» weiteren
Ersindungen ; er wandte sich vor allem der elektrischen Tele-

graphie zu, die damals noch in den Kinderschuhen steck

Es wurde gerade im Generalstab erwogen , ob ein tele¬
graphisches Signalsystem vielleicht geeignet sei , an Stelle
der bis dahin üblichen optischen Systeme zu treten . Das
grundsätzlich Neue, was Siemens einsührte , bestand haupt¬
sächlich in der Selbstunterbrechung des elektrische » Stromes
und in der Isolierung der Kabel durch das damals in
Deutschland » och so gut wie unbekannte Guttapercha.

Um sich diesen Ausgaben ganz widmen zu können,
gründete Siemens mit dem Mechaniker I . G . Halske zu-

100000 Zentner Weihnachlölerzen
Bon

Gerda Wiegand
Hunderttausend Zentner Weihnachtskerzen werden durch¬

schnittlich alle Jayre in Deutschland verbraucht . Das heißt,
es erstrahlen Jahr für Jahr rund eine Drittel Milliarde
Kerzen aus Millionen von Ehristbäumen . Um diese viele»,vielen Kerzen herzustellcn, meint man , ist eine Industrie
nötig , eine Industrie , die aus der Zunft der Seifensieder
hervorgegangen ist , denn Menschenhände reichen ja aus
keinen Fall aus , um diesen Riesenbedars zu decken.

Es ist seltsam : sieht man sich einmal dort um , wo die
Kerzen entstehen, so macht der Betrieb eher den Eindruck
einer zunstgemäßcn Werkstatt als den einer Fabrik , — trotz¬
dem ein großer Maschinenpark vorhanden ist , trotzdem viele
Arbeiter beschäftigt sind , trotzdem Motoren surren und Ker¬
zen, Kerzen, nichts als Kerzen sichtbar sind, eine Parade der
weißen Freude . Aber die Maschine, in der die Kerzen ge¬
gossen werden , ist eigentlich keine Maschine, sondern eine er¬
weiterte Gußsorm , die es möglich macht, statt einer Kerze
vierzig bis fünfzig zu gießen.

Das Stearin läuft von der ersten Form bis zur letzten,
bis alle Formen angefüllt sind. Eine sinnreiche Erfindung
ermöglicht es zu gleicher Zeit , daß der Docht von großen
Spulen her durch die einzelnen Gießformen läuft . Die Hand¬
arbeit macht bei dieser Industrie den wesentlichstenTeil des
Herstellungsprozesses aus . Die Arbeiter schöpfen das Stearin
aus riesigen Bottichen und füllen damit ohne Unterlaß die
Gußsormcn . Wenn man den Guß dann als mechanische Sache
betrachten mag , so ist doch alles übrige Handarbeit . Das Ab¬
schneiden , das Herausnchmen und Sortieren , alles macht

Von der gut gebratenen Gans
„ Sie verkläret im November grauer Tage trüben Schein,

duftet froh durch de » Dezember bis ins neue Jahr hinein . "
So besingt Heinrich Seidel die gut gebratene Gans ; aber
zugleich erinnert sein Loblied daran , daß uns die braven
Wächter und Ritter des Kapitols auch noch anderes liefern
als nur den knusprig-braunen Festtagsbraten . Aus ihren
Daunen betten wir unser gutes Gewissen zu sanster Ruhe,
und mit Gänsekielen haben unsere größten Denker und Dich¬
ter ihre unsterblichen Werke nicdergeschricben.

Wie die Gans zum Vogel des heiligen Martin wurde,
ist nicht recht bekannt. Rur eine Anekdote, von der das
Daheim (Nr . 11) zu berichten weiß , erzählt uns , der be¬
scheidene , fromme Martinus habe die Wahl zum Bischofvon
Tours nicht annehmen wollen und sich vor den Huldigungen
des Volkes in einem Gänsestall versteckt . Die Gänse aber
hätten ihn durch ihr Schnattern seinen Freunden verraten.

sammen im Jahre 1847 in einem Hinterhaus der Schönc-
berger Straße die Firma Siemens Le Halske, mit drei Dreh¬
bänken und acht Arbeitern und einem geliehenen Kapital von
6000 Talern . Im Jahre 1848 legte er im Kieler Hasen die
ersten Umerseeminen, die aus elektrischem Wege zur Zün¬
dung gebracht werden sollten und die den Hasen vollkommen
gegen die Angriffslust der Dänen abschlossen . Dann aber ver¬
ließ er den Militärdienst , um nur noch seiner eigentlichen
Lebensaufgabe zu gehören.

die Hand . Eine einzige Arbeitskraft betreut den Arbeitsgang
bis zur fertigen Kerze.

Aber es gibt auch »och da und dort Betriebe , in denen
Kerzen ganz mit der Hand hergcstellt werden . Denn wäh¬
rend Stearinkerzen maschinell gefertigt werden können, lassen
sich Wachskerzen nicht mit der Maschine sabrizieren , da die
Formen der Gießmaschinen aus Blei sind und das Blei aus
das flüssige Wachs einen ungünstigen Einfluß ausübt.
Wachskerzen lassen sich nur handwerksmäßig aus der soge¬
nannten Kerzen-Zugbank ziehen. Gerade diese Wachslicht«
sinken immer wieder Liebhaber : ihr schöner , ruhiger Brand,
das lichtdurchslutele Wachs unterhalb der Flamme , der köst¬
liche Geruch sind unvergleichlich.

Die Kerzen-Zugbank ist ein Jahrhunderte altes Gerät,
das sich kaum verändert hat . An beiden Enden der Bank sind
zwei große Wickcltrommcl» angebracht , zwischen denen die
„ Zugwanne " steht , in der sich das flüssige Wachs befindet.
Der Docht wird von einer Trommel zur andern gezogen, in¬
dem er durch das flüssige Wachs geführt wird . Dabei setzt sich
eine dünne Schicht Wachs an dem Docht fest . Der Vorgang
wird soundso oft wiederholt , jedesmal wird der Zug um
einige Millimeter stärker, bis die gewünschte Dicke erreicht ist.
Dann wird der Zug zerschnitten, und die einzelnen Kerzen
werden noch einmal in Wachs getaucht, damit sie ein schönes,
glattes Aussehen erhalten.

Weder das Gas noch die Elektrizität habe» vermocht,
die Kerze zu verdrängen . Wenn zwei dasselbe tun , so ist es
nicht dasselbe , sagt ein altes Sprichwort . Licht kann hell
machen, es kann blenden , es kann flimmern , es kann scheinen,
und es kann glänzen . Dem Licht der Kerze wohnt eine ver¬
zaubernde Kraft inne, die auch wir modernen Menschen nicht
missen wollen.

Schon die Feinschmecker im alten Rom kannten allerlei
Zubcreitungsarten der Gans . Kaiser Karl führte die Gänse¬
zucht in Deutschland ein. Das Mittelalter hat uns eine ganze
Anzahl von Rezepten zum Kochen und Braten des Martins¬
vogels hinterlaffen . Aus der Zeit » m 1820 aber stammen die
heute noch gültigen Kochvorschristen; im „ Meisterwerk der
Speisen und Getränke" von 1892 finden sich rund zwei¬
hundert verschiedene Zubcreitungsarten der Gans.

Wir leben heute in einer Zeit , die uns Sparsamkeit zur
Pflicht macht. Das fordert von unser» Hausfrauen gute Ein¬
teilung , Kenntnis der Ernährungs - und Nahrungsmittel¬
lehre, Nachdenken und Ucbung , Beobachtung und Erfahrung.
Aber auch das moderne Kochbuch , das allen diesen heutigen
Anforderungen gerecht wird , weiß unter solchen Voraus¬
setzungen noch immer vierzehn verschiedene, gleich köstliche
Zubereitungsarten sür Gänsebraten , Gänseklein, Gänse¬
schwarzsauer, Gänseleber u. a . m. anzugeben.

Amoklauf der Tiere
Von

Berndt Caspar Klingcnbcrg
Elmendorf bei Bad Zwischenahn

Ueber weiten Steppen liegt wahnsinniger Sonnenschein.
— Kümmerliche Gräser , längst verdorrt , halten die sandige
Erde . Verstreut dursten ein paar Taselakazien in der unend¬
lichen Landschaft.

Der Afrikaner nimmt sein Glas . Im flimmernden Aus¬
schnitt der Linsen erkennt er im Schatten der Bäume
ruhende Antilopen , — ziehende Gazellen. Ueberall mattes
Leben im Kamps gegen Fliege » , Sonnenbrand und Staub.
Nur in den Morgenstunden äst noch das Wild am tauklam¬
men Boden ; mühsam finden die Tiere Nahrung , bis die
dörrende Sonne die Schatten ans den Senkungen nimmt.

Tann hat es eine Nacht geweht. Unruhig drängen sich
die Orirhcrden zusammen. Am dunklen Himmel im Süden
flammen Blitze, die Kuhantilopen liegen rücklings gegen den
Sandsturm , bis das Wetter verzieht.

Wieder steigt am Morgen das Feuer im Osten auf , aber
die Tiere stehe » nicht äsend, sondern ziehen südlich über die
Hochebene in das Rcgcnland , wo ein nächtliches Gewitter
junges Gras aus der Erde schlug.

Unter schweren Staubwolken wandern die Orix dahin.
Die Stangen ihrer Gehörne stehe » wie Lanzen eines Kriegs-
Volkes über der Masse, und die Jungen zotteln gedrängt an
den Seiten der sührendcn Tiere . — Leuchtend rot schiebt ein
Trupp Kuhantilopen dem Regen nach , Grantsgazellen
wandern , Schwarzsersen sammeln sich , Gnus werfen auf , —
sie zerstampfen den Boden , und alles wandert zum Regen-
land.

Der Drang nach Wasser und frischem Gras bringt eine
Revolution in das Leben der Dürre . — Vögel ziehen, und
dem Wild von überall her folgt das Raubzeug . Es schnüren
die Aasfresser, cs kreisen Geier , und die Nächte erfüllt schla¬
gender Lcbcnslaut . Im Gescls brüllen Löwen , zwischendurch
das klagende Geheul der Schakale.

Im Rcgcnland zieht alles zusammen. Unübersehbar,
tausendfach kommt es heran . An den Flußläuscn scheuern
sich fast die Tierleiber , und die Wasserstellen sind längst zu
breiigem Morast zertreten.

Wieder steht brennend und sengend der Feuerball über
dem keimenden Grün , daß sich die schwirrenden Insekten im
Schatten der Tiere sammeln . Erbarmungslos verlangen
Ricscnbremsen ihr Lcbensrccht, bis rotes Blut aus den
Stichwunden rinnt . Es sickert unstillbar am Hals der Gnus
und quirlt perlend in den Staub . Gierige Fliegen summen
und lasten sich kaum von den tränenden Augen verscheuchen.
Dazu brennt der Durst nach der langen Wanderung , die
Leiber der Tiere blähen sich auf.

Plötzlich versucht ein störrisches Hartebcest dem Ansturm
der Insektenplage zu entkommen und läuft im Trab , —
springt , peitscht die Lust, galoppiert säst irrsinnig in eine
Gruppe ruhender Hartebeeste hinein . Stößt , flüchtet, — und
ein Gesetz der Natur läßt sie nun alle slüchten. Sie müssen
mit , erregt schnaubend: es beginnt ein rasender Lauf durch
die Sonnenglut . — Schon verschwinden sie im Staub . Aber
die Erregung liegt drohend über allem Getier . Tie Orix
werfen sichernd aus , drüben flüchten bereits die Grants , ein
Löwe springt hinterm Termitenhügel hervor in den Lauf.
Tiere wirbeln durcheinander , und langsam beginnt überall
weit und breit eine nervöse Hast in der Steppe.

Die Sonnenglut fällt . Das Regenland ist wahnsinnig.
Ein Amoklauf ergreift die Tiere , die wie Schatten durch
grauroten Dunst rasen , einander überrennen und mit
schaumverwehten Kiefern dem Bullen folgen. Nur weiter , —
nur nicht Zurückbleiben , das Vortier kennt den Grund der
Eile : Wahnsinn!

So geht es durch Tag und Nacht. — Am nächsten Mor-
gen ist aus dem Amoklaus der Tiere ein rasender Kreislauf
entstanden. Viele Meilen im Durchmesser der Bahn haben
die ersten die Nachzügler erreicht, überall brechen die
Schwächlinge schon zusammen , tausendfach übcrrcnnt sie die
verzweifelte Hast . Im Morast der Tränken übertürmen sich
die Ticrleibcr und verenden im brakigen Sumpf . Das
Wasser der Rcgenslüsse ist längst versickert . Geier kreisen
heran und fallen aus grellem Licht über die Tiere her.

Unaufhaltsam , blindlings und krank treibt ein irrsinni-
ger Instinkt den Kreislauf an . Längst vermischen sich schon
die Tiere , es bluten die zerschundenen Gelenke. Gebiß und
Zungen sind schwarz . Alles treibt unaufhaltsam voran in
den Tod . —

Der dritte Tag . Immer noch rennen die Herden in ihr
Verderben . Schon dringt Aasgeruch der verendeten Tiere zu
den Siedlungen , und die Pflanzer versuchen mit Waffen
und Munition ihre Felder zu verteidigen . — Vergebens;
der Amokwahn zieht durch die Plantagen , die Hütten der
Eingeborenen fallen wie Maisstauden hinter den Kakteen-
zäunen . — Ein Tors wird nicdergcranni , fieberkranke Hufe
zermalmen die Anwesen der Bevölkerung.

Plötzlich wirbeln grüngelbe Flocken vom Himmel . Wie
Birkenlaub im Herbst sällt cs herab , treibt dichter und dichter
heran : Heuschrecken . Schwere Jnsektenwolken folgen : es ist
der grausame Tod aller Vegetation , der sich jetzt über die
Rot der Tiere und Menschen breitet.

Da kommt die Erlösung . Dringende Kabel haben die
Regierung veranlaßt , mit Maschinengewehren einzugreifcn.
Ein milder Tod zieht aus Trecks und Pfaden heran , um den
Tieren Frieden zu bringen . Schnell weisen kundige Männer
Erdwälle aus. Laut hämmern die Salven , — es stutzt und
stoppt plötzlich die Bahn vor dem Loch in der Flucht, und
ratlos zerfällt die Krankheit im Grausen der sterbenden
Weite
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Liill , aber widerstandsfähig

Die Wertpapiermärkte standen auch im zurückliegendenBe-
richtsavllvniit im Weiche » stärkster Umsavlchrumpfung, die sich
schon rein äußerlich dadurch ;cig >e, das; die Feststellung der
Ansangs - und Lchlußnotieruiigeii i >» variablen Verkehr soivie
die i^ rminelung der Kaftalurse vielfach größte Lchwierigkeiien
machte . Sven so dal sich die Besuchcr ;adl der Börse sichllich
verringeri . woraus allein schon dar zur Lei« stark gcschlvundene
Interesse lür de» Wertpapiervandel zu crsevcn ist. Die Gründe
für diese Borscnsiillc sind dieselben , die schon in der vorigen
Woche angcdculct werden konnten. Fm wesentlichen dürste es
der zwar nicht zu schätzende , zweifellos aber recht dobc Verlust
sein , den weite Kreise des vörsenintcrcssicrtcn Publikums als
auch der Kulisse selbst am Geschäft mit AuslandSwcrren er¬
litten habe» , die dadurch einmal rein materiell zu weitere»
Unrcrnebmungcn nicht in der Lage sind und zum anderen auch
auS psychologischen Motiven vorerst größte Zurückhaltung be¬
kunden . Des weiteren ist zu berücksichtigen , daß der bevor¬
stehende Fadrcsavschlutzmir der üblichen stärkeren Anspannung
in sinanzicllcr Beziehung schon jetzt eine gewisse Vorbereitung
ersorderr und dadurch zu einem Teil die sonst dem Effekten¬
markt zur Verfügung stellenden Mittel bindet . Lchlictzlich darf
nicht außer acht gelassen werden, daß die Einzahlungen aus die
Reichsanlcibc, die bekanntlich ein außerordentlich gutes Lcich-
nungscrgcvnis ba » e und infolgedessen eine Erhöhung des
aufgelegten Betrages um 10U Mill. RM erforderlich machte,
schon je? r in größeren Beträgen vorgcnommen worden sind , die
die planmäßigen ist Prozent bereits überschritten haben dürs¬
ten . Natürlich sind auch durch diese » Vorgang weitere Mittel
dem Effektengeschäft zunächst entzogen worden. Bemerkenswert
ist es trotz alledem, daß das Kursniveau an den Aktienmärkten
zwar eine geringe Einbuße erlitten hat, im allgemeinen aber
als durchaus widerstandsfähig zu bezeichnen ist . Tatsächlich
sind auch größere Abgabe» kaum erfolgt. Man wird für den
Rest des Lahres mir einer Belebung kaum noch zu rechnen
haben, zumal man im Hinblick aus die am 31. Dezember
feslzustellendcn Bilanzierungskurse aus steuerlichen Erwägun¬
gen eine wesentliche Kurssteigerung nicht einmal gern sehen
würde.

Tondervewegungen waren am Aktienmärkte weder nach
der einen noch nach der anderen Richtung zu beobachten . Be¬
merkenswert war die im Gegensatz zur allgemein etwas schwä¬
cheren Tendenz stehende festere Haltung der Montanpapiere,
die den Kursstand vom Ende der vorigen Woche vielfach nicht
nur behaupten, sondern sogar leicht überschreiten konnten. To
zeigte sich für Vereinigte Ltadlwerke wiederhol» lebhaftere
Nachträge, wen» dies auch äußerlich nur in einer etwa >/,-
prozenrigcn Ltcigerung zum Ausdruck kam . Von Tariswerten
sielen RWE mit einer Befestigung von ca . 1 Prozent aus.
Größere Kursverluste batten Licmcns mit — 4 Prozent , doch
ist dabei zu berücksichtigen , daß die bei diesen Papieren bekannte
Markrcngc schon bei Zusallsausträgen einen stärkeren kurs-
drückenden Einslutz ausllbt . Auch bei Kaliaktien gingen die
Abschläge über das durchschnittliche Ausmaß von ca . 1 bis 2
Prozent hinaus , ohne daß besondere Gründe dafür gegeben
waren. Das Ereignis der Woche war an diesem Markte die
Einführung der Winrersllallaktic, die bisher nur im Frciverkehr
gebandelt worden war . zur amtlichen Notiz und zum Handel
in fortlaufender Notierung . Gegen den letzten Freiverkehrskurs
trat am Ende der Woche eine Ermäßigung um 2' /» Prozent
ein. Tie Farvenaktie ging mit 166, d . h . mit einem Verlust von
etwa 2 Prozent , aus dem Verkehr.

Am Markt der zu LinheitSkursen gehandelten Papiere

standen Auslandswcrte bei allerdings nur noch unerheblichen
Umsätzen weiter unter Kursdruck, wenn auch in den Depor-
zwangsbesiimmunaen gewisse Vereinlachungen und Erleichte¬
rungen cingerreien sind . Edadcanteile büßten ca . 5—6 RM,
Lcvleftsche Zink 2' > Prozent ein. Lonti -Linoleum konnten sich
etwa behaupte» . Deutsche Fndustriepapiere hatten meist Ein¬
bußen von 1—2 Prozent zu verzeichnen . Erwähnt seien mit
darüber binauSgehenden Verlusten Lachscnwcrk <— 12) , von
Tuchcrsche Brauerei (— 6) , Gladvachcr Wolle . Wenderotd und
Lindes Eis mir sc — b ' />. Fester schlossen dagegen Thüringer
Gas ( -s- 6) , wie denn auch im variablen Verkehr die sog.
Tarifwerre allgemein rech« widerstandsfähig waren . C. Loren;
gewannen 14 und Magdeburger Mühlen S Prozent . Bei den
gegen Kasse gebandelten Bankaktien waren die Abschwächungen
nur unbedeutend.

Am Rentenmark» vollzog sich der Ausgleich von Angebot
und Nachfragebei fast unveränderten Kursen. Tie Bevorzugung
einer besonderen Gattung war nicht sestzustcllen . Für die
Reichsaltbesitzanleihewurde die Notierung zwei Tage vor der
Ziehung ausgcsetzt. Obwohl man im allgemeinen die Zic-
bungSchancemit ca. 1—1 > , Prozent bewerte», setzte das Papier
bei Wiederaufnahme des Kursus um nur (1,40 RM niedriger
ein, gab dann aber doch etwas stärker bis aus 116 nach,
insbesondere nach Veröfsentlichung der Auslolungsliste , der-
zufolge einige größere Abgaben beobachtet werden konnten.
Tie Umschuldungsanleibe verharrte aus einem nahezu un¬
veränderten Kursstand von SÜ.80 (89,70 >.

Ter Geldmarkt wurde weitgehend beeinflußt durch die
Vorbereitungen für den wichtigen Lteuertcrmin des 10. Tcz.,
an dem größere Einkommen- und KörperschallSstcucrbeträge
fällig wurden . Tiefe Vorbereitungen bewirkten zunächst in¬
folge der Ansammlung flüssiger Mittel eine sehr leichte Markt¬
lage, so daß Blankoragcsgeld zu Beginn der Berichtswoche
bereits mit 2 ' /, Prozent zu haben war . Der kurz vor dem
Termin und an diesem selbst eintrcrcnde Abzug bewirkte dann
ein Hcrausschncllen der Lätze bis auf 3 bzw . 3' /> Prozent.
Tcmenlsprechend verlief auch das Geschäft in PrivatdiSkontcn
und sonstigen rediskontierbaren Abschnitten, für die zunächst
noch größere Nachfrage, später aber entsprechendes Angebot
vorhanden war . Tie Unterbringung bereitete der regulierenden
Ltelle indessen keine Lchwierigkeiten, so daß auch keine Verände¬
rung der Diskontrate von 3 Prozent erforderlich war.

Im internationalen Tcvisenvcrkehr war namentlich das
englische Pfund stärkeren Lchwankungcn unterworfen . Einmal
bewirkte der Rückfluß spekulativen Kapitals aus den Vereinig¬
ten Ltaaren eine Psundvesestigung: später übten aber die
englischen innerpolitischen Vorgänge einen unverkennbaren
Truck aus . Tic letzte Berliner offizielle Notierung stellte sich
auf 12,198 (12,2181 - Ter französische Franc lag verhältnis¬
mäßig ruhig , da er der ständigen Kontrolle der offiziellen
Ltelle» unterlag . Die Ueberwindung der Vertrauenskrise des
Kabinetts Blum mag ebenfalls zu der beobachteten Ltetigkeit
beigctragen haben. Feste Tendenz hatte der holländische Gulden,
so daß offenbar recht kräftige Interventionen des Ausgleichs¬
fonds erfolgen mußten, um die Aufwärrsbewcgung einzudäm-
men. Ter Dollar und der Schweizer Franken blieben nahezu
unverändert . Lu erwähnen ist noch die Herabsetzung des offi¬
ziellen Devisenkurses in Argentinien von 17 auf 16 Pesos dem
englischen Pfund gegenüber. Tie Lockerung der Tevisenmaß-
nahmen dürfte auf eine Belebung der argentinischen Ausfuhr
und die damit im Zusammenhang stehende Anreicherung des
Devisenbestandes in Buenos Aires zurückzuführensein.

Der Versand oon Lchlachischweinenaus dem Bezirk Oldenburg Nord-
hunnover
umfaßte im Iadre 1935 nach den soeben veröffentlichten Liatistikcn
der Reichsbavn Uber den Vicdverkedr insgesamt 880 000 Ltück . TaS
ist eine Latst, die nur noch von de » viel größeren Bezirken Ostpreußen
und Pommer » Ubertrofsen wird mii 948 bull bzw. 979 90V Ltück. ES ist
von allgemeinem Interesse , in welcher Richrung sich der Versand von
Schweinen aus dem Bezirk Oldenburg mit den angrenzenden Regie¬
rungsbezirken Lüneburg , Ltade , Osnabrück und Aurich in Nordhanno¬
ver entwickelt Hai . In der Statistik sind lediglich die Lchlacht-
schweine erfaß ! worden , während der Versand von Ferkeln » och
besonders zu beleuchten Ict » dürste . Im Jahre 1935 gelangter» nach dem
rheinischen Ruhrgcbtei 1)3090. nach Köln a . Rh . 91900, nach den Elb-
Hasen 7) 900 , naiv der linksrheinischen Rheinprovin , 70090, nach
Frankfurt am Main 40090, nach dem westsälischen Ruhrgebiel 4L 000,
nach Lüdbannover und Braunschwcig 41900, nach Hessen 31900, » ach
Hessen -Nassau mit Lderbcssen 25 000 , nach dem Regierungsbezirk
Magdeburg mir Anhalt und Rordbavern 25 000, nach Baden 18000,
nach Mannheim -Lndwigsbascn 18 000 , nach dem Laarland 14 000 , nach
den Welerbäsen 14900, nach Leipzig 13900, nach der Pfalz 13000 sowie
nach München 12000 Ltück Lchlachtschwetne. Tie Zusammenstellung
zeigt , daß in der Haupliache das Ruhrgebiel von Oldenburg und
Nordbannover mit Lchlachtschwetne» versorgt wird . Bemerkt sei noch,
daß der Lchlachffchwctncvcrsandin unserem Bezirk gegenüber dem Er¬
gebnis des Iadrcs 1931 um rund 300900 Ltück abgenommen hat . In¬
nerhalb de« Bezirkes bat natürlich auch noch eine lebbasic Verschiebung
der Lchlachilchweincbcsiändemii der Reichsbahn vorgenommen werden
müssen , die sich für 1915 aus 97 4)3 Ltück beziffert, das sind rund
54000 Ltück weniger als 1934 . Erwähnt sei zum Schluß noch , daß
nach der Statistik der Reichsbahn im Jahre 193) die RcichShauvtstadt
Berlin mit rund 827000 Ltück Lchlachischweinenbeliefert worden ist.
SS darf angenommen werden , daß sich die Versand,ablen für das Jahr
1936 in dem gleichen Rahmen und in den gleichen Richtungen bewegen,
da die Marktregelung eine Aendcrung im Umschlag nicht herbeigeführt
hat. «

Delmenhorst , 11 . Dezember. L » we i n ein a r kt . Austrieb : 1203
Tiere , zum größten Teil Lcchswochenscrkclvon guter Qualität . Fast
all« aufgciricbenen Tiere konnten verkauft werden . Größere Aufkäufe
gingen nach dem rdeinilch-westfaiischcn Industriegebiet und zum Teil
auch ins benachbarte Bremen . Ferkel 5—S Wochen 7 —9 RM , Kg.
30—3) Rps. , 6—8 Wochen 10— 12 RM , 0, Kg . 3K— 38 Rps. , 9— 10
Wochen 13— I) RM , Kg . 30 —32 Rpf . t 10— 12 Wochen 16— 18 RM,
' , Kg . 33—36 Rps. Ausgesuchte Tiere lagen höher im Preise , geringere
Ware blieb unter Notiz . 3—4 Monate alte Läuserschwetne kosteten I)
bis 42 RM das Ltück , ältere Tiere waren entsprechend teurer.

Bremen , 11 . Dezember. LandeSProduktenmarkt. ES wurden
folgende Großhandelspreise waggonsrei Bremen , verzollt, für 50 Kg.
in RM eimilie » . soweit nicht» andere» vermerkt ist : Heu : Wiesenheu,
lose , süß 2,50, do. gespr. süß 2,60— 2,70 bandelsüblich 2— 2,10, Pol-
sterdeu gelpr , 2 .4)— 2,50 , Klcehcu, lose 3,15— 3,20 , gespr. 3,25—3,30,
Luzerncdeu, lose 4, gespr. 4,10— 1,1) , Elpaileitedeu 3,85—3,90 . Tendenz
stell». Ltroh: Roggenlangslrob . gcb . 1.40—1,50 Roggenpreßstroh 1,3)
bi» 1.40 , Weizenpreßstrob ILO— 1,3) . GerftenNiob . gespr. 1,25 — 1,30,
Haserftrob. gespr, 1,30 - 1,3) . do . geb . 1,25 — 1.30 . Dachstroh 3,20- 3,25,
Häcksel 1,65 — 1,70 . Tendenz : fest Klee - und GraSsaaten: Rotklee
80—8) . Weißklce 78— 84 , LchwedcnNee 90 — 98 , Gelbklee 38— 40 , Luzerne
deutsch « 90 - 100 . do . Ungar. t<6—94 , InkarnatNe « 32— 38 , Elparlett « 26
bi» 28 , Wiesenritpengras — , Knaulgras 50—54 , Ihiinoihee 52 bi» 58,
Ravgra » , italienische» 40— i>>, Wiesenschwingel 68 — 74 , Lchasschwingei
40—6) , welcktes Weidelgras 40 —42 , Lommerwicken 16— 18, Winlernstcken
28— 30 , Peluschken 15— 16. Erbsen , kleine gelbe 19— 21 , Viklorlaerbsen 22
bi » 23, Leradella 22—24 , Buckiweizcn , brauner 24 - 28 , Lupinen , blau«
10— II , do . gelb« 13— 14. Tendenz : rulstg. — Tors in Ballen:
Flora -Torlmull 0,33 RM 2,50- 25) , 0,40 RM 2,70 , Torlstreu 0,33 RM
2,25—2,30, 0,40 RM 2,40— 2,45 . Tendenz : ruhig . Lpeilckariosseln:
gelbe Sorten 3.20 , Iulinieren 4.30—4,50, weiße , rote oder blaue Lor¬
ten 3—3,10 , Fuileikarlolleln 2—2,10, Fabrikkartoffeln per Ltörkepiozent
V,I7>/>. Tendenz : ruhig . — Lveisekaetoffeln , Erzeuger¬
preis « : glede Lorten 2LV , Julinieren 3L0—3chü, weiße, rot«

oder blaue Lorten 2,20, Fulterkartofscln 1,70—1,7) . Die Preise verstehen
sich ie 50 Kilogramm frachtfrei Empfangsstation . Laatkartofseln : aner¬
kannte Last : Erstlinge , HandelSIaar 5,60 —5,70 , Flava 4,80—4,65 , Gold¬
währung 3,75— 3,80 , Industrie 3,95 — 4, Kaiserkrone, krebSsest 4,70— 4,7) ,
Lwickauer Frühe 4,70- 4,75 , Preußen 3,55— 3,60, Parnassia 3,45 — 3,50,
Lvalgelbe 3,65 —3,79 . Tendenz : ruhig . Wurzctsrücht« : Nantailer Lpetse-
karotten 2,30—2,35 , rote Lv - isemöhren 2,10— 2,15 , Futlermödren 2 bis
2,19 , gelbe Lpetsemöbren 2,50— 2,60 , gutiermöhren 2— 2,10 , gelbe Lpelse-
Möhren 2,50—2,60 , Lpelse,wiebeln 5,10—5/20 , Weißkohl 2— 2,05 , Rot¬
kohl 3 , Wirsingkohl 3,10— 3,20 , Blumenkohl per Pops 20—30 , rote Bete
2,80—2,90 , Lpcisestcckrüben2,30—2,40, guirersteckillben 1,10 — 1,15 , Run¬
kelrüben 0,75 , Zuckerrüben 1,15— 1,20 , vollw, Zuckerrüben 1,65 — 1,70,
Sellerie 6,50— 7, Tendenz : stetig.

Berlin , 11 . Dezember. Getreidegroßmarkt. T>aS Angebot in
Brotgetreide har sich wohl etwa» verftärkr, doch bezieht sich die» fast
nur auf Roggen, während in Weizen die Zufuhren kaum auSreichten,
um den Mahlgurbcdarf der Mühlen völlig sicherzustellen. Weizenmehl
blieb weiter beachtet. Roggenmehl hatte lausende» BedarsSgelchäst.
Fullergetrcide stand nicht zur Verfügung . Jndustriehascr konnte ver-
schlcdcnttich Käufer finden . Jndustriegerfte wurde raum angeboten.
Braugerste wurde dem Markt etwa» mehr zugesühr». Futtermittel lagen
im allgemeinen ruhig , blieben weiter gesucht . ES notierten : Weizen frei
Berlin 212 , Roggen frei Berlin 175 , Hafer ohne Angebot , Induftrie-
gerste 192 —198 , Weizenmehl 28,20 , Roggenmehl 22,45, Weizenkleie 11,70
Roggenkleie 19,45 , « icloriaeibsen 36- 40,50. kleine Erbsen 33 —36,
Fuilererbscn 24- 26 , blaue Lupinen 18- 17, do . gelbe 24— 25, Wicken
17,50- 20 , Peluschken 26- 29, « ckerbohnen 23— 24,50, Leinkuchen 16,38.
Trockenschnitzel ab Fabrik 8,60.

Norddeutscher Llovd, Bremen . Aller heimk. 10 . 12 . Adeleide nach
Fremantle — Augsburg nach Golf -Australien 10 . 12 . Boswn — Bremen

10 . I» . Reuhork — Dessau heimk. 9 . 12 . Fremantle nach Durban -
Donau na» Ostalien 19 . 12 . Vlaardingen — Frankfurt heimk. II . 12
BiShop Rock pass , nach Hamburg — Fulda nach Westk . Südamerika
<PK ) II . 12 . Antwerpen — Isar heimk. 10 . 12 . Easablanca nach Lissa¬
bon — Lahn nach Öligsten II . 12 . Milk« nach Kokohama — Neckar
heimk. 10 . 12 . Hongkong nach Lingapore — Nürnberg nach Wests
Südamerika tP » ) II . 12 . Eristodal nach « uenavenlura — Ode, nach
Australien 10 . 12 . Lvdneh - Laar na» Kuba -Mexiko 9 . 12 . Tampico
— Lcharnhorft na» Ostasten 10 . 12 . Schanghai — Schwaben nach Wests
Milielamerika -Mexiko 9 . 12 . Hamburg — Trap « nach Ostasten itt . , ->
Schanghai — Weser nach Westk . Nordamerika 10 . 12 . Reuvork.

Hamdurg Amerlka-Linie (einschließltchDeutsch-Austral - und NoSmoi-
Linien .» Ostküste Nordamerika und Soishäsen : Newhork heimk . lg . , 2.
von Reuhork nach Eherbourg — Frankenwaid heimk. 9 . 12 . Birhop
Rock pass , na» Bremen — Ostri« heim». 10 . 12 . BiShop Rock vast , nach
Bremen — Mitielamerika , Westindten : Kreta heimk. 10 . 12 . Azoren
pass , nach Hamburg — Kiel au » g . 9 . 12 . an Antwerpen — Eordilleia
au» g . 10 . 12 . Ouestant pass , nach Barbados — Südasrika , Australien
Niederl .-Indien : » urmark au « g . 10 . 12 . Gibraltar pass , nach Port
Lat » — Uckermark heimk . 10 . 12 . an Marseille — Sassel heimk. lg . , 2
Kmuiden pass , na« Amsterdam — Ostasten: Burgenland auSg. 19, zz'
Gibraltar pass , nach Genua — Rhein 10. 12 . Kap der Guten Hoffnung
passiert nach Euracao — Ruhr auSg. 10 . 12 . Gibraltar pass , nach Per,
Laid — Havelland heimk. 10 . 12 . ad Dairen nach Kobe — Ramse»
auSg. 9 . 12 . ab Lue , nach Solombo.

Hamburg Lüdamerikanische Dampsschlslahri» Gesellschaft. Eap Arcona
auS« . II . 12 . in Montevideo — Eap Norie auSg . 10 . 12 . von Lissabon
nach Madeira — Monte PaScoal auSg. 10 . 12 . von Rio Grande nach
Montevideo — « trich heimk. 10 . 12 . Ouestant paff. — Grandon auSg.
10. 12 . >n Antwerpen — Havcnstein heimk. 8 . 12 . Fernando Noronho
pass . — Joao Pessoa auSg. 9 . 12 . in Natal — Porto Alegre auig . 10.
12. in Rio Grand « — Rio de Janeiro 10. 12 . von Answcrpen nach
Hamburg — Lachsen auSg. 10 . 12 . in Montevideo.

Deutsch« Afrika-Linie (Woermann -Linie — Deutsche Oft-Asrtka-Ltn,,
— Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Westasrika: Wagogo heimk. 10. 12.
ab Rotterdam — Livadia heimk. 10 . 12 . « tisstngen pass . — Ernst
Brockelmann heimk. 10 . 12 . an Antwerpen — Wakama auSg . 9 . 10. ab
La Palma — Wadat auSg. 9 . 12 . ab Boulogne — Süd - und Oftasrika:
Waiusst auSg. 10 . 12 . ab Southampton.

Deutsch« Levai>ie -Ltt» e GmbH . (Deutsche Levanie -Ltnte Hamburg
Aktiengesellschaft - » tlaS - Levante - Linie Aktiengesellschaft, Bremens
Akka heimk. 10 . 12 . von Rotterdam nach Hamburg — AndroS auSg. 10.
12 . von Antwerpen nach Oran — Angora auSg. 9 . 12 . von Lran nach
Pirdu » — Arcadia heimk. 10 . 12 . Dover pass . — Arta heimk. 10 . 12.
von Algier nach Rotterdam — Athen auSg. 10 . 12 . Gibraltar pass . -
Savalla auSg. 10 . 12 . von PiräuS nach Merlin — Derindie auSg. II.
12 . in Anvverpen — Galilea heimk. 10 . 12 . in Samsun — Monista
heimk. 10 . 12 . Luessai» pass . — Ilse L . M . Ruß auSg. II . 12 . von
Bari nach Lusat — Sparta auSg . 10 . 12 . Ouestant pass . — Tdcffalia
heimk. 10 . 12 . von Haifa nach Alexandren «.

Henbri « Fister AG.. Emden . FranciSka Hendrik Fister 10 . 12 . Leich
— Martha Hendrik Fister 9 . 12 . Narvik.

Deutsche DampffchiffahrtS-Gesrllschasl „Hansa- , Bremen. Labneck
10 . 12 . Vigo nach Hamburg — BirkenfeiS 10 . 12 . BaSia — FrauenselS
heimk. 10 . 12 . von Rotterdam — LauterselS 9 . 12 . Eochin — LtchienselS
11. 12 . Hamburg — Mariens «!» 10. 12 . Rabrein — NeuenselS 10. 12.
Dfedda — Ockenfels 10 . 12 . Lue , — Older « 10 . 12 . Porto na» Vigo
— ZiolzenfelS 9 . 12 . Masulivalam nach Antwerpen — TrautenselS
auSg. 10 . 12 . Ouestant vast. — Trifel » 10 . 12 . London nach Hamburg
— Wildenfeir II . 12 . « izagaparam — Wolfsburg auSg. 10 . 12 . von
Hamburg.

Dampltchiffahrts Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles IO. 12.
Holtenau pass , nach Bremen — Asax 11 . 12 . Lissabon — Apollo 10. 12.
Antwerpen — Astarl« 10 . 12 . Amsterdam — Bellona II . 12 . Ltavanger
— Eere» 10 . 12 . Rotterdam nach Stettin — Egcria II . 12 . Rotterdam
nach Köln — Flora II . 12 . Rotterdam nach Köln — Fortuna 11. 12.
Köln — Hercules 10. 12 . Ouestant paff, nach Rotterdam — Hestia II.
12 . Gibraltar paff, nach Tunis — Luna 10 . 12 . Danzig — H . A . Nolze
11 . 12 . Stockholm — Orest 10 . 12 . Rotterdam na» Köln — Oscar
Friedrich 8 . 12. Rotterdam — PallaS 10 . 12 . Rotterdam nach Köln —
Pax 11 . 12 . AarbuS — Pluto 10 . 12 . Vigo nach PasaieS — Pollux 10.
12 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Rdea II . 12 . Emmerich Pass , nach
Köln — Themis 10 . 12 . Altona nach dem Rhein — Triton 10 . 12 . « nt-
werden — VenuS II . 12 . Emmerich paff, nach Köln — Victoria 10. 12.
Königsberg.

Argo Reederei AG, Bremen . Amista 9 . 12 Hclsingör — Butt 10.
12. Antwerpen nach Gdingen — Drostei II . 12 . Wiborg — Elfter 10.
12 . Brunsbüttel nach HorsenS - - Erpel II . 12 . Rotterdam — Forelle
11 . 12 . Rotterdam nach Antwerpen — Greis II . 12 . Hüll Ovtima II.
12 . Raums — Orlanda II . 12 . Rotterdam — Rabe II . 12 . Antwerpen
nach Rotterdam — Sstm-ald« 10 . 12 . Riga — Lpecht 10 . 12 . KingSlvnn
— Taube II 12 . Lido» — VisurgiS 10 . 12 . Brunsbüttel nach Emden
— Wachtel II . 12 . Rotterdam nach Gdingen.

F . A . Binnen u . E» ., Bremen . Shriftel Vinnen auSg. 9 . 12. ab
Rotterdam.

Unterweser Reederei AG, Bremen . Fechenheim 8 . 12 . von Rotter¬
dam auSg . — Lchwanheim 10 . 12 . Albanh adg. auSg. — Gonzenheim
7. 12 . Salveston an auSg. — Bockenhetm 12 . 12 . Iggcsund abg. auSg.
— Heddernheim 8 . 12 . von Bremen auSg. — Kelkheim II . 12 . New¬
port New» abgebend auSg. — Griesheim 10 . 12 . von Malmösundet
h -imkebrcnd. — Eschersheim II . 12 . Tdamihavn fällig auSg.

RickmerS-Linie. Hamburg . Sophie RickmerS 8 . 12 . auSg. ab Osaka.
Oldendurg -Hortugirstsche DampsschissS-Rhederet , Hamburg . Eeuia

auSg. 10 . 12 . in Easablanca — Sevilla -u» g . 9 . 12 . in Mclilla — Am-
merland heimk. 9 . 12 . in Rotterdam — Meiilla heimk. 10 . 12 . in Lissa¬
bon — Tanger auSg. 10 . 12 . in Antwerpen — Porto auSg. 10 . 12 . in
Port Lhauieh — Oldenburg auSg . 10 . 12 . Ouestant pass . — PaloS
heimk. 10 . 12 . Ouestant pass . — Tenerife heimk. 10 . 12 . Finifterre p -st.
— La« Palmar heimk. 10 . 12 . Finifterre past. — LiSdoa heimk. II . 12.
Holtenau past. — Pasase » auSg . 11 . 12 . Ouestant paff.

Schistsoertehr in Brake (Pier und - afen.s Folgender Schiffsverkehr
wurde am Freitag verzeichnet: Moloiseglerverkehr . Angekommen:
. Teda " mit 80 Io . Hafer von Ltettin , . Anni " mit 40 To . Futtermittel
von Hamburg via Bremen , . Minna " mit 35 To . Land von Rechtenfleth,
. Direktor Feindt " mit 23 To , Stückgut von Bremen und Dampsickniie
. Hoffnung" mit 175 To . Land von Sandstedt . Abgcgangen : »Teda,
leer nach Bremerhaven , . Anni " leer nach Bremen , . Direktor Feindt"
mit 17 To . Getreide nach Bremen und ML »Tina " und . Minna " leer
nach Sandstedt . — Pier der Fetlrassinerie : Molorleichleivcrkcbr . An-
gekommen: . Marga " leer von Bremen . Adgegangen : . Marga " mit
II ) To . Hartfett nach Bremen und . Harburg " leer nach Harburg.
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Lldenburgischk» Staatominlsterium . In der Ablieferung von ver-

attcicn Llcmpcln und Siegeln au « Metall an die Ministeriai -Regisira-
tur I , gemäß Verfügung vom 14. Leptemder d . I . — I 15 172 — , find
noch mehrere Behörden und Dienststellen rückständig. Die rückständigen
Stellen werden hiermit an die Erledigung erinnert.

StaatSministcrium . Der Minister de « Innern Hai sür di« II . Hunt-
loser Eni - und BewässerungSgenollenschasl an der Hunte an Ltelle de«
wegen Aller» ausgeschiedenen Gemeindevorstehers a . D . Mever , den
Bauern August Barkemever. Iondhatien , zum Vorsitzenden de«
Vorstände» und ai» weitere« Mitglied de « Vorstandes den Bauern
Bertdoid P 0 st in Huntlosen bestellt.

Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht. In der Zeit vom 9.
bi« 12. Oktober d . I . Ist dem Tischler Joses Pund in Vechta, Kronen-
straße, von einer Weibe bei der Paierschuie in Füchtel ein zweiiädrige« ,
ichwarzbuntes , nächtige» Rind abhanden gekommen und vermutlich ge¬
stohlen worden . Da « Rind ist mehr schwär, als weiß und ist an einem
Vorderbein bi» unter dem Knöchel schwarz. — 2. I « . 2905/36.

Entschuldungsamt vldendurg . Da« für den Bauer Friedrich Wil¬
helm Litierich in Halenhorst eröffnet« EnlschuldungSversabren ist
aus dessen Edcsrau Anna Elise geb . Groteiüschen, daselbst, ausgedehnt
worden . EnlschuldungSstele ist di« Oldenburg . LandwirtschastSbank,
Oldenburg . Die Gläubiger der Ehefrau Zitierich werden aufgesorderl,
ihr« Ansprüche unter Einreichung der Lchuidurtunden bi » zum 18. De-
zcmber 1936 anzumelden . — Lw. E . 541 K.

Entschuldungsamt Oldenburg . Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb de « Bauern Walter Bus» und besten Ebesrau Elisabeth geb
Willen in PcierSscbn II ist am 3 . Dezember I9t6 , nachmittag« 16 Uhr.
da« EniichutdungSversabien eröffnet worden . EnischuidungSstelle ist
da« Entschuldungsamt in Oldenburg . Die Gläubiger der BetriedS-
inhaber haben ihr « Ansprüche unter Beifügung der Lchuldurlunden bi»
zum 31 . Dezember 1936 anzumelden . — Lw. S . 883.

EnffchuldungSamt Oldenburg . Da« EnNchuIdungSversadre, für den
Landwirt Johann Lordei in Achtern»« » ist durch Beschluß vom

10. November 1936 ausgehoben worden . Der Beschluß ist seit dem
I . Dezember 1936 rechtskräftig. — Lw. E . 699 » .

Eutschuldungsamt Eloppendurg . Das sür den Landwirt Joses Ta-
deiing in Garrel eröffnet« EntschuidungSversahren ist rechtskräftig
aufgehoben. — Lw . E . 130.

Entschuldung» » »» Elopdenburg . In dem EntschuidungSversahren
über den landwirtschaftlichen Betrieb de « HäuSIerS EiemenS Hage¬
lt a ck in Eilte bei viSbek wird der Ltaatlichen Kreditanstalt in Olden¬
burg al« EnischuidungSstelle di « Ermächtigung zum Abschluß einer
ZwangSverglcichs und der Auftrag , einen ZwangSverglrichSvorschtag
vorzuiegen , erteilt . — Lw . E . 264.

Amtsgericht Vldendurg . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
da« in Osiernburg IV belegen«, im Grundbuch der Ltadigcmcinde
Oldenburg , « atasterbezlrk Osternbur « , Artikel Nr . 2343 , zur Zeit der
Eintragung de « VeisteigtrungSvermerkS aus den Namen des Mai-
baum, Heinrich Friedrich Wilhelm, Maurer in Osternburg . einge¬
tragene Grundstück, groß 4 Ar 78 Quadratmeter , am 27 . Januar 193 . ,
vormittags 9 Uhr , durch da« oben bezeichnet« Gericht — an der Ge¬
richtsstelle — Zimmer 27 , versteigert worden . Der veiftelgerunaSvermert
ist am 13. Mai 1936 in da» Grundbuch eingetragen . — « . 30 36 — 32.

Amtsgericht vldendurg . In da» HandeiSregister Abt. A ist unter
Nr . 1241 zur Firma Han « E . Be » er , Oldenburg , folgende» einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen.

Amtsgericht Oldenburg . In da« Handelsregister Abt . A ist unter
»er Nr 1494 zur Firma Erna Leeiensreuu» in Oldenburg lot¬
sende« eingetragen : Die Firma ist erloschen. . „

Amtsgericht vldendurg . In das BereinSregister ist unter Nr . 380
»er Verein „Freiwttlige Feuerwehr Hatten , Kirchhaiten" , eingetragen.

Amtsgericht lllspdrndurg . « usenihaitSermitllung . Lee - Mi » S'
» wei, Händler (Sdinele », 31 Jahre alt , letzter » ufenwaltSori E >°»'
»«»bürg, wegen Vergehens gegen das Wandergewerbefteuergesetz —
ES. 328/36.
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